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Walter Hermann mit 2 jungen, 
dynamischen Mitarbeitern. 

Marco Götschl, KFZ-Meister 
und Elias Ninaus, Mechani-
kergeselle mit bestem Erfolg. 
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In der Automeister-Werkstätte 
von Walter Hermann in Deutsch-
landsberg bekommen Sie das 
perfekte Service für Ihr Auto, 
behalten alle Garantien und be-
zahlen einfach wenig. Es werden 
ausschließlich GVO-Originalteile 
verwendet. 

Zusätzlich hat das Autohaus Hermann lau-
fend Sparaktionen, günstige Zeitwertrepa-
raturen und noch viel mehr. Derzeit gibt es 
den Räderwechsel um 16,90 €, die Pickerl-
überprüfung (§57a) zum unglaublichen 
Fixpreis von 69,90 € und den Wintercheck 
mit (!) Räderwechsel um nur 49,90 €. •

Autohaus Hermann, Deutschlandsberg 
03462/35 96, autohaus-hermann.at

Automeister Hermann:
Reparatur und Service für alle Automarken!
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Da  
Pepi

„Da Lugna  
passt vul in  
unsa Zeit.  

90 Johr olt und  
imma vulla Energie!“

Natürlich freut es mich, ab 
und zu auf diese Kolumne 

angesprochen zu werden, Lob 
und Zustimmung zu ernten. 
Aber in Österreichs Medien- 
bzw. Literaturszene gibt es Leu-
te, bei deren Texten man ganz 
einfach mit der Zunge schnalzen 
muss! Ich nenne sie „Edelfe-
der“! – Franzobel ist einer von 
ihnen, nicht immer thematisch 
meins, aber letzten Sonntag in 
der „Kleinen Zeitung“ gewaltig!

Der oberösterreichische 
Schriftsteller stammt aus 

dem Arbeiter- bzw. Handwer-
kermilieu und wählte als Titel: 
Komödie der Eitelkeit!  
„… Instagrammer, was sind das 
für welche? Sie vermitteln mit 
verkrampfter Grinse-Stellung 
ein Leben, das sie selbst nur 
simulieren. Anstatt die Natur 
zu begreifen, stellen sie sich 
plump hinein und erwecken ein 
Gefühl von Neid. Was das soll, 
verstehe ich nicht. Wer so etwas 
,likt‘, bleibt mir ein Rätsel. Auf 
Instagram gibt es Millionen, die 
ihre photogeschönten Selbst-
bildnisse in die Welt blasen.

Instagram ist ein Medium für 
Narzissten. Vor 100 Jahren 

haben sich die Leute beim Foto-
grafieren in gemalte Flugzeuge 
oder Ballons gesetzt. Heute gibt 
es andere Möglichkeiten, aber 
im Prinzip ist es dasselbe: Man 
zeigt sich, wie man niemals ist, 
aber gerne hätte, dass andere 
einen sehen. Selbstdarstellungs-
wahn. Abstrus. Die Eitelkeit 
ist ein Hund. Oder doch ein 
Schwein? Jedenfalls sind diese 
neuen Medien ein gutes Abbild 
für den Saustall in dieser Welt.“

In aller Bescheidenheit muss 
ich tatsächlich einbekennen: 

Besser hätte ich es auch nicht 
ausdrücken können! ;-)

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

3399JAHRE

Insta – Komödie 
der Eitelkeit?

CR Hans 
Peter Jauk

Land Steiermark lässt sich Pflege, 
Gesundheit & Bildung viel kosten
Von LH Christopher Drexler 
und LH-Stv. Anton Lang 
präsentiert, will man mit 
dem Landesbudget 2023 
das Bemühen einer auch 
in unsicheren Zeiten gu-
ten Weiterentwicklung der 
Steiermark sicherstellen. 
Deutlich mehr Geld gibt es 
für die Bereiche Bildung, 
Pflege und Gesundheit  
sowie Soziales. 
Im Beisein der beiden Budget-
sprecher der Regierungsparteien – 
LAbg. Andreas Kinsky (ÖVP) und 
KO LAbg. Hannes Schwarz (SPÖ) 
– machten LH Christopher Drexler 
und LH-Stv. Anton Lang keinen 
Hehl daraus, dass die Budgeterstel-
lung herausfordernd war. 

„Selbst Wirtschaftsexperten sind 
sich nicht sicher, was uns im Jahr 
2023 erwartet. Niemand kann ab-
schätzen, wie sich der Krieg in der 
Ukraine und die damit verbundenen 
Energiepreissteigerungen entwi-
ckeln. Die Möglichkeit eines er-
neuten Corona-Ausbruchs und eine 
etwaige Rezession in Europa sind 
ebenfalls denkbare Szenarien“, so 
Finanzreferent LH-Stv. Anton Lang.

„Wir nehmen im Jahr 2022 deutlich 
mehr Steuern ein als erwartet, was 
auch bedeutet, dass der Schulden-
stand in geringerem Ausmaß als pro-
gnostiziert steigen wird. Ich sehe es 
als Pflicht, diese Einnahmen in Form 
von Investitionen wieder an die 
 Steirer zurückzugeben“, so Lang.

Drexler: „In dieser volatilen Zeit 
werden die Budgetmittel etwa für 
Gesundheit, Pflege, Soziales und 
Bildung aufgestockt. Wir legen au-
ßerdem den Fokus auf den Klima- 
und Umweltschutz und auf den Aus-
bau der erneuerbaren Energien. Wir 
haben vorsichtig budgetiert und sind 
daher auch gewappnet gegenzusteu-
ern, wenn die See noch rauer wird.“

Investitionen  
in Klimaschutz
Im Bereich des Klima- und Um-
weltschutzes wird die Landesregie-
rung auch im kommenden Jahr ihrer 
Verantwortung gerecht werden. Die 
erfolgreiche Arbeit des Klimakabi-
netts wird weitergeführt, um Ziele 
wie eine klimaneutrale Landesver-
waltung zu erreichen und den Aus-
bau der erneuerbaren Energie weiter 
fortzuführen. 

Investitionen in  
Pflege und Gesundheit
Der Pflege- und Gesundheitsbereich 
wird mit einer Budgeterhöhung von 
96 Millionen Euro ausgestattet. Da-
mit steigen die Gesamtausgaben für 
die Pflege und die Gesundheit der 
Steirer auf 1,42 Milliarden Euro.

Investitionen  
im Sozialbereich
Die Landesregierung lässt auch 
in diesen schwierigen Zeiten nie-
manden im Stich, weshalb es im  
Jahr 2023 auch im Sozialbereich 
ein Plus geben wird. Konkret stehen 
83,3 Millionen Euro mehr zur Ver-
fügung. Im Bildungsbereich werden 
im Jahr 2023 um 79,6 Millionen 
Euro mehr ausbezahlt als im Vorjahr.

Geld für  
Städte & Gemeinden
Bedacht wird auch die Umsetzung 
von Projekten in steirischen Städten 
und Gemeinden. Es wird auch im 
kommenden Jahr Unterstützung zur 
Weiterentwicklung der Kommunen 
geben. Die Investitionen des Landes 
in den öffentlichen Verkehr, den 
Radverkehr und die Instandhaltung 
des umfangreichen steirischen Stra-
ßennetzes werden Schwerpunkte in 
der Tätigkeit der Steiermärkischen 
Landesregierung sein.

Kultur & Landwirtschaft
Die steirische Kultur wird mit einer 
Budgeterhöhung von 3,6 Millio-
nen Euro bedacht. Im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft wendet 
das Land 12,5 Millionen Euro mehr 
auf, um die Bauern zu unterstützen 
und die Lebensmittelversorgung zu 
sichern.

Leistbar wohnen
Das operative Wohnbaubudget wird 
um rund 3 Millionen Euro erhöht. 

Über 30 Millionen Euro fließen in 
die Sanierungsförderungen. Damit 
setzt das Land Steiermark einen 
wichtigen Impuls gegen die Boden-
versiegelung.

Überdies wird es einen eigenen Topf 
geben, aus diesem dann Investiti-
onen in Bereichen wie energetische 
Sanierung von Landesgebäuden, 
Ausbau der Cybersicherheit, För-
derungen für den Ausstieg aus fos-
silen Brennstoffen oder Ausbau der 
Fachhochschulen finanziert werden.

Im Landesbudget 2023 ergibt sich 
ein Nettoergebnis von minus 322,9 
Millionen Euro. Das Maastricht-
Ergebnis im Kernhaushalt wird mit 
minus 341,6 Millionen Euro budge-
tiert. Der Schuldenstand des Landes 
Steiermark beträgt damit am Ende 
des Jahres 2023 rund 5,6 Milliarden 
Euro. •

KO LAbg. Hannes Schwarz, LH Christopher Drexler, LH-Stv. Anton 
Lang und LAbg. Andreas Kinsky präsentierten das Budget 2023.
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Mit einer zukunftsweisenden Erd-
wärmebohrung kauft man sich 
den „Brennstoff“ für die nächs-
ten 50 bis 70 Jahre und spielt  
sich so von der Entwicklung der 
Energiepreise frei.
Die heimische Firma Hypersond 
bietet ein Komplettservice von Be-
ratung, Planung, Behördenbeglei-
tung und Ausführung bis hin zur 
Herstellung der Tiefenbohrungen 

mit eigenem Bohrgerät. Diese bil-
den dabei eine stabile und dau-
erhafte Energiequelle und weisen 
eine hohe Wertbeständigkeit auf. 
Erdwärmeheizungen erlauben ei-
nen lautlosen Betrieb und benöti- 
gen  keinen Lagerraum! •

Dr. Siegfried Hermann berät Sie 
gerne: 0676/844 606 210

Weitere Informationen:  
www.hypersond.com

Hypersond Erdwärmetechnik GmbH | 8541 Wies, Limberg 1 | www.hypersond.com

Nie war das Thema aktueller: 
Machen Sie sich jetzt  
unabhängig von Öl und Gas! 
Erdwärme ist eine Alternative 
zu Heizungen mit fossilen 
Brennstoffen, verursacht die 
geringsten Betriebskosten 
aller Heizsysteme, denn bis 
zu 80 % (!) der Wärme kommt 
gratis aus dem Boden.

Erdwärmeheizung  
mit Tiefenbohrung

100 % für Silberschneider
Einstimmig wurde Helene Silberschneider in ihrer Funktion 
als Ortsstellenleiterin der VP-Frauen Gleinstätten bestätigt.

Die VP-Frauen Gleinstätten luden 
zum Ortsfrauentag ins GH Ressl. 
Im Beisein von BZL-Stellvertreterin 
Christine Koller wurden Ortsleite-
rin Helene Silberschneider und ihr 
Team mit 100 % der Stimmen er-
neut bestätigt. Bgm. Elke Halbwirth 
unterstrich in ihren Grußworten die 
gute Zusammenarbeit seitens der 

Gemeinde und wünschte dem ge-
wählten Vorstand alles Gute.
Anschließend gab es einen Rück-
blick über die vergangenen Jahre 
sowie eine Vorschau auf 2023.
Der Ortsfrauentag wurde mit einem 
gemeinsamen Mittagessen und 
 musikalischer Begleitung abgerun-
det. •

Helene Silberschneider (3. v. li.) wurde erneut als 
Ortsleiterin der VP-Frauen Gleinstätten bestätigt.

Foto: Schindler

Was die Jugend bewegt – Regionalpolitiker 
mit der Young Generation im Gespräch

Dass die Stimmen der Jugendlichen gehört werden und 
Jugendbeteiligung in den gesellschaftspolitischen Pro-
zessen gestärkt werden muss, ist allseits bekannt. Darauf 
reagierte das Regionalmanagement Südweststeiermark mit 
dem Beteiligungsformat „Regionalpolitik trifft Jugend“.

Knapp 50 Jugendliche der Region 
(Schulklassen der HLW und HAK 
Deutschlandsberg) tauschten sich 
mit Vertretern der Regionalpolitik 
in der Ebene 2 in Deutschlandsberg 
zu den Themen aus, welche Jugend-
liche derzeit bewegen.

Spannender  
Meinungsaustausch
Gemeinsam mit beteiligung.st – der 
Fachstelle für Kinder-, Jugend- und 

Bürgerbeteiligung – haben die Schü-
ler vorab Fragen ausgearbeitet, die 
sie gerne persönlich an die Politik 
herantragen möchten. Auf Seiten 
der Politik stellten sich NR-Abg. 
Bgm. Joachim Schnabel, Bgm. 
Josef Wallner, LAbg. Bernadette 
Kerschler und LAbg. Bgm. Maria 
Skazel den spannenden Fragen der 
Jugend. 
An fünf Thementischen erfolgte ein 
aufschlussreicher Austausch. Lasse 

Kraack und Peter Music besetzten 
den fünften Thementisch des Tages 
und haben als langerfahrene Re-
gionalmanager durch ihre Zusam-
menarbeit mit der Politik die Runde 
ergänzt. 

Keine Spur  
von Polit-Verdrossenheit
Damit ergab sich für die Schüler 
einerseits die Möglichkeit, im Ge-
spräch ihre Sichtweisen zu schildern 
und andererseits konnten die Politi-
ker gezielt auf Anliegen eingehen. 
Wesentliche Themen, die den jun-
gen Menschen unter den Nägeln 
brannten, waren: Öffentlicher Ver-
kehr in der Region, Jugendangebote 

für verschiedene Altersgruppen, Re-
gionalität und Nachhaltigkeit, Ju-
gendschutz beim Fortgehen sowie 
Leerstand und Verbauung. 
Aber auch gesundheitsrelevante An-
gebote für Jugendliche, die wesent-
lich zur Lebensqualität in der Regi-
on beitragen, wurden diskutiert.

„Junge Menschen sind für die Re-
gionalpolitik und Regionalentwick-
lung ausgesprochen wichtig, daher 
suchen wir den direkten Zugang, 
um in einen Dialog zu treten. Für 
unsere Planungen können wir so die 
richtigen Ableitungen im Sinne der 
Jugend treffen“, resümiert NR-Abg. 
Bgm. Joachim Schnabel, Vorsitzen-
der Region Südweststeiermark. •
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Raiffeisenbank-Spartage feiern ihr Comeback

Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark unterstützt hunderte Schüler in der Region 
Die Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark lädt heuer 
wieder zum Weltspartag ein, um optimale Beratung in 
dieser herausfordernden Zeit bieten zu können – nach 
dem Motto „WIR hilft!“ wurde auch heuer wieder eine 
großzügige regionale Förderung vorgenommen: Man 
übergab an zehn Schulen der Raiffeisenbank-Region 
eine Gesamtsumme von 5.000 Euro, denn eine Inves-
tition in den Nachwuchs ist auch zugleich eine gute 
Investition in UNSERE ZUKUNFT.

Der Pandemie war es geschuldet, 
dass es in puncto Geschenke zum 
Weltspartag in der Raiffeisenbank 
Süd-Weststeiermark zu einem Um-
denken kam. „Da der Weltspartag 
zwei Jahre lang nicht stattfinden 
konnte, entschieden wir als Bank in 
und für die Region, das dafür vor-
gesehene Geld wichtigen Vereinen 
und Institutionen vor Ort zukommen 
zu lassen. Nach den Kindergär-

ten und den Musikvereinen in den 
letzten Jahren entschlossen WIR 
uns, im heurigen Jahr (anstelle der 
Geschenke für unsere erwachsenen 
Kunden) die entsprechende Sum-
me unseren zehn regionalen Mittel- 
und Volksschulen zur Verfügung zu  
stellen“, merkte Dir. Egon Klinger 
an.
Zur Scheckübergabe – im Wert 
von 5.000 Euro – konnten vom 

Am Freitag, 28. und Montag, 31. Oktober, feiern die Spartage 
in den Raiffeisenbanken der Region ihr Comeback. Kleine 
und große Sparer sind dazu herzlich eingeladen. 

Kinder und Erwachsene dürfen sich auf gesellige Spartage freuen. Vorbeikommen, informieren, genießen und mit Sumsi auf Tuchfühlung gehen. 

Mit unterschiedlichsten Überra-
schungen für kleine und große Spa-
rer bieten die Spartage der Raiffei-
senbanken in der Region Anlass, um 
das Thema Sparen und Veranlagen 
in den Vordergrund zu rücken.
Gerade für die jüngsten Sparer bie-
ten die Sumsi-Spartage beste Gele-
genheit, um gefüllte Sumsi-Spardo-
sen zu entleeren. Der Anreiz zum 

Sparen beinhaltet durchaus auch 
einen erzieherischen Effekt. Nicht 
früh genug können Kinder und Ju-
gendliche an die Notwendigkeit zur 
Schaffung einer finanziellen Vorsor-
ge herangeführt werden.
„Wichtig dabei ist, dass man zeit-
gerecht in jungen Jahren mit dem 
Sparen und der Vorsorge beginnt. 
So kann es nie zu früh sein, um an 

die Zukunft der eigenen Kinder zu 
denken“, sind sich die Experten der 
regionalen Raiffeisenbanken einig.
Dabei macht jeder noch so kleine 
Betrag Sinn. Das Wichtigste ist, mit 
dem Sparen zu beginnen und den 
Kindern so einen guten Start ins 
zukünftige Leben zu ermöglichen. 
Die Spartage der Raiffeisenbank 
geben besten Anlass, um individuell 
passende Spar-Lösungen für den 
Nachwuchs zu finden. 
Am Weltspartag, 31. Oktober, wer-
den zudem alle Kunden kulina-

risch mit regionalen Schmankerln 
verwöhnt und können sich in ent-
spannter Atmosphäre über Veran-
lagungsmöglichkeiten informieren. 
„Nutzen Sie schon jetzt die Raiff-
eisenbank-Oktobergespräche, um 
über Ihre finanziellen Angelegen-
heiten und Möglichkeiten mit dem 
Berater Ihres Vertrauens zu spre-
chen“, lädt das bemühte Team zum 
Vorbeikommen ein. •

WIR ist für dich da!
WIR hilft!

WIR macht’s möglich!
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

raiffeisen.at/steiermark/oktober-gespraeche

Wenn alles unsicher scheint, ist es Zeit, sich Zeit zu nehmen. Um 
sich zu orientieren, nachzufragen, abzuwägen. Kann ich mir eine 
Vorsorge in der jetzigen Zeit überhaupt noch leisten? Ob Sparbuch, 
Wertpapiere oder Lebensversicherung – wir von Raiffeisen kennen 
die Möglichkeiten und empfehlen den Anlagemix, der genau zu Ihnen 
passt. Nachhaltig, erfolgreich und individuell. Reden wir darüber.

OKTOBER-
GESPRÄCHE

RAIFFEISEN

01. – 31.10.2022

Kinder und
Jugendliche erhalten
vom 01. – 31.10.2022
bei Besuch mit einer 
Spareinlage ein Geschenk 
bei jeder teilnehmenden 
Raiffeisenbank!

und

Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark unterstützt hunderte Schüler in der Region 
Wann: Fr., 28. Okt., 16 Uhr
Wo: Sitzungssaal Eibiswald

Dauer: 1 Stunde
Bitte um Voranmeldung unter 

03465/22 030.  
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Zaubershow mit TrixikaRaiffeisenbank-Team neben den Bür-
germeistern als Schulerhalter auch Di-
rektoren, Schulleiter und Kinder will-
kommen geheißen werden. 

„Covid forderte von Lehrern und Schü-
lern Enormes ab. Was in dieser Zeit in 
den Schulen geleistet wurde, ist sensa-
tionell“, fand Klinger lobende Worte.
„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele“, führte der RB-

Direktor mit Blick auf die soziale Ver-
antwortung, den Grundsatz von Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen, ins Treffen. 
Dazu zähle in einer herausfordernden 
Zeit, wie wir sie durchleben, auch 
die optimale Beratung in finanziellen 
Belangen. 

„Ich lade ein, zu den Oktobergesprä-
chen und zu den beiden Spartagen zu 
kommen. Denn nach langer Zeit gibt 

es heuer neben Überraschungen für 
Kinder und Jugendliche auch wieder 
Zinsen für Erspartes. Ich bin überzeugt 
davon, dass es uns gelingen wird,  
die individuell beste Veranlagungs-
form für unsere Kunden zu finden“, 
freut sich Klinger auf besonders volle 
Bankstellen im Oktober und auf zwei 
tolle Spartage am 28. und 31. Oktober  
mit buntem und abwechslungsreichem 
Rahmenprogramm. •
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Krauss hat den besten Whiskey der Welt
Global betrachtet nimmt  
St. Martin nicht einmal einen 
Stecknadelkopf auf der 
Weltkarte ein. Mit dem „Sulm 
Valley Whiskey“ rückte die 
örtliche Distillery Krauss das 
Sulmtal in Las Vegas aber 
erneut in das Zentrum welt-
weiter Beachtung. Mit der 
Auszeichnung „Best World 
Whiskey“ steht fest: Der 
 beste Whiskey der Welt ist 
vom Korn bis zur Füllung ein 
Sulmtaler durch und durch.

Wie der Name „Sulm Valley Whis-
key“ vermuten lässt, ist dieser Whis-
key das regionalste Produkt aus  
dem hochprozentigen Krauss-Sorti-
ment. „Er kann als echter Ursteirer 
bezeichnet werden, da er zu 2/3 
aus Gleisdorfer Landmais – einer 
steirischen Urmaissorte – hergestellt 
wird, die Alexander Imhof in St. 
Peter wiederentdeckt und kultiviert 
hat“, lässt Carmen Krauss tief ins 
Whiskeyfass blicken.
Dass die Distillery mit über 80 
Platin-, Doppelgold- und Goldme-
daillen bei internationalen Verkos-

tungen für Gin, Rum und Edelbrän-
de zur Weltspitze zählt, sprach sich 
bereits großflächig herum. 
Zwei Goldmedaillen für Whiskey 
bei der San Francisco World Spirits 
Competition kann das St. Marti-
ner Vorzeigeunternehmen bereits 
sein Eigen nennen. Doch nun ge-
lang in Las Vegas der bisher größte 
Whiskey-Erfolg. Mit 98 Punkten 
holte sich der „Sulm Valley Whis-
key“ die Platinmedaille und wurde 

überdies in der Kategorie „World 
Whiskey“ zum besten Whiskey der 
Welt gekürt. Auf den Medaillen 
ausruhen will man sich aber nicht. 
„Im Bereich Whiskey wird sich bei 
uns noch einiges tun“, verspricht 
Mastermind und Geschäftsführer 
Werner Krauss, der außergewöhn-
liche Ideen in petto hat. So wurde  
heuer zusätzlich auch noch der 
ebenfalls eingereichte „Single Malt 
Whiskey“ mit Gold prämiert. 

„Den ersten rauchigen Single Malt 
aus dem Sulmtal, für dessen Trock-
nung Torf von der Koralpe verwen-
det wurde, wird es Ende nächsten 
Jahres geben“, schüren Carmen und 
Werner die Vorfreude auf weiteren 
puren Sulmtaler Whiskey-Genuss. •

Distillery Krauss
Aigen 52 • 8543 St. Martin

03465/20 800
www.distillery-krauss.com

Carmen und Werner 
Krauss kreieren mit 
ihrem Team hoch-
prozentige Genuss-
Kompositionen. In 
Las Vegas wurde 
nun der waschechte 
Sulmtaler „Sulm 
Valley Whiskey“ zum 
besten Whiskey der 
Welt gekürt.

Tischlerei Klement erfüllt Ihre Wohnträume

Als junges, dynamisches 
Unternehmen ist die Tisch-
lerei Klement seit über zwei 
Jahren in Groß St. Florian 
tätig und freut sich auf 
Ihren Auftrag.

Vom Start weg, im Jänner 2020, 
waren die Zeichen auf Wachstum 
gestellt. Daraus ergab sich die gute 
Gelegenheit, die Tischlerei Grill in 
Petzelsdorf zu übernehmen.  
„Wir sind in den Bereichen Möbel-

bau, Bautischlerei sowie im Bereich 
der Sanierung tätig. In unserer Werk-
statt produzieren wir mit fachlicher 
Kompetenz und höchster Qualität 
feinste Designermöbel bis hin zu 
Haustüren. Gerne übernehmen wir 
auch Fenster- und Türsanierungen“, 
merkt Firmenchef Christian Kle-
ment an. Getragen von einem guten 
F i rmen-
netzwerk 
ü b e r -
n i m m t 
das Un-
t e r n e h -
men auch  
gerne die 
Projekt-

leitung von Komplettsanierungen 
von Wohnräumen. Das Leistungs-
spektrum umfasst Abbrucharbeiten, 
Installationen, Verlegung von Bo-
denbelägen sowie die Montage von 
Leuchten und Möbeln.
Damit sich das Unternehmen auch 
künftig gut entwickelt, ist das fünf-
köpfige Team stets bemüht, Kun-

denzufriedenheit mit höchstem 
Qualitätsanspruch zu gewährleisten. 
„Für die Zukunft haben wir noch 
einiges vor, um unsere Tischlerei 
weit nach vorne zu bringen. Wir 
freuen uns, auch Ihren Wohntraum 
erfüllen zu dürfen“, 
schließt der Tisch-
lermeister. •

Christian Klement
Tischlerei GmbH
Petzelsdorfstr. 21

8522 Groß St. Florian
0664/46 39 291

www.tischlerei-klement.at
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Von Bgm. Josef Wallner als 
„Landmark für die Bezirks-
hauptstadt“ bezeichnet, 
wurde der neue ÖAMTC-
Stützpunkt Deutschlands-
berg als modernes, nach-
haltiges und energieeffizien-
tes Mobilitätszentrum mit 
Zukunftscharakter eröffnet.

Gelbe Engel eröffneten neuen  
ÖAMTC-Stützpunkt Deutschlandsberg

„Als Präsident des ÖAMTC Steier-
mark freut es mich, dass wir mit die-
sem neuen Standort den Menschen 
der Region das gute Gefühl, beim 
Club zu sein, geben können“, sagte 
DI Michael Lucchesi-Palli bei der 
Eröffnungsfeier. Nach einer Bauzeit 
von zwölf Monaten ist der Stütz-
punkt mit zehn KFZ-Technikern 
und zwei Mitarbeitern von Montag 
bis Freitag – von 8 bis 18 Uhr – für 
 Mitglieder geöffnet. Die Pannen-
hilfe ist rund um die Uhr unter der 
Nummer 120 erreichbar. 
Mit dem Neubau des ÖAMTC-
Standortes in Deutschlandsberg 
wurden Servicequalität und Leis-
tungsstärke des Mobilitätsclubs für 
Mitglieder gesichert. Dem Nach-

haltigkeitsgedanken folgend, wurde  
der Energieeffizienz beim Bau 
Rechnung getragen. 
Auch Kunden können E-Fahrzeuge 
an den vier E-Ladestationen mittels 
der aus der Photovoltaikanlage ge-
wonnenen Energie laden. 
Die moderne Werkstattausstattung 
ermöglicht Klimaanlagen-Überprü-
fungen und viele weitere Prüfdienst-
leistungen in der gewohnt hohen 
ÖAMTC-Qualität. 
Wohnmobil- und Wohnwagen-
besitzer können beim Stützpunkt 
Deutschlandsberg neben dem Pi-
ckerl auch die Gasanlagen-Überprü-

fung durchführen lassen. Eine Self-
Service-Fahrradstation rundet das 
Mobilitätsangebot an diesem neuen 
Standort ab. Neben den fahrzeugbe-
zogenen  Leistungen steht man mit 
Beratung und Hilfe bei sämtlichen 

Themen rund um die Mobilität zur 
Verfügung. 
Das bewährte Team vor Ort mit 
Stützpunktleiter Robert Koller ist 
um eine optimale Betreuung aller 
Clubmitglieder bemüht. •

ÖAMTC-Steier-
mark-Präs. DI 

Michael Lucchesi-
Palli (li.) und Dir. 

Dr. Paul Fernbach 
übergeben Stütz-

punktleiter Robert 
Koller (Mitte) den 

Schlüssel.

Fahrrad-Infrastruktur BEWEGT nachhaltig

facebook.com/SteiermarkRadmobil
facebook.com/radlgschichtn

BEZAHLTE ANZEIGE DES LANDES STEIERMARK. FOTOS: LUPI SPUMA

www.radmobil.steiermark.at

280 Mio. € Gesamtkosten

24 Großprojekte

In Umsetzung:
Feldbach, Wildon, Trofaiach, Gratkorner Becken, 
Kleinregion Hartberg, Fürstenfeld, Bruck/Mur, 
Radregion Weiz, Kleinregion Gleisdorf, Leoben, 
Zentralraum Leibnitz, Radoffensive Graz 2030

Vor Umsetzung:
Bad Radkersburg, Murau-Murtal, Kernraum  
Voitsberg, GU-Süd (Gössendorf, Hart b. Graz, 
Hausmannstätten, Fernitz-Mellach,  
Raaba-Grambach), Fehring

In Planung und Vorbereitung:
GU6 (Feldkirchen, Kalsdorf, Werndorf, Wundschuh, 
Seiersberg-Pirka, Premstätten), Liezen, Mürzzu-
schlag, Deutschlandsberg, Region Ausseerland, 
Region Mureck, Region Kapfenberg
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Deutschlandsberger Hauptplatz.
Neu ist in der Tat vieles, so auch, 
dass Schüler nun nicht mehr mit 
dem Linienverkehr nach Hause 
kommen (Bericht Seite 14).
Dabei hätte das 29 Gemeinden 
umfassende RegioBus-Angebot 
gerade den Schülerverkehr stär-
ken sollen. Aber wie bei so vielem 
gilt auch hier: Nicht alles was neu 
ist, ist besser. 
Dabei wären die Eltern, die an die 
Aktiv Zeitung mit Beschwerden 
herangetreten sind, bereit gewe-

„Der Start in ein 
neues Zeitalter 
des öffentlichen 
Verkehrs ist ge-
schafft“, formu-
lierte LH-Stv. 
Anton Lang bei 
der RegioBus-
Präsentation am 

sen, für Anfangsschwierigkeiten 
Verständnis zu zeigen. Dass sie 
aber vom Start weg niemanden 
für ihre Anliegen erreichten –  
O-Ton: Da braucht man nicht an-
zurufen, da hebt ohnehin keiner ab 
–, macht die Sache für alle Betei-
ligten nicht angenehmer. 
Einen zusätzlich bitteren Beige-
schmack erfährt der Umstand, 
wenn man sich vor Augen führt, 
dass in das RegioBus-Angebot 
in den kommenden dreieinhalb 
Jahren acht Millionen Euro an öf-
fentlichen Geldern fließen werden.
Da hätte man sich als Steuerzahler 
schon erwartet, dass die Experten, 
die an diesem Projekt feilen und 
Fahrpläne erstellen, zum genauen 
Hinsehen und zur Abstimmung 
mit Schulen verpflichtet werden.
Denn wenn Schüler nicht mehr 
wie gewohnt nach Hause kommen, 
wenn Eltern ausrücken, um nach 
ihren Kindern zu suchen, wenn 
alte Fahrpläne auch jetzt noch an 
Haltestellen hängen und sich Ge-
meinden in der Pflicht sehen, hier 
regulierend einzuspringen, fährt 
sich die große RegioBus-Vision 
vom Start weg selbst an die Wand. 
Eine schnellstmögliche Korrektur 
wird von vielen Seiten – Schulen, 
Schülern, Eltern und Gemeinden 
– erbeten. 

RegioBus – Vision 
mit tiefen Rissen

St. Martin auf Weg zur Nahwärme
Den Zeichen der Zeit folgend, 
fand in St. Martin ein Informa-
tionsabend zu einem ange-
dachten Nahwärmeheizwerk 
statt. Eine erste Bedarfs- 
erhebung ist im Gange. 

Vor dem Hintergrund steigender 
Versorgungsunsicherheiten und 
Preisexplosionen fossiler Energie-
träger präsentierte sich der Gemein-
desaal von St. Martin bis auf den 
letzten Platz gefüllt, als Bgm. Franz 
Silly zum Informationsabend für 
eine mögliche Nahwärmeheizlö-
sung für und rund um den Ortskern 
laden konnte. 
Als Projekt- und Umsetzungspartner 
war Ing. Wolfgang Waltl, GF der 
Nahwärme Gleinstätten, mit Kun-
denbetreuer Harald Hold vor Ort. 
Waltl erklärte den Anwesenden den 
möglichen Ablauf von der Bedarfs-
erhebung bis zur angepeilten Inbe-
triebnahme im Jahr 2024. 
Er präsentierte aktuelle Förder-
möglichkeiten, beleuchtete die 
 Kostenseite und gab Tipps, wie der 
Umstieg am besten gelingen kann. 
„Auch unsere Kunden werden von  
Preissteigerungen betroffen sein. Im 
Vergleich zu Gas und Öl nehmen 

sich diese aber moderat aus. Unser 
Heizgut beziehen wir zur Gänze 
von rund 400 Waldbesitzern der 
Region – ein Umstand, der absolu-
ter Garant für Versorgungssicherheit 
ist. Nahwärme für St. Martin ist 
machbar – was es nun braucht, ist die 
Bereitschaft der Bevölkerung, mit 
uns einen nachhaltigen, sauberen 
und sicheren Weg der Wärme zu 
gehen“, betonte Waltl, der sich mit 
seinem Unternehmen Nahwärme 
Gleinstätten bereits 16 Jahre erfolg-
reich am Markt behauptet und neben 
Gleinstätten auch Teile von Gamlitz, 
St. Andrä und Wies – ein weiteres 
Heizhaus in Steyeregg befindet sich 

gerade in Bau – mit heimischer 
Wärme versorgt.
Möglicher Standort des angedachten 
Heizwerkes ist das Gewerbegebiet 
Aigen, wo das ASZ St. Martin mit 
dem Neubau des Ressourcenparks 
Wies seine Bestimmung verliert. 
„Ab sofort läuft eine erste Bedarfs-
erhebung. Alle St. Martiner, die in 
und rund um den Ortskern woh-
nen, sind angehalten, ihr Interesse 
an einem Anschluss der Nahwär-
me Gleinstätten direkt mitzuteilen. 
Neukunden-Anfrage-Formulare 
findet man auf www.nahwaerme-
gleinstaetten.at“, lädt Bgm. Franz 
Silly zum Mitmachen ein. •

Bgm. Franz Silly, Nahwärme-Gleinstätten-GF Ing. Wolf-
gang Waltl und Kundenbetreuer Harald Hold freuten sich 

über großes Interesse am Informationsabend.

Wirtschaftsbund: Forderungskatalog 
zum Kampf gegen Fachkräftemangel
Trotz Corona-Krise und hoher Arbeitslosigkeit leiden  
75 % der heimischen Betriebe unter einem starken 
Fachkräftemangel. Um dem entgegenzuwirken, formu-
lierte nun der Wirtschaftsbund konkrete Forderungen. 

Um dem Mangel an Fachkräften 
Herr zu werden, ist es wichtiger 
denn je, qualifizierte Arbeitskräfte 
zu halten und künftige Fachkräfte 
zu sichern.
Damit dies gelingen kann, stellt 
WK-Präs. Josef Herk gemeinsam 
mit WB-Direktor Jochen Pack ein 
ganzes Forderungspaket vor. 
Allen voran wird es wichtig sein, die 
Mobilität zu steigern, um überregi-
onal Personal besser vermitteln zu 
können. „Angebot und Nachfrage 
am österreichischen Arbeitsmarkt 
müssen zusammengeführt werden“, 
bringt es Herk auf den Punkt.
Weiters wichtig ist es, Arbeitsplätze 
durch die Investition in Aus- und 
Weiterbildungen zu sichern und 
neue zu schaffen sowie gezielt in 
die Aufwertung der Lehre zu inves-
tieren.
„Überregulierungen, fehlende 
Praxistauglichkeiten und Doppel-

gleisigkeiten nehmen den Betrie-
ben, insbesondere den KMU, die 
Luft zum Atmen“, kennt Pack die 
Problematik. Der Abbau bürokra-
tischer Hürden, die Minimierung 
von Doppelgleisigkeiten sowie die 
Förderung von digitalen Technolo-
gien, um die Flexibilität sowie die 

Produktivität von Unternehmen zu 
erhöhen, sind aus Sicht des Wirt-
schaftsbundes Gebot der Stunde. 

„Um Unternehmen auch nach der 
Krise bestmöglich zu entlasten, 
ist es höchste Zeit, Steuern und 
Abgaben zu senken“, merkt Herk 
an. Konkret macht sich der Wirt-
schaftsbund daher für die Senkung 
der Abgabenquote an Steuern und 
Lohnnebenkosten, für die Redukti-
on der Körperschaftsteuer und der 
Sozialversicherungsbeiträge stark. •

WK-Präs.  
Josef Herk und  

WB-Dir. Jochen 
Pack ziehen für 
die Entlastung 
der Unterneh-
mer an einem 

Strang.

Foto: Michaela Lorber

Seiten

Hiebe

Bianca Waltl
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Über Geld spricht man eben!
Mit Geld hilft man eben!

Raiffeisenbank Gleinstätten-Leutschach-Groß St. Florian:

Die Raiffeisenbank Gleinstätten-Leutschach-Groß 
St. Florian lädt zu den Oktobergesprächen ein und 
verwöhnt am Weltspartag, Montag, 31. Oktober, 
mit Sturm und Kastanien in allen Bankstellen.

In der Raiffeisenbank Glein-
stätten-Leutschach-Groß St. 
Florian ist es das WIR, das in 
allen Bereichen gepflegt wird. 
Um mit den Kunden verstärkt 
ins Gespräch zu kommen, lädt 
man zu Oktobergesprächen in 
alle Bankstellen ein. 
Überdies wird der Weltspartag, 
Montag, 31. Oktober, in diesem 
Jahr wieder gesellig zelebriert. 
Bei Kastanien und Sturm steht 
man in Gleinstätten, Großklein, 
Groß St. Florian, Heimschuh, 
Kitzeck, Leutschach, Ober-
haag, Saggautal, St. Andrä i. S. 
und Wettmannstätten zusam-
men, um das WIR-Gefühl ge-
nussreich zu stärken.

„WIR HILFT“
Eben dieser gelebte Teamgeist 
und die starke Kundenorientie-
rung begleiten den kontinuier-
lichen Erfolg des Bankhauses 
von der Gründungsphase an. 
Das 125-Jahr-Jubiläum bildete 
nun die Basis für eine großzü-
gige Spende in der Höhe von 

12.500 Euro – zugunsten des 
„WIR HILFT“-Sozialfonds.
Im Wissen, dass bewegte Zeiten 
bewegte Ideen erfordern, wurde 
der Sozialfonds von der Raiff-
eisenbank Steiermark gemein-
sam mit der Caritas ins Leben 
gerufen, um gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken.

Die große  
Chance zu wachsen
Die Raiffeisenbank Gleinstät-
ten-Leutschach-Groß St. Flo-
rian konnte im heurigen Ju-
biläumsjahr die Bilanzsumme 
auf mehr als 700 Millionen 
Euro ausweiten und ist für die 
Chance, stetig zu wachsen, sehr 
dankbar. 

Der Aufsichtsrat und die Ge-
schäftsleitung leben gemein-
sam mit den mehr als 80 Mit-
arbeiterInnen ein starkes Mit-
einander. Junge und arrivierte 
Köpfe schaffen im großen 
Team dieser Raiffeisenbank 
mit ihrem Bemühen und den 

Leistungen viel Anerkennung 
bei den rund 25.000 Kunden. 
Im Rahmen der Jubiläums-
generalversammlung im Juni 
dieses Jahres im Schloss Glein-
stätten hoben daher auch der 
Generaldirektor der Raiffeisen-
landesbank Steiermark MMag. 
Martin Schaller und Bgm. Elke 
Halbwirth die Stärken, das Tun 
sowie das Bemühen um die Re-
gion besonders positiv hervor.

12.500 Euro  
schaffen sozialen 
Mehrwert
So darf auch die jüngste soziale 
Aktivität – mitgetragen von 
den Vorstandsdirektoren Sepp 
Muchitsch, Hans-Peter Posch 
und Franz Rothschedl – über-
aus lobend Erwähnung finden. 
„Wir laden in Zeiten, in denen 
Sparen und Vorsorgen wieder 
einen sehr notwendigen Sinn 
machen, im gesamten Okto-
ber Familien mit Kindern zum 
Einsparen und zu wichtigen 
Oktobergesprächen ein. Kinder 
erhalten bei diesem Besuch tra-
ditionellerweise auch ein Ge-
schenk als Dank. Anstatt in 
diesem Jahr Geschenke an Er-
wachsene zu verteilen, wurde 

der Sozialfonds ,WIR HILFT‘ 
mit diesem wertvollen Betrag 
von 12.500 Euro unterstützt“, 
übernimmt das Vorstandstrio 
gerade in Zeiten wie diesen so-
ziale Verantwortung mit Blick 
in die Zukunft.
Als eine der größten steirischen 
Raiffeisenbanken denkt die 
Raiffeisenbank Gleinstätten-
Leutschach-Groß St. Florian 
ihrem Ruf entsprechend tradi-
tionell und sozial, aber auch 
besonders großzügig und zu-
kunftsorientiert. 

Fest des Dankes
Wenn es der Verlauf der Pan-
demie zulässt, wird der 31. 
Oktober – der Weltspartag – 
im Sinne der Tradition und 
verbunden mit dem wertvollen 
Danke für die Treue der Kun-
den in allen zehn Bankstellen 
mit Sturm und Kastanien ge-
feiert!

Abschließend formuliert das 
dankbare Vorstandstrio: 

„Starkes Team – starke 
Ideen – starke 

Leistungen! Wir 
machen weiter so!“
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Oratorienkonzert „Best-of“ 
in Leibnitz & Wildon

Die gute Zusammenarbeit zwischen der Chorgemeinschaft 
Wildon und dem Symphonischen Orchester Leibnitz ma-
nifestiert sich in einem großen Oratorienkonzert. Zu hören 
am Samstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr, in der Pfarrkirche 
Wildon und am Sonntag, 23. Oktober, um 16 Uhr, in der 
Stadtpfarrkirche Leibnitz. 

Kostbarkeiten aus ausgesuchten 
Oratorien kommen in einem großen 
Kirchenkonzert mit der Sopranistin 
Jelena Widmann und dem Bariton 
Julian Kumpusch in der Pfarrkirche 
Wildon (22. Oktober, 19.30 Uhr) 
und der Stadtpfarrkirche Leibnitz 
(23. Oktober, 16 Uhr) zur Auffüh-
rung.

Die großen Oratorienkomponisten 
Händel, Mendelssohn, Brahms und 
natürlich Josef Haydn mit seiner 
„Schöpfung“ behandeln das weite  
Spektrum der Entstehung der Welt, 
der Beschreibung der großen Zu-
sammenhänge und der Großar-
tigkeit unserer Welt. Gerade ein 
Thema, das in unserer Zeit immer 

mehr an Bedeutung gewinnt, sollte 
man sich doch darauf besinnen, wie 
wunderbar eigentlich unsere Erde ist 
und es sich lohnt, sie zu bewahren.
Karten (22 €/24 €) gibt es bei 
den Mitgliedern der Chorgemein-
schaft und des Orchesters, im Büro 
LeibnitzKult und natürlich an den 
Abendkassen. Telefonische Karten-
reservierung: 0677/62 52 43 92.

Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser 
zum Konzert nach Leibnitz ein. 
Interessierte rufen am Freitag, 21. 
Oktober, um 11 Uhr, die Nummer 
0664/97 75 576. •

Christoph Hartinger
Filialleiter in Wies
05 0100 – 34 238

christoph.hartinger@ 
steiermaerkische.at

Sparen für  
alle Fälle

Am 27., 28. und 31. Okto-
ber ist Weltspartag in der 
Steiermärkischen Spar-
kasse! 

Wofür sparen Sie? 
Für Ihre Träume und Wünsche, 
für neue Pläne und Ziele, für die 
Zukunft oder ein gutes Gefühl? 
So vielfältig Ihre Spar-Motive 
sind, so individuell sind die Spar- 
und Anlagemöglichkeiten in Ih-
rer Steiermärkischen Sparkasse:

Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
- kleine Beträge regelmäßig 

oder einen größeren Betrag 
interessant sparen oder veran-
lagen,

- mit gutem Gewissen nach-
haltig – mit Österreichischem 
Umweltzeichen – vorsorgen,

- mit staatlicher Prämie einfach 
und sicher ansparen.

Gerne beantworten wir Ihre Fra-
gen zu aktuellen finanziellen 
Themen! Selbstverständlich ha-
ben wir wieder regionale bzw. 
nachhaltige Weltspartagsge-
schenke für Sie vorbereitet. 

Übrigens: Kennen Sie schon 
den neuen Sparefroh Club für 
Kinder bis 12 Jahre? Infos auf  
sparefrohclub.at/stmk

Auf Ihren Besuch am Weltspar-
tag freuen wir uns schon heute!

Ihr Geld! 2023 studiert man in der Region
Vom Regionalmanagement 
Südweststeiermark und Ser-
vice für Unternehmen des 
AMS Leibnitz organisiert, 
fand eine erste Info-Veran-
staltung zum dislozierten 
Studiengang Automatisie-
rungstechnik der Fachhoch-
schule CAMPUS 02 – der im 
Herbst 2023 starten soll – in 
Leibnitz statt.

Vertreter namhafter Unternehmen 
der Region nutzten die Veranstal-
tung, um sich von Studiengangs-
leiter FH Prof. DI Dr. techn. Udo 
Traussinger Informationen aus ers-
ter Hand zu holen. Starten wird das 
berufsbegleitende Bachelorstudium 
mit den Schwerpunkten Maschinen-
bau, Elektrotechnik/Elektronik und 
IT im Herbst 2023. 15 Studienplät-
ze werden dann in Deutschlands-
berg zur Verfügung stehen. Gerade 
in Zeiten des Fachkräftemangels 
ist Automatisierungstechnik eine 
wichtige Disziplin für den produ-
zierenden Sektor. Mit starker Pra-
xisorientierung und der Ergänzung 
um persönlichkeitsbildende Fächer 
bietet das Studium den idealen Mix 

für einen raschen Berufseinstieg. In 
der anschließenden Diskussion wur-
de nicht nur über die Notwendigkeit 
von akademischer Höherqualifizie-
rung, sondern auch intensiv über 
Schnuppertage für Schüler, über die 
Lehrlingsausbildung, über die Dar-
stellung der Region als attraktiver 
Arbeitsort bis hin zur Bedeutung 
von Unternehmensnetzwerken ge-
sprochen. Eine angedachte Wieder-
holung eines derartigen Treffens 
wurde von allen Teilnehmern be-
grüßt.
„Bestausgebildete Fachkräfte sind 
unser Zukunftspotential. Mit der 
Etablierung eines dislozierten FH-

Studienganges für Automatisie-
rungstechnik in der Südweststeier-
mark machen wir nun einen wei-
teren großen Schritt hin zur attrak-
tivsten und dynamischsten Region 
im Süden Österreichs“, ist NR-Abg. 
Bgm. Joachim Schnabel, Vorsitzen-
der des Regionalvorstandes Süd-
weststeiermark, überzeugt. •

Infos zum Studiengang:
CAMPUS 02

Fachhochschule der Wirtschaft
Automatisierungstechnik

0316/60 02-726
www.campus02.at/auto- 

matisierungstechnik

Monika Mesgetz (AMS/SfU), Brigitta Leitner (Elsta-Mosdorfer), Andreas 
Kebler (Regionalmanagement SWS), Udo Traussnigg (FH Campus 02), 
Herbert Tretnjak (Karl Fink), Stefanie Leersch (AutForce Automations)
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Eröffnet: Neuer GRAWE-Standort Gleinstätten
Bei der Eröffnung des neuen GRAWE-Kundencenters bei 
der Fahrmilie Paier in Gleinstätten spürte man es sofort: 
Kundenservice wird in beiden Betrieben großgeschrieben. 
Ein Umstand, auf den sich hervorragend eine neue Koope-
rations- und Angebotsqualität für Kunden aufbauen lässt.

Die Eröffnung des neuen GRAWE- 
Kundencenters bei der Fahrmilie  
Paier in Gleinstätten stellt für alle 
Beteiligten, aber vor allem für Kun-
den eine echte Win-win-Situation 
dar. Denn unter einem Dach greifen 
ab sofort sämtliche Versicherungs-
dienstleistungen, eine KFZ-Zulas-
sungsstelle und eine Partnerwerk-
statt – passgenau wie Zahnräder 
– ineinander. 

Noch schnellere  
Hilfe im Schadenfall
„Die Partnerwerkstatt vereinfacht 
die Abwicklung eines Schaden-
falles, den Kunden bringt es zu-
sätzliche Serviceleistungen und der 
Selbstbehalt der Kaskoversicherung 
reduziert sich obendrein um 100 
Euro“, fügt GRAWE-Regionalvor-
stand Christoph Scheibreithner er-
klärend an.

Gemeinsame Werte  
schaffen Mehrwert
„Unsere Kooperation fußt darauf, 
dass unsere Unternehmen viele ge-
meinsame Werte vertreten. Unsere 
Mitarbeiter sind für Kunden da, 
sie hören zu und sind auf beiden 
Seiten um eine schnellstmögliche 
Problembehebung bemüht“, be-
grüßt Autohaus-Chef Heinz Paier 
im Namen der gesamten Fahrmilie 
diesen Zusammenschluss.

Gelebte Qualität
Als exklusiver Werkstättenpartner 
hat Paier an die GRAWE ein sehr 
hohes Qualitätsversprechen abgege-
ben. „Wie nicht anders in unserem 
Hause gewohnt, werden wir bei den 
vermittelten Kunden mit Engage-
ment, gepaart mit Fachwissen, für 
Zufriedenheit sorgen. Als Familien-

betrieb in dritter Generation stehen 
wir mit unserem Namen von der 
Beratung bis zur Umsetzung für ein 
Höchstmaß an Qualität“, freut sich 
Paier, für GRAWE als Partnerwerk-
statt tätig sein zu können. 
Als Unterstreichung der Leistungs-
stärke erhält bei Paier jeder Kunde 
nach dem Werkstättenaufenthalt ein 
Zertifikat zur Bestätigung sämtlicher 
Garantie- und Gewährleistungsan-
sprüche sowie der Durchführung 
einer fachgerechten Reparaturar-
beit. Ein weiterer Umstand, der von 
GRAWE geschätzt wird, weil er 
Versicherungskunden im Bedarfs-
fall sehr entgegenkommt, ist der 
hausinterne Paier-Dellendrücker. 
Hagelschäden können so schonend 
und vor allem schnell repariert wer-
den. Die ansonsten übliche Warte-
zeit auf externe Spezialisten fällt 
damit erfreulicherweise weg. 

Sämtliche Leistungen 
unter einem Dach
Dass man mit Paier Gleinstätten 
einen wirklich starken Werkstätten-
partner mit regionalen Wurzeln das 

Vertrauen schenkt, untermauert der 
Umstand, dass das Autohaus mit 
modernst ausgestatteter Werkstatt 
sowie mit hauseigener Spenglerei 
und Lackiererei als ISO-zertifi-
ziertes Unternehmen in der Lage 
ist, sämtliche Reparaturen vor Ort 
fachgerecht durchzuführen. 

„Wir wollen für unsere Kunden 
nur das Beste. Die Eröffnung die-
ses Standortes stellt einen weiteren 
großen Schritt in Richtung ganz- 
heitliches Kundenservice dar“, 
schließt Scheibreithner und lädt  
zum Büro-Besuch in Gleinstätten 
ein. • 

Grazer Wechselseitige
Distelhof 90

8443 Gleinstätten
03457/30 403

gleinstaetten@grawe.at
www.grawe.at

Öffnungszeiten:
Mo – Do: 8 – 12 Uhr

Fr: 8 – 13 Uhr

Gut gelaunt wurde auf die Eröffnung des GRAWE-Standortes angestoßen. Die vielen sich daraus ergebenden Vorteile überzeugten vom Start weg. 

GRAWE-Landesdirektor Dipl.-Bw. Anton Genseberger, Heinz und Daniela Paier, GRAWE-Regionalvorstand Christoph Scheibreithner, Peter Zenz,  
Mag. Andreas Possath, Peter Temmel, Peter Pansy, Christian Zenz sowie Lisa Paier und GRAWE-Verkaufsorganisator Mario Lipp. 
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A-8431 Gralla, Gewerbepark Süd 28
Tel.: 03452/75060

www.planfenster-sued.at
Wir sind erst zufrieden, wenn Sie begeistert sind!

Gralla investiert in die Zukunft: Weitere 
Kinderkrippe wurde feierlich eröffnet

Im Arbeitsprogramm 2020-2025 hat die Marktge-
meinde Gralla die Erweiterung der Kinderbetreu-
ung als einen der Schwerpunkte benannt und 
nunmehr eine beispielhafte Umsetzung erreicht.

Erfolgreich u. a. am Ausbau beteiligte Firmen:

Speziell die Betreuungsmöglichkeit 
für unter dreijährige Kinder sollte 
ausgebaut werden, um Müttern den 
Wiedereinstieg in die Berufstätigkeit 
zu erleichtern. So hat man mit dem 
Zubau einer zusätzlichen Kinder-
krippengruppe beim Kindergarten 
Regenbogen schon im Jahre 2021 

begonnen. Es wurden aber auch alle 
Mittel und Wege zur Erwirkung von 
Zuschüssen und Förderungen im 
Sinne der Gemeindefinanzen aus-
geschöpft. 

Einstimmig beschlossen – 
regionale Wertschöpfung
Sämtliche Auftragsvergaben im 
Gemeinderat und im Gemeinde-
vorstand erfolgten einstimmig nach 
den Bestimmungen des auch für 
die Gemeinden geltenden Bundes-
vergabegesetzes. „Als Billigstbieter 
und daher auch als Auftragnehmer 
sind fast ausschließlich heimische 
bzw. regionale Firmen hervorge-
gangen. Damit bleibt auch die Wert-

schöpfung in der Region“, freut 
sich Bürgermeister Hubert Isker.  
Nunmehr ist das Vorhaben ab-
geschlossen. Der Betrieb dieser 
zweiten Kinderkrippengruppe 
wurde am 12. September, also 
punktgenau zu Beginn des neuen 
Kindergarten(krippen)jahres, auf-

genommen.
Die Finanzierung 
erfolgte größten-
teils über nicht 
r ü c k z a h l b a r e 
Bundes- und Lan-
desförderungen. 
Letztlich verblieb 
dadurch für die 
Gemeinde ein 
relativ geringer, 
aufzubringender 
Eigenmittelanteil.
Im Rahmen ei-
ner kleinen Er-

öffnungsfeier bedankte sich der 
Ortschef bei den Gemeinderäten, 
DI Heinrich Schwarzl, der Firma 
planconsort ztgmbh (Planung und 
Bauaufsicht) sowie bei Kindergar-
tenleiterin Mag.a Karin Gasparitz 
für die gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit bei der Verwirkli-
chung dieses Projektes.
„Ich freue mich sehr, dass wir durch 
diese Investition ab sofort rund zehn 
weiteren Familien aus Gralla eine 
qualitätsvolle Betreuungsmöglich-
keit für ihre noch nicht dreijährigen 
Kinder in einer unserer Bildungs-
einrichtungen zur Verfügung stellen 
können“, erläuterte uns Bürgermeis-
ter Hubert Isker abschließend. •

Haus und Immobilien   Erben und Schenken   Familie und Ehe 

Vollmachten und Verfügungen   Unternehmen und Gesellschaften

  sind ein Partner 

der Region!Wir
Mit redaktionellem 

Schwerpunkt am 10./11. 

& 24./25. November!

Infoline: 0650/47 47 0003399JAHRE

Jetzt auch verstärkt  

im Zentralraum Leibnitz!
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100 % elektrisch. 100 % aufregend.100% l kt i h 100% f d
Der neue Nissan ARIYA
Nissan ARIYA 63 kWh: Stromverbrauch: 18,5 bis 17,6 kWh/100 km, CO₂-Emissionen: 0 g/km

Wer sagt, Fortschritt
könne nicht weiter
fortschreiten?

Der ARIYA ist der Ausdruck der neuen Visi-
on von Nissan. Eine einzige Horizontallinie 
anstelle unscharfer Konturen. Neue, schmale 
LED-Frontscheinwerfer leuchten hell in der 
Nacht und sind am Tag kaum zu sehen. Innen 
heißen ein flacher Boden und ein geräumiges, 
Lounge-ähnliches Raumgefühl alle Mitfahrer 
willkommen.

Entdecken Sie den 
neuen Nissan  

Ariya! Von 19. 
bis 22. Oktober 

bei Kribernegg in 
Deutschlandsberg

Kribernegg in Deutschlandsberg – 
traditionell kundenorientiert
Das Familienunternehmen ist Komplettanbieter 
mit unter anderem folgenden Leistungen:
• Neuwagenverkauf
• Servicebetrieb für Nissan-, Renault-, Dacia-

und Chevrolet-Modelle 
• Gebrauchtwagenhandel

• Finanzierungsmöglichkeiten für Neu- und 
Gebrauchtwagen

• KFZ-Technik – Service-Reparaturen für  
ALLE MARKEN!

• § 57a-Begutachtungs-Prüfstelle
• KFZ-Karosseriefachbetrieb und Lackieranlage 

am neuesten Stand der Technik
• Spot-Repair und Dellenreparatur sowie  

lackfreie Reparaturen

Familie Kriber-
negg und ihr 
Team freuen 

sich auf Ihren 
Besuch. Kom-

men Sie zum 
Tag der offenen 

Tür in die Most-
bauerstraße!

Zusätzliche Kinderkrippengruppe 
eröffnet – ein echter Feiertag für die 

Familien in der Marktgemeinde Gralla.
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Mehr Sicherheit für die 
Schulkinder von Großklein
Sicherheit hat in Großklein Vorrang. Aus diesem Grund 
ließ man neben der Musikmittelschule Großklein in diesem 
Jahr den neuen zentralen Busbahnhof entstehen.

Seit diesem Schuljahr können alle, 
die in Großklein die Schulbank 
drücken, diese zentrale Haltestelle 
nutzen. 

„Zusammen mit der neugestalteten 
Schulstraße wurde ein großer Schritt 

in puncto Verkehrssicherheit und 
,Sicherer Schulweg‘ gemacht. Da-
durch fallen nun die gefährlichen 
Querungen an der Landesstraße 
L604 weg“, zeigt sich Bgm. DI 
Christoph Zirngast mit der neuen 
Haltestellen-Lösung zufrieden. •

Als große Verbesserung für den Schülerverkehr wurde das 
RegioBus-Angebot bei der Einführung angepriesen. Die Ent-
zauberung folgte mit dem Schulstart. Wurden seitdem auch 
schon einige Beförderungsprobleme behoben, so traten jetzt 
unabhängig voneinander zwei Mütter an die Redaktion der 
Aktiv Zeitung heran, die selbst das Auto starten müssen, um 
ihre Kinder nach der Schule nach Hause zu holen. 

„Ich weiß einfach nicht mehr, wohin 
ich mich noch wenden soll. Zwei 
Wochen habe ich täglich bei der 
GKB anzurufen probiert. Doch es 
war nie jemand erreichbar“, erzählt 
Eleonora Fabian aus St. Martin.  
Eleonora ist Mutter von einer Toch-
ter, die die Mittelschule in Wies 
(nicht sprengelfremd) besucht. Nach 
der fünften, sechsten und achten 
Stunde fährt bei der Mittelschule 
in Wies zwar ein Bus in Richtung 
Gleinstätten ab. Bei der Bushal-
testelle Gasselsdorf GH Krammer 
ist für die Schüler seit diesem Jahr 
– vorausgesetzt sie möchten nicht 
42 Minuten und mehr warten – aber 
Endstation. „Die Kinder mussten 
dort immer den Bus von Wies ver-

lassen und auf den Bus, der von 
Gleinstätten kommt und dann weiter 
Richtung St. Martin nach Deutsch-
landsberg fährt, umsteigen. Doch 
obwohl es diesen Bus am dort ange-
schlagenen Busfahrplan noch gibt, 
fährt dieser seit diesem Schuljahr 
nicht mehr. Das wurde aber weder 
den Kindern noch den Eltern mitge-
teilt. Die Kinder sind dort gestanden 
und haben gewartet und gewartet, 
bis es ihnen zu blöd wurde und 
sie sich ein Eltern-Taxi organisiert 
haben“, erinnert sich Fabian an den 
Schulstart zurück. 

Gemeinde springt ein
Da nicht alle Eltern zeitlich in der 
Lage sind, ihre Kinder von der 

Bushaltestelle selbst abzuholen, 
sattelten viele St. Martiner Schü-
ler auf den Zugverkehr um. „Von 
Bergla werden sie nun von unseren 
Gemeindebussen, so gut es irgend 
möglich ist, nach Hause bzw. we-
nigstens in den Ort gebracht. Von 
Gemeindeseite ist das ein freiwilli-
ger Service für unseren Nachwuchs 
und die Eltern. Tatsächlich wäre 
es aber Sache von den Linien, den 
Schülerverkehr praxistauglich zu 
regeln“, merkt Bgm. Franz Silly an, 
dem eine Lösung in dieser Sache 
sehr am Herzen liegt.

Kein RegioBus  
nach der 4. Stunde
Mit dem RegioBus gar nicht nach 
Hause kommt in St. Johann ein 
neunjähriger Junge aus Gündorf, 
wenn er vier Schulstunden hat, was 
in einer Volksschule durchaus keine 
Seltenheit ist. 
„Vor der Umstellung auf RegioBus 
fuhr bei uns der Postbus und Beför-
derungsprobleme, wie wir sie heuer 
haben, kannte ich die letzten drei 
Jahre nicht“, merkt Mama Melanie 
Tausch an.
Das Dilemma ist, dass der Bus um 
11.33 Uhr in St. Johann fährt, die 
Schule aber bis 11.30 Uhr dauert und 
es die Kinder in dieser Zeit weder 
aus der Schule und schon gar nicht 
zur Bushaltestelle ins Ortszentrum 
schaffen. „Dasselbe Problem hatten 
wir zu Schulbeginn auch nach der 
fünften Stunde. Dort ist es dann aber 
gelungen, einen Bus mit der Abfahrt 
um 12.44 Uhr zu bekommen“, erin-
nert sich Tausch zurück. 

Beschwerden  
finden kein Gehör
Auch in St. Johann haben Elternteile 
schon des Öfteren versucht, mit der 
GKB in dieser Sache in Kontakt 
zu treten. – Ein Unterfangen, das 
ebenso wie bei Eleonora Fabian 
erfolglos blieb.
Sauer auf stößt im Saggautal aber 

nicht nur die mangelnde Schüler-
busverbindung, auch dass die Schü-
ler seit diesem Schuljahr zur Bushal-
testelle zur Gemeinde rauf müssen, 
wird kritisch gesehen. So holte der 
Postbus die Kinder immer direkt vor 
dem Schulgebäude ab. Nun müssen 
schon die Kleinsten durch den Mit-
tagsverkehr zum Gemeindeamt.

Die Aktiv Zeitung nahm diese bei-
den Fälle zum Anlass, um bei der 
GKB nachzufragen. Folgende Re-
aktion kam von Mag. Ernst Suppan, 
Leitung Unternehmenskommunika-
tion, zurück: 
„Danke für Ihre Anfrage. Mit Be-
dauern nehmen wir zur Kenntnis, 
dass es Unzufriedenheiten gibt. 
Allerdings wurde das Busbündel 
Deutschlandsberg vom steirischen 
Verkehrsverbund EU-weit neu 
ausgeschrieben. Seit Ferienbeginn 
2022 erfolgt der Betrieb daher nach 
einem neuen Fahrplan auf Basis 
dieser Neuausschreibung. Die Ver-
kehrsplanung bzw. die Fahrplan-
gestaltung erfolgt dabei durch den 
Verkehrsverbund. Die von Ihnen 
genannten ,Problemfelder‘ sind uns 
bekannt und wurden an den Auf-
traggeber, den Verkehrsverbund für 
das Land Steiermark, weitergeleitet. 
Es wird laufend an Verbesserungen 
gearbeitet und diese werden seit 
Schulbeginn sukzessive umgesetzt. 
Durch mehrere Fahrplanänderungen 
konnten bereits sehr viele Kun-
denwünsche erfüllt werden. Durch 
erneute Fahrplananpassungen nach 
den Herbstferien erhoffen wir uns 
eine weitere Verbesserung.“

Auch mit dem Verkehrsverbund ver-
suchte die Aktiv Zeitung in Kontakt 
zu treten. Leider lag uns bis Druck-
legung keine Reaktion vor. 

Bis zu den Herbstferien ist es aber 
nicht mehr lange hin. Dann werden 
wir weitersehen und gegebenenfalls 
auch schreiben. •

Schüler woatn auf an Bus, 
aber er kummt net und kummt net ...

Ein Bild, das es in der 
Region leider öfter zu 

sehen gibt. Schüler 
warten auf Busse, die 

nicht fahren.
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Dekretverleihung an zehn neue Kirchenführer
Die Pfarrkirche Arnfels bil-
dete den würdigen Rahmen 
für die Dekretverleihung 
an zehn neue steirische 
 Kirchenführer. Unter ihnen 
auch der Arnfelser Franz 
 Haring und der Deutsch-
landsberger Johannes Müller.

„Froh die Stunde, froh der Tag“ sang 
der Arnfelser Dreigesang zum Auf-
takt der Dekretverleihung an die Ab-
solventen von KunstWerkKirche. 
„Das Auge sieht, was es sucht“, 
heißt es. In diesem Sinne bietet 
KunstWerkKirche ein Basiswissen 
zur Bau- und Bildgeschichte des 
Christentums an“, erläutert Heimo 
Kaindl, Direktor des Diözesanmu-
seums, das Anliegen des Seminars, 
das sich an Menschen richtet, die 
gerne mehr über ihre eigene Pfarr-
kirche wissen möchten, um dieses 
Wissen auch an andere Interessierte 
weiterzugeben.
„Kirchenführungen sind zudem be-
sondere Gelegenheiten, vom Glau-
ben zu erzählen und damit ein wert-
voller Dienst der Verkündigung“, 
ergänzt Gertraud Schaller-Pressler 
von Kirchen Kultur Graz, die sich 
freut, dass sie aufgrund des großen 

Interesses gemeinsam mit Heimo 
Kaindl den bereits 17. Ausbildungs-
kurs anbieten konnte.
Der Arnfelser Bgm. Karl Habisch 
zeigte sich stolz, dass die De-
kretverleihung in Arnfels stattfin-
den konnte, zumal einer der zehn 
frischgebackenen Kirchenführer – 
Franz Haring – doch auch aus der 
Marktgemeinde Arnfels kommt. 
„Mit Franz Haring haben wir einen 
Kirchenführer vor Ort, der nicht nur 
über die Geschichte und Architektur 
des Gotteshauses erzählt, sondern 

auch über die Menschen, die diesen 
Ort prägten und prägen“, betonte 
Habisch.
Pfarrer Marius Martinas rief die 
 Kirchenführer wiederum dazu auf, 
„die Botschaft der Steine zum Re-
den zu bringen“.
Die bischöflichen Dekrete bekamen 
die zehn Kirchenführer aus den 
Händen von Walter Prügger, Leiter 
des Ressorts Bildung, Kunst und 
Kultur, verliehen. 
Abschließend bedankte sich Franz 
Fischerauer, Kirchenführer in 

Graz-Liebenau, im Namen der Ab-
solventen bei Heimo Kaindl und 
Gertraud Schaller-Pressler für die 
„Ausbildung mit großer Kompe-
tenz, Vorschlägen und Ideen“.
Bei einer Agape, die Tobias Haring 
auf seiner Harmonika musikalisch 
umrahmte, klang der Abend aus. 
Mit Abschluss dieses Lehrganges 
gibt es nun 243 KunstWerkKirche-
Kirchenführer in der Steiermark. 
Bereits im Jänner 2023 startet der 
nächste Kurs. Informationen: www.
kunstwerkkirche.at •

An zehn frischgebackene KunstWerkKirche-Kirchenführer konnten jüngst in 
der Pfarrkirche Arnfels die Dekrete verliehen werden. Foto: Gerd Neuhold

Arnfels: Fundierte Rechtsberatung vor Ort
Bereits seit dem Jahr 2000 unterhält die  
Grazer Rechtsanwaltskanzlei FSKN Rechtsanwälte  
(vormals FSKL Rechtsanwälte) in der Marktgemein-
de Arnfels an der Adresse Kirchplatz 45  
Besprechungsräumlichkeiten zur Beratung und  
Betreuung ihrer süd- und weststeirischen Klienten.

Die Kanzlei um die Gründungs-
partner Mag. Vinzenz Fröhlich, Dr. 
Maria Christina Kolar-Syrmas und 
Dr. Armin Karisch wird seit 1. Juli 
2022 um Rechtsanwalt Dr. Dieter 
Neger erweitert. Die Kanzlei freut 
sich über den Eintritt des neu-

für Abfallwirtschaft und Recy-
cling. Ungeachtet der modernen 
Kommunikationsmöglichkeiten 
im digitalen Zeitalter setzt ein 
Vertrauensverhältnis, wie es zwi-
schen Anwalt und Klient bestehen 
muss, das persönliche Gespräch 
voraus. Genau aus diesem Grund 
haben sich FSKN Rechtsanwälte 
dafür entschieden, das Beratungs-
angebot vor Ort in Arnfels nicht 
nur beizubehalten, sondern noch 
auszubauen. Die neugestaltete 
Website fskn.at bietet einen Über-
blick über die Kanzlei und das 
Beratungsspektrum. •

FSKN Anwälte
8454 Arnfels, Kirchplatz 45

03455/20 700 • office@fskn.at

en Kollegen und 
konnte dadurch ihr 
Beratungsportfolio 
im Wirtschafts-, 
Familien-, Im-
mobilien- sowie 
Dienst- und Dis-
ziplinarrecht um 
wichtige Bereiche 
im öffentlichen 
Recht und öffent-
lichen Wirtschafts-
recht erweitern. Dr. 
Dieter Neger berät 
u. a. Gemeinden, 
Projektwerber so-
wie Unternehmen 
im Energiesektor 
und ist gericht-
lich beeideter 
und zertifizierter 
Sachverständiger 
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 0664 366 78 01     

Ansprechpartner in Eibiswald:
Andreas Pressnitz 
0664/54 49 384  
pressnitz@wallner-gmbh.at©
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om Fenster von  
hagebau Wallner!

Erfolgreich saniert: Arnfelser Volksschüler 
fühlen sich wohl in historischem Gemäuer
Mehrere richtungsweisende positive Entscheidungen 
hat der Gemeinderat Arnfels mit dem Entschluss zur 
Sanierung der örtlichen Volksschule getroffen. 
Vorweg geht es um den Erhalt von 
Bestandsimmobilien im Ortskern 
und in weiterer Hinsicht darum, 
die Energiekosten möglichst ge-
ring zu halten. Letzteres wurde mit 
dem Fenstertausch im gesamten 
Gebäude durch hagebau Wallner 
erreicht, wobei auch zusätzlich Son-
nenschutzelemente verbaut wurden. 
„Die Fassadensanierung dient eher 
optischen Zwecken, werden durch 
die massiven Wände doch ohnehin 
beste energetische Werte erzielt“, 
freute sich Bürgermeister Karl Ha-
bisch anlässlich eines Rundganges 
in der vergangenen Woche.

Die vierklassige Volksschule wird 
von Dir. Herbert Kriebernegg ge-
leitet, unterstützt von Bereichslei-
terin (Pflichtschulcluster Arnfels) 
Jacqueline Melmer. Von den 70 
Kindern machen nicht weniger als 
40 auch vom Angebot der Nach-
mittagsbetreuung Gebrauch. Dafür 
wurde auch in eine neue, sehr funkti-
onale Küche investiert, welche vom 
örtlichen Tischlereibetrieb Lampl 
geliefert und montiert wurde.

Gute Umsetzung  
regionaler Firmen
Großes Augenmerk wurde auch auf 

die neue LED-
Innenbeleuchtung 
gelegt, welche 
– vom Ingenieur-
büro Karl geplant 
und der Firma 
KTG aus Glein-
stätten installiert 
– zwei Stoßrich-
tungen bestens 
erfüllt: Zum deut-
lich geringeren 
E n e rg i e b e d a r f 
kommt auch beste 
Ausleuchtung für 
sämtliche Tätig-
keiten im Schul-
haus, welches 
seine Wurzeln im 
19. Jahrhundert 
hat. „KTG instal-
lierte zusätzlich 
eine Alarmie-
rungsanlage für 
den Fall eines 
Brandgeschehens 
und brachte das 
Gebäude auch in 
dieser Hinsicht 
auf den aktuellen 
Stand der Dinge“, 
erläuterte uns Ha-
bisch stolz.

Vielfältige 
Volksschule
Ebenfalls für 
den reibungs-
losen Schulbe-
trieb von großer 
Wichtigkeit ist 
die Anbringung 
der Akkustikde-
cken. Schlussend- 
lich waren auch 
am Hauptdach 
Ausbesserungsar-
beiten vonnöten, 

welche vom jungen Un-
ternehmen Rudolf Gru-
belnik aus St. Johann bes-
tens umgesetzt wurden. 
Mit der örtlichen Bauauf-
sicht war schlussendlich 

das bewährte Team von 
„rhp zt-gmbh“ betraut.

Zum gesetzlich vorgese-
henen Schulalltag kom-
men in der VS Arnfels 
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Rotkreuz-Ortsstelle Arnfels stellt 
Ortsstellenleitung bestes Zeugnis aus

Die bewährten stabilen Verhältnisse werden auch zukünf-
tig den erfolgreichen Weg der Rotkreuz-Ortsstelle Arnfels 
ebnen. Das engagierte Team aus Bernd Buchleitner,  
Johannes Haring, Daniel Pilz MSc MA und DI Benjamin 
Gürtl BSc MA führt weiterhin die Dienststelle an.

Über eine starke Bestätigung aus 
den eigenen Reihen konnte sich der 
Arnfelser Rotkreuz-Ortsstellenleiter 
Bernd Buchleitner freuen. 

Gemeinsam mit seinem Team – 
Johannes Haring, Daniel Pilz MSc 
MA und DI Benjamin Gürtl BSc MA 
– wird er die Geschicke der Dienst-
stelle weiterhin leiten. Von Josef 
Ledam, Anika Ruffenacht, Leonie 
Ferrari, Franz Haring und Dominik 
Schmidt im Ortsstellenausschuss 
unterstützt, übernimmt die bewährte 

Mannschaft damit große Verantwor-
tung für die kommenden Jahre. 
„Mit dem breiten Kollegium im 
Rücken ist es ein tolles Gefühl. Es 
gibt mir die nötige Kraft und Unter-
stützung, die aktuellen und zukünf-
tigen Aufgaben mit Hausverstand 
und Weitblick zu meistern“, betont 
Buchleitner. 

Einen würdevollen Rahmen erhielt 
die Wahl durch anwesende Ehren- 
gäste wie HBI Ing. Günter Kainz, 
HBI Walter Wallner und HBI DI 

(FH) Friedrich Legat sowie GK 
Erich Treißmann in Vertretung von 
Bgm. Karl Habisch. •
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Tischlerei Lampl 
8454 Arnfels, Eibiswalder Straße 80, 03455/237-0

Bgm. Karl Habisch und die Schulleitung waren sich völlig einig hinsicht-
lich der tollen Koordination und Ausführung der Arbeiten. Stellvertretend 
konnte man den Fachmann für Dachreparaturen, Rudolf Grubelnik, und 
das eingespielte Team rund um neue Fenster begrüßen. Während Markus 
Lampl für die Montage verantwortlich zeichnet, ist Andreas Pressnitz 
langjährig erfolgreicher Berater bei hagebau Wallner am Standort  
Eibiswald.

noch eine Reihe von Zusatzange-
boten:
• Slowenisch als  
unverbindliche Übung 
• Chor
• Die neugestaltete Schulbibliothek 
(Bild links) lädt Leseratten ein, 
sich vom attraktiven Angebot zu 
überzeugen. Viele Bücher wurden 
vom Elternverein gespendet.
• Sprechtraining mit Sprachheilleh-
rerin Claudia de Crinis
• Gemeinsamer Tag: Seit einigen 

Jahren gibt es an der Schule in 
jedem Monat einen gemeinsamen 
Projekttag, an dem die Kinder aller 
Klassen teilnehmen: Kinobesuche, 
Schwimmtage, Projekttage, Thea-
terbesuche und vieles mehr steigern 
nicht zuletzt das Zusammengehörig-
keitsgefühl.

Schulanfänger schnuppern
• Schnuppertage für Schulanfän-
ger: Bereits seit 2013/14 finden in 
Absprache mit den Eltern für die 

Rund 40 
Mittages-
sen werden 
in der neu-
en Küche 
täglich für 
die Schüler 
mit Nach-
mittags-
betreuung 
zubereitet.

Schulanfänger mehrere 
Schnuppertage an der 
Schule statt. Dadurch ler-
nen einerseits die Kinder 
schon vor dem Schulbe-
ginn das Haus und den 
Betrieb besser kennen, 
andererseits bekommt 
der Lehrkörper einen  
ersten Eindruck über die 
Stärken und Schwächen 
der zukünftigen „Erst-
klassler“. •

3399JAHRE

Wir sind 
IHR Partner
in der  
MG Arnfels!

03466/47 000  
www.aktiv-zeitung.at
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• Perfekte Karosserie- & 
Lackierarbeiten

• Achsvermessung

• Hagelschadenreparatur 
und solche von Del-

len & Kratzern

• Reparatur & Tausch v. 
Windschutzscheiben

• Problemlose Versi-
cherungsabwicklung 
von jedem Schaden – 
Ersatzauto inklusive! 

Schönaich 66
8521 Wettmannstätten

0664/39 93 125www.dellentechnik-kremser.at

Dellentechnik Kremser: 
„Kfz-Hagelschäden jetzt beheben!“

Kfz-Meister Stefan 
Kremser berät  
Sie persönlich!

NOTRUF 
0664/38 42 929

Abfluss-Reinigungs-Express

d.poelzl@domifant.at
www.domifant.at

„Rund 35 Einfamilienwohnhäuser 
werden in absehbarer Zeit entstehen. 
Weiters befindet sich ein Wohnhaus 
mit neun Einheiten in Planung“, 
zeigt sich Bgm. Peter Neger erfreut 
über die Entwicklung. 

Gemeinde im Wachstum
Derzeit zählt die Marktgemeinde 
rund 1.700 Einwohner, eine Zahl, 
die in den kommenden Jahren deut-
lich wachsen wird. Vor diesem Hin-
tergrund stellt die Standortsuche 
für den Neubau einer Kinderkrippe 
einen Schwerpunkt in der momen-
tanen Gemeindearbeit dar. „Der Be-
darf ist gegeben und vonseiten des 
Landes haben wir für das Bauvor-
haben grünes Licht erhalten. Sobald 
wir einen geeigneten Platz – der in 
weiterer Folge auch Erweiterungen 
zulässt – im Visier haben, wird 
gestartet“, hofft der Bürgermeister, 
im Frühjahr 2023 einen Spatenstich 
vornehmen zu können.

Flächen für die Zukunft
Mit Weitblick ging man von Ge-

Wettmannstätten: Ein wirklich   schöner Platz zum Leben
Als Mitglied der Laßnitztal 
Entwicklungsgesellschaft 
und geographisch geradezu 
malerisch ideal zwischen 
Deutschlandsberg, Leibnitz 
und Graz gelegen, wird 
Wettmannstätten von immer 
mehr Menschen als schöner 
Platz zum Wohnen entdeckt. 
Die Zeichen auf Wachs-
tum gestellt, liegt es nun 
an der Gemeindeführung, 
allen Anforderungen einer 
Zuzugsgemeinde gerecht zu 
werden. Vorrangig gilt es, 
in diesem Zusammenhang 
die Infrastruktur den neuen 
Erfordernissen anzupassen. 

meindeseite auch an die Revision 
des Flächenwidmungsplanes heran, 
der ebenfalls bis 2023 stehen soll. 
„Wir sind bemüht, die Wünsche 
der Bevölkerung zu berücksichtigen 
und tragen dem erwarteten Zuzug 
mit der verstärkten Ausweisung 
von Bauflächen in Abstimmung 
mit Landwirtschaft, Industrie und 
Gewerbe Rechnung“, unterstreicht 
Bgm. Peter Neger.

Jetzt: Glasfaser- 
Infoabende nutzen
Dass ein schnelles Internet anno 2022 
für den wirtschaftlichen sowie auch 
für den privaten Bereich im Zeitalter 
des Home-Office eine Notwendig-
keit darstellt, ist der Wettmannstät-
tener Gemeindeführung hinlänglich 
bekannt. „Wir befinden uns auf dem 
Weg zum Glasfaser-Vollausbau. Das 
Gebiet  Weniggleinz konnte fertig-
gestellt werden. Der Baustart in 
Wettmannstätten und Lassenberg 
durch die SBIDI ist erfolgt. Für 
die Katastralgemeinden Schönaich, 
Wohlsdorf, Zehndorf und Teile von 

Wettmannstätten konnte die Ener-
gie Steiermark als Partner für den 
Glasfaserausbau gewonnen werden. 
Für den Ausbau muss eine 40%ige 
Anschlussquote erreicht werden. 
Die Erhebungsphase dazu beginnt 
mit dem 20. Oktober und wird aller 
Voraussicht bis Ende Jänner 2023 
dauern. Infoabende dazu finden am 

20. & 25. Oktober jeweils ab 19 Uhr 
statt“, lädt Neger zum Hinkommen 
in die Weststeirerhalle ein.

Neues Haus  
für die FF Wohlsdorf

Die klimatischen Veränderungen 
mit zunehmenden Unwetterereig-
nissen unterstreichen die Wichtig-

Der Glasfaserausbau ist in Wettmannstätten in vollem Gange. Um das 
Gemeindegebiet flächendeckend an ein leistungsstarkes Netz anbinden 

zu können, läuft nun erneut eine Erhebungsphase. Infoabende dazu 
gibt es am 20. und 25. Oktober in der Weststeirerhalle.
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            Wir liefern Angebote nach Möglichkeit
          innerhalb von 72 Stunden.

       Wir erledigen sehr wichtige Aufträge
     innerhalb von 48 Stunden.

  Notfälle erledigen wir
vor Sonnenuntergang.

Jessas Maria, san die GSCHWIND!

            GSCHWIND, ABER NET  
          HUSCH-PFUSCH . 

        DAFÜR SIND WIR BEKANNT  
      ALS EXPERTENTEAM IM 
     BEREICH BAUEN, SANIEREN 
    UND INSTALLIEREN. 

Scan den QR-Code und besuche
unsere Homepage

www.die-gschwinden.at

Sieger des 

Marketing Awards 2022

Wettmannstätten: Ein wirklich   schöner Platz zum Leben

Foto: Augenblick/Barbara Zapfl

keit eines modernen Wehrwesens. 
Bereits vor Corona stellte die FF 
Wohlsdorf einen Antrag für den 
Rüsthausneubau. 
2023 soll dieser, mit voller Unter-
stützung seitens der Gemeinde, nun 
schnellstmöglich in Angriff genom-
men werden. 

Wettmannstätten  
ist am Zug

Um der Bevölkerung auch beruf-
lich Perspektiven zu bieten, ist der 
Bürgermeister stolz, dass es gelang, 
mit 1. Jänner 2022 ein Teil der Laß-
nitztaler Entwicklungsgesellschaft 

zu werden. Mit der Erweiterung 
und Erschließung des Gewerbege-
bietes im Nahbereich des Bahnhofs 
– Gewerbestraße inklusive – eröff-
net man künftigen Betriebsansiede-
lungen viele Möglichkeiten. Bereits 
fix in Planung ist die Schaffung 
eines Produktionsstandortes der Fir-
ma Mus-Max. Läuft alles nach Plan, 
will man noch 2023 damit in Betrieb 
gehen.

Gelebte Nachhaltigkeit
Mit neuer Nahwärme – alle kom-
munalen Gebäude konnten ange-
schlossen werden – und der flä-
chendeckenden Umstellung auf 
LED-Beleuchtung trägt man in 
Wettmannstätten der Nachhaltigkeit 
Rechnung. Um auch den Nach-
wuchs für das so wichtige energie- 
und umweltbewusste Handeln zu 
sensibilisieren, holt die Gemeinde 
das Projekt „Energie-Schlaumeier“ 
der Energie Steiermark an die ört-
liche Volksschule. 

Hilfe für Bürger
„Allen im Gemeinderat ist es wich-
tig, den Menschen gerade jetzt, wo 

Lebenserhaltungspreise explodie-
ren, unter die Arme zu greifen. 
Mit dem Beschluss, den Heizkos-
tenzuschuss zu verdoppeln, setzen 
wir eine Maßnahme, die ankommt“, 
schließt Bgm. Peter Neger, der stolz 
auf den gelebten Zusammenhalt in 
der Marktgemeinde Wettmannstät-
ten ist. •

Bgm. Peter Neger blickt einer 
herausfordernden Zukunft,  

die glücklicherweise auch von 
Wachstum in einigen Bereichen 

geprägt ist, entgegen.  

Mit Verkehrs-, aber auch Energieprojekten werden die Volksschüler 
von Wettmannstätten in vielen Bereichen zukunftsfit gemacht. 
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„Das Setzen dieser baulichen Maß-
nahme ist der Pandemie geschuldet. 
Die Zeit für Großraumbüros gehört 
der Vergangenheit an. Bereits 2021 
setzten wir mit der Schaffung eines 
Bürgerservice-Raums einen ersten 
Schritt, dem wir nun eine räum-
liche Gesamtneugestaltung folgen 
ließen“, zeigt sich Bgm. Peter Neger 
mit dem Ergebnis zufrieden.

In diesem Amt  
macht die Arbeit Freude
Zufrieden, um nicht zu sagen be-
geistert von dem völlig neuen 
Arbeitsumfeld auf neuestem tech-
nischen Stand sind die vier Damen, 
die in der Verwaltung der Marktge-
meinde Wettmannstätten beschäftigt 

sind. Mit der Schaffung von gut auf-
geteilten und hellen Büroräumlich-
keiten, einer kleinen Mitarbeiterkü-
che und eines Stauraums konnten 
Mitarbeiter- und Besucherwünsche 
erfüllt werden. 

Viel Raum, um  
zusammenzukommen
Das Erdgeschoß ist barrierefrei aus-
geführt, über die Stiege gelangt man 
in den Halbstock, wo sich durch die 
Übersiedelung der Bücherei in das 
Obergeschoß die Möglichkeit der 
Schaffung eines weiteren Büro- und 
Besprechungsraums ergab. Bestens 
genutzt wurde auch die Nische un-
ter dem Stiegenaufgang, wo sich 
nun eine weitere kleine Teeküche 

8521 Wettmannstätten 85  I  03185/31 33 
office@elektro-drosg.at  I  www.elektro-drosg.at

Wer das Marktgemeindeamt länger nicht besucht hat, wird 
es kaum wiedererkennen. Mit Gespür für modernes Arbei-
ten gelang die räumliche Neugestaltung beispielgebend.

Marktgemeindeamt Wettmannstätten:  Umbau beispielgebend gelungen!

befindet, von welcher aus der Ge-
meindesaal im ersten Stock bestens 
bedient werden kann. Der Holz-
boden im Saal – der für Gemein-
deratssitzungen ebenso dient wie 
für Trauungen, Vorträge, Seminare 
etc. – wurde geschliffen, die Tische 
erneuert und die Möglichkeit einer 
Raumteilung installiert.
Zweckmäßig und hell präsentiert 
sich auch das dem Saal angrenzende 
Bürgermeisterbüro.

Bestes Klima
„Großes Augen-
merk bei der Aus-
führung wurde 
von unserer Seite 
auf das Raumkli-
ma gelegt. Denn 
durch die großen 
Fenster hatten wir 
im Amt an heißen 
Sommertagen bis 
zu 40 °C. Mit dem 
Einzug von Klima-
decken, mit mo-

dernen Beschattungssystemen und 
einer modernen Kühldecke gelang 
die Schaffung sehr angenehmer kli-
matischer Bedingungen“, merkt der 
Bürgermeister an. 

Eine tolle Bücherei
Glücklich über die baulichen Maß-
nahmen ist auch das neunköpfige  
Team der Gemeindebücherei. Nun 
unter dem Dach untergebracht, ergab 
sich räumlich viel mehr Spielraum. 
Genutzt wurde dieser nicht nur zur 

Nach dem traditionellen Erntedankfest lud die Marktgemeinde die Bevölkerung zum Tag der offenen Tür in das räumlich neugestaltete Gemeindeamt.     Große und kleine Besucher waren von ihrer „neuen“ Gemeinde begeistert.

Ein Saal, der viele Stückerln spielt und 
als Trauungsraum genauso dient wie für 

Gemeinderatssitzungen, Vorträge etc. 

Auch die 
Landjugend 
überraschte 
Bgm. Peter 
Neger mit 
ihrem 
Besuch. Mit 
dabei hatte 
man gesun-
de Teemi-
schungen.
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Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at
Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at

KLAUS MÜLLER 
8521, Schönaich 7
office@bwd-mueller.at
0664/ 548 43 80     

HEINZ MÜLLER 
8504, Am Marktplatz 7 
bwd-mueller@gmx.at

0664 / 155 49 78

WIR GESTALTEN IHREN LEBENSTRAUM

übersichtlicheren Unterbringung der 
2.800 Medien, sondern auch zur In-
stallation eines großen Lesetisches, 
eines „Sitzsack-Hotels“ und kleiner 
Lese- und Spielmöglichkeiten. 
„Die Bücherei besteht seit 1995 und 
wird seitdem ehrenamtlich geführt. 
Wir sind ein engagiertes Team, das 
im Zusammenspiel mit Kindergar-
ten und Volksschule vor allem Kin-
der zum Lesen animieren möchte“, 
merkt Mag. Beatrice Safran-Schöl-
ler im Namen ihrer Kollegen an. 

Dank an Bau-Partner
Auf die Bücherei im Gemeindeamt 
hätte auch Bgm. Peter Neger, der 
vor allen bauausführenden Unter-
nehmen verbal den Hut zieht, nicht 
verzichten wollen. „Wenn die Kin-
der die Bücherei besuchen, lernen 
sie auch die Gemeinde kennen, und 
das ist wichtig. Die mit den Um-
baumaßnahmen beauftragten Fir-
men leisteten wirklich Beachtliches, 
zumal das Amt während der Bauzeit 
nur zwei Tage geschlossen war. Der 
Umstand, dass es gelang, großteils 
heimische Unternehmen zu beauf-
tragen, unterstreicht unser Bemü-
hen, die Wertschöpfung vor Ort zu 
halten. Im Frühjahr werden wir die 
Fassade folgen lassen, dann steht 
unser Marktgemeindeamt für die 
kommenden Jahrzehnte wieder aus-
gezeichnet da“, blickt Bgm. Peter 
Neger dem endgültigen Abschluss 
der Arbeiten entgegen. 

Die beiden im Amt untergebrachten 
Küchen tragen die Handschrift von 
Leo Möbeldesign. „Schon mehr als 
30 Jahre lang fertigen wir in Groß 
St. Florian Möbel nach Maß. Dabei 
machen wir keine Kompromisse 
und setzen auf perfektes Design, 
auf optimale Funktion und auf  
exakte Verarbeitung von hochwer-
tigen Materialien. Und da sowohl 
die Qualität als auch der Preis stim-
men muss, bekommen Kunden ak- 
tuell bis zu -55 % auf Planungskü-
chen in unserem Küchenstudio“, 
lädt man von Unternehmerseite ein. 
In der Funktion der Planerin und 
der Bauaufsicht war DI Anna Pi-
chler von der pbm Pichler Bauma-

Marktgemeindeamt Wettmannstätten:  Umbau beispielgebend gelungen!

nagement GmbH in Graz tätig. 
„Der Umbau der Räumlichkeiten 
im Innenbereich – Bürgerservice – 
wurde durch die ausgezeichnete  

Nach dem traditionellen Erntedankfest lud die Marktgemeinde die Bevölkerung zum Tag der offenen Tür in das räumlich neugestaltete Gemeindeamt.     Große und kleine Besucher waren von ihrer „neuen“ Gemeinde begeistert.

Zusammenarbeit mit dem Bauherrn 
MG Wettmannstätten sowie auch 
jedem einzelnen Professionisten bei 
Aufrechterhaltung des laufenden 

Betriebes durchgeführt. Wir dan-
ken für das Vertrauen!“, schließt 
das Bauunternehmen B. Pichler aus 
Wettmannstätten. •

B. Pichler Bau GmbH | A-8521 Wettmannstätten 17
Tel.: +43 (0)3185 30720 | Fax DW-50 | office@pichlerbau.at

Im Rahmen der Eröffnung gab es für fleißige junge 
Leser vom Team der Bücherei besondere Überra-
schungen. Die Ziehung der Gewinner nahmen Bgm. 
Peter Neger und Pfarrer Mag. Werner Marterer vor.

Diese 
Unterneh-
men waren 
am Bau-
vorhaben 

erfolgreich 
beteiligt.

An kindgerechten Tischen schmökert es sich 
in Büchern gleich noch einmal so gerne.
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ÖVP Bezirk Leibnitz:
Treffen der Altmandatare 

Das traditionelle Altmandataren-Treffen der ÖVP Bezirk 
Leibnitz führte diesmal in den bekannten Buschen-
schank Schneeberger nach Heimschuh.
Der Buschenschank Schneeberger 
bot diesmal den passenden Rah-
men für das bereits traditionelle 
Altmandataren-Treffen der ÖVP 
Bezirk Leibnitz. Zahlreiche ehe-

malige Bürgermeister, Abgeordnete 
zum Landtag und zum Nationalrat 
fanden sich dabei zu einem regen 
Meinungsaustausch ein.
Zur Sprache kamen nicht nur Er-

lebnisse und Begebenheiten aus der 
Vergangenheit, auch aktuelle tages-
politische Themen auf Gemeinde-, 
Bezirks-, Landes- und Bundesebene 
wurden diskutiert und besprochen. 
Beim Treffen mit dabei waren auch 
Bezirksparteiobm. NR-Abg. Bgm. 
Joachim Schnabel und LAbg. Ing. 
Gerald Holler, die gerne über die 

Herausforderungen der Zeit aus  
erster Hand informierten.

Johann Schneeberger hieß die ehe-
maligen Mandatare willkommen 
und führte die Gäste gerne durch  
seinen Betrieb. Beschlossen wurde 
die Besichtigung mit einer Kost-
probe des „Jungen Steirers 2022“. •

Aktionstag „Girls in Politics“
Mit dem Ziel, Mädchen Einblick in den Alltag und die Aufgaben 
einer Bürgermeisterin zu geben, fand in Gleinstätten der Akti-
onstag „Girls in Politics“ statt. Vier junge Damen verbrachten 
dabei einen aufregenden Tag mit Bgm. Elke Halbwirth.

Politik ist auch 2022 männlich do-
miniert. Um das zu ändern, entstand 
beim 1. Bundestag der österreichi-
schen Bürgermeisterinnen die Idee 
eines „Girls in Politics“-Pilotpro-
jektes, bei dem Mädchen Einblick 
in den Alltag einer Bürgermeisterin 
erhalten sollen. 
Als einzige Bürgermeisterin im Be-
zirk Leibnitz war es für Elke Halb-
wirth Ehrensache mitzumachen. So 

lernten in der Gemeinde Gleinstät-
ten vier Mädchen das Amt hinter 
den Kulissen kennen, sie nahmen 
an Besprechungen zu allgemeinen 
Themen teil und auch das „Tages-
betreuungszentrum für Senioren“ 
wurde besichtigt. „Es war mir eine 
Freude, ihnen Einblick in meine Ar-
beit zu geben. Zudem konnte ich die 
Wünsche der Mädchen erfahren“, 
zieht Halbwirth positive Bilanz. •

Nach einem spannenden 
Tag im Gemeindeamt 
Gleinstätten bekamen die 
Mädchen von Bgm. Elke 
Halbwirth ein Teilneh-
merzertifikat überreicht.

Offene Bibliothekstür
Für MMag. Bianca Angerer, die neue Leiterin der Öffent-
lichen Bücherei Stainz, war es eine Premiere, als sie vor 
wenigen Tagen die Besucher zu den Tagen der offenen 
Bibliothekstür willkommen hieß.

Von Bianca Angerer geleitet, ist 
mit Katharina Drausnik, Maria 
Halbwirth, Kerstin Ofner, Heike 
Plankl, Giulia Polz, Andrea Rup-
pert-Flanyek, Kathrin Lendl, Silke 
Rath, Eva Safarik und Katja Sup-
pantschitsch ein engagiertes Team 
ehrenamtlich am Werk, das in der 
Bücherei Stainz 4.000 Medien ver-
waltet und etwa 400 Leser betreut. 
„Unser Hauptaugenmerk legen wir 
auf Kleinkinder, Kinder und Jugend-
liche“, avisierte Bianca Angerer eine 
Zusammenarbeit mit Kindergärten, 
Schulen und Vereinen. Aber Platz 

im weitgefächerten Angebot finden 
alle Altersschichten.
Mit der neuen „Lesebank“ vor der 
Bücherei steht den Besuchern nun 
ein schöner Platz an der frischen 
Luft zum Anlesen von Büchern 
zur Verfügung. Von Bgm. Walter 
Eichmann wurde die Bank sogleich  
zum Vorlesen einer kindlichen Ge-
schichte genutzt. Ein Höhepunkt des 
Nachmittags war die Verlosung der 
Preise zum Lese(s)pass nach Alters-
gruppen. Aus den ausgefüllten Päs-
sen wurden Eloise, Lana und Emily 
als Gewinner gezogen. •
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Generalversammlung 2022: Raiffeisenbank 
Lieboch-Stainz mit neuem Gesamtkonzept

Als vor einigen Wochen im Raiff-
eisen-Sitzungssaal in Lieboch 
wieder die Zahlen das Wort hatten, 
gab es nur Gutes zu berichten. 

Anton Tschuchnik und Mag.  
Günther Koch, Vorstandsdirek-
toren der Raiffeisenbank Lieboch-
Stainz eGen, präsentierten gemein-
sam mit dem Aufsichtsratsvorsit-
zenden Dr. Gerald Ruhri ein Bild, 
das Kund:innen, Anleger:innen 
und Mitarbeiter:innen klar versi-
chern konnte: Hier werden gesun-
de Geschäfte dank eines gesunden, 
motivierten Teams gemacht. 

Gesunde Arbeit:  
Die Menschen ganz 
klar im Mittelpunkt
Teamwork fördern, Erfolg ernten: 
Der neue Markenkern der Raiff- 
eisenbankengruppe „WIR macht’s 
möglich“ wurde unter der Lei-
tung von Anton Tschuchnik und 
Günther Koch mit dem eigens 

Bei der Raiffeisenbank Lieboch-Stainz soll die 
Wertschätzung der Mitarbeiter auch künftig kein 
Lippenbekenntnis, sondern gelebte Realität mit 
noch deutlicherer Akzentuierung sein.

Dr. Gerald Ruhri, VDir. Anton Tschuchnik, 
Michael Lipp und VDir. Günther Koch

entwickelten Slogan „Klar, kön-
nen wir“ zum obersten Prinzip 
der Zusammenarbeit erklärt. Und 
die Fakten sprechen für sich: Mit 
rund 10 % mehr Ersteinlagen der 
Kunden (€ 351 Mio.) und dem 
um 5 % gewachsenen, regionalen 
Kreditgeschäft (€ 278 Mio.) kann 
sich der Jahresabschluss sehen 
lassen. Das Gesamtvolumen der 
verwalteten Kundenfinanzen ist 
im Vergleich zu 2021 um ebenfalls 
10 % auf € 774 Mio. gewach-
sen – ein nachhaltiger Vertrauens-  
und Leistungsbeweis.

„Klar, können wir“ – 
durch konsequente, 
gesunde Entwicklung
„Gut ausgebildete Mitarbeiter:in-
nen machen uns zu einer starken 
Raiffeisenbank“, so die Vorstände 
Tschuchnik und Koch. Persön-
licher Einsatz, gegenseitige Wert-
schätzung, moderne Maßnahmen 
zur Mitarbeitergesundheit, und 

dies alles mit dem Fokus, für 
Kund:innen der beste Partner in 
allen Fragen des finanziellen Le-
bens zu werden, so lautet die 
Zielsetzung, die mittlerweile im 
gesamten Team gelebte Realität 
ist. Gemeinsame Fitness-Challen-
ges, Unterstützung für gesunde 
Ernährung am Arbeitsplatz, Um-
gestaltung der Standorte und na-
türlich die unverzichtbaren Obst-
körbe zählen zu den laufenden 
Maßnahmen in der Raiffeisen- 
bank Lieboch-Stainz. 

Gut durchstarten:  
Karriere erwünscht 
Als starke Bank mit einem sehr 
guten wirtschaftlichen Ergebnis 
ist man in der Raiffeisenbank 
 Lieboch-Stainz naturgemäß auch 
um guten Nachwuchs bemüht. 

Daher sind neben den jeweils ak-
tuellen Stellenausschreibungen 
auch Initiativbewerbungen gern 
gesehen. Denn Karrieremöglich-
keiten gibt es in dieser dyna-
mischen Bank auf breiter Linie: 
Von klassischen Kunden- und 
Serviceberater:innen in ver-
schiedenen Spezialisierungen für 
Wohnbau, Firmenkunden, Privat-
kunden, Wertpapiere und Versi-
cherungen über Digitalisierungs-
projekte bis hin zur Kreditabtei-
lung und Buchhaltung. 

Sich bewerben, hat daher immer 
Saison. Denn der Erfolg eines 
guten Teams gelingt dank der 
einfachen Formel: „Klar. Können 
wir.“ •

Nähere Informationen: 
www.rb38210.at
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St. Anna: Einladung 
zum Erntedankfest

Auch heuer wird die Erntedankfeier in St. Anna am Sonn-
tag, 23. Oktober, wieder in besonderer Weise zelebriert.

Gäste aus nah und fern sind am 
Sonntag, 23. Oktober, wieder herz-
lich in St. Anna zum Mitfeiern ein-
geladen. Gestartet wird um 9.35 
Uhr, wenn die Kinder und Vereine 
die Erntegaben sowie die Ernte-
krone von der Umgangsebene zur 
Pfarrkirche tragen. Der Gottesdienst 
wird um 9.45 Uhr von Pfarrer Mag. 

Anton Lierzer zelebriert. Eingebun-
den sind die Schulkinder, die Texte 
lesen. Musikalisch wird die Messe 
von einer Kleingruppe der Chor-
gemeinschaft St. Anna umrahmt. 
Im Anschluss lädt die Chorgemein-
schaft St. Anna zum gemütlichen 
Beisammensein in der ehemaligen 
Volksschule ein. • 

2022 blüht es herrlich im Steirerland –  Region ließ es erneut Floras regnen

In diesem Jahr gelang es Bad 
Schwanberg erstmalig, 5 Floras  
in der Kategorie „Schönster 
Markt“ zu holen. Gerade als Tou-
rismusgemeinde spielt in Bad 
Schwanberg das Erscheinungs-
bild des Ortes eine wesentliche 
Rolle. Bgm. Karlheinz Schuster 
nutzte die Flora-Verleihung, um 

sich bei Hilde Winkler für ihr 
ständiges und unermüdliches Be-
mühen zu bedanken. Unterstützt 
wird sie in der Sorge um die 
Blumen von Lissi Koch und Syl-
via Schmuck. „Der Erhalt von 5 
Floras ist ein schöner Erfolg für 
unser Blumenteam und unsere 
Gemeinde“, schließt Schuster. •

Erstmals 5 Floras 
für Bad Schwanberg

Erneut legten sich tausende Blumenliebhaber in der 
ganzen Steiermark ins Zeug, um ihren Garten bzw. ihre Ge-
meinde in ein herrliches Blumenparadies zu verwandeln. 
Als krönender Abschluss wurden bei der Schlussveran-
staltung des 63. Landesblumenschmuckbewerbs  
„Die Flora 22“ die besten Einreichungen prämiert.

Das Veranstaltungszentrum der 
Gemeinde Fernitz-Mellach – auch 
selbst schon mehrfach als schönstes 
Blumendorf der Steiermark ausge-
zeichnet – war Austragungsort der 
blühenden Schlussveranstaltung. 

Schirmherrin LR Barbara Eibin-
ger-Miedl blieb es vorbehalten, die 
Preisverleihung gemeinsam mit ÖR 
Gtm. Ferdinand Lienhart, Obmann 

der steirischen Gärtner und Baum-
schulen, und der amtierenden Blu-
menkönigin Julia II. vorzunehmen.
Die Anwesenden konnten überdies 
ein spannendes Festprogramm mit 
herrlichen Blumendekorationen so-
wie musikalischer und kulinarischer 
Begleitung genießen. 

Des Weiteren wurden in diesem 
Rahmen auch die Gewinner des 

Daten & Fakten zum Landesblumenschmuckbewerb

• 725 Teilnehmer wurden durch die Landesjury begutachtet

• 203 Gemeinden und KGs engagierten sich im Einzelbewerb

• 80 Gemeinden beteiligten sich im öffentlichen Bewerb

• 32 Kinder- und Jugendprojekte wurden eingereicht

• 39 Tage war die 14-köpfige Jury in zwei Teams im Land unterwegs

„Natur im Garten“-Gemeinde
Der Erhalt der Natur nimmt in der Gemeinde St. Stefan ei-
nen hohen Stellenwert ein. Nun gipfelten die Bemühungen 
im Erhalt der „Natur im Garten“-Plakette.

Im Rahmen des 3. Steirischen Ge-
meindefachtages für ökologische 
Grünraumbewirtschaftung mit mehr 
als 100 Teilnehmern aus 50 Ge-
meinden, wo über ökologisches Re-
genwassermanagement, klimafitte 
Parkplätze und Bioökonomie in der 
Gemeinde informiert wurde, hat 
LAbg. Lukas Schnitzer die „Natur 
im Garten“-Gemeinde-Plakette an 
die St. Stefaner Delegation unter 
Gemeinderätin Romana Seidler 
überreicht.
Bgm. Stephan Oswald: „Wir ver-
zichten auf chemisch-synthetische 
Pestizide, Düngemittel sowie auf 
Torf und setzen auf den Schutz 
von ökologisch wertvollen Grün-

raumelementen.“ Weiters arbeitet 
die St. Stefaner Blumenfee Marian-
ne schon seit vielen Jahren mit dem 
„Natur im Garten“-Mitgliedsbetrieb 
Höller – Die Genussgärtner zusam-
men, um den Gemeindeblumen-
schmuck mit all seinen naturnahen 
Kriterien rund um den Ortskern 
sowie in den Ortsteilen Gundersdorf 
und Greisdorf im Einklang mit der 
Natur zum Blühen zu bringen. 

„Wir freuen uns über diese Aus-
zeichnung und werden über die 
Wintermonate an weiteren ,Natur 
im Garten Steiermark‘-Vorhaben 
tüfteln“, blickt Oswald in eine noch 
natürlichere Gemeinde-Zukunft. •
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2022 blüht es herrlich im Steirerland –  Region ließ es erneut Floras regnen

Trotz ungünstiger Wetterbedin-
gungen ist es dem Oberhaager 
Blumenbetreuungsteam in Koo-
peration mit der Gärtnerei Stelzl 
gelungen, beim Blumenschmuck-
bewerb 2022 erfolgreich zu sein.
Stolz konnten bei der Sieger-
ehrung Bgm. Ernst Haring und 

Vzbgm. Werner Strohmaier ge-
meinsam mit Elfriede Lielegg 
4 Floras in Empfang nehmen. 
„Mein Dank geht an das gesamte 
Blumenpflegeteam, das in die-
sem Jahr wirklich wieder Heraus-
ragendes geleistet hat“, schließt 
Bgm. Haring. •

4 Floras für Oberhaag
Das Blumen- und Europadorf 
St. Peter machte auch in diesem 
Jahr seinem Ruf alle Ehre. Bereits 
zum 8. Mal in Folge wurde die 
weststeirische Gemeinde beim 
Blumenschmuckbewerb mit 5 
Floras zum „Schönsten Dorf der 
Steiermark“ gekürt. 

Bgm. Maria Skazel bedankt 
sich besonders bei Mitarbeite-
rin Sandra Achleitner und ihrem 
Team für die konstante Leistung 
und den unglaublichen Einsatz, 
der den Ort immer wieder saiso-
nal in voller Blütenpracht erstrah-
len lässt. •

5 Floras für St. Peter

Fotobewerbs „50 Jahre Steiermark 
– Das grüne Herz Österreichs“, der 
dieses Jahr zum runden Jubiläum 
des bekannten Symbols stattfand, 
gekürt und durften schöne Preise 

auf der Festbühne entgegennehmen.
Beim Blumenschmuckbewerb 
zeigten mehr als 37.000 Teilnehmer 
aus der Steiermark deutlich, wel-
che Beliebtheit der Bewerb genießt. 

725 Teilnehmer wurden in weiterer 
Folge durch die Landesjury begut-
achtet. „Wir sind begeistert, dass 
das Interesse am Blumenschmuck-
bewerb Jahr für Jahr wächst und 

beim Blumenschmuck ein Trend 
zum schonenden Einsatz von Res-
sourcen und hin zur ökologischen 
Bewirtschaftung erkennbar ist“, 
merkt Lienhart an. •

Soboth: 5 Floras für die schönste Katastralgemeinde

Erneut allen Grund zum Jubeln 
hatten die Sobother Blumendamen. 
Mit viel ehrenamtlichem Engage-
ment und einem untrügbaren Ge-
spür für Blumen holten die Damen 
zum 4. Mal in Folge die Höchst-
wertung – 5 Floras – und den Titel 
„Schönste Katastralgemeinde“ in 
das Bergdorf.
Großzügig unterstützt werden die 
Sobother Damen bei ihren blü-
henden Bemühungen von der 
Marktgemeinde Eibiswald, allen 
voran Bgm. Andreas Thürschwel-
ler. „Um der Artenvielfalt Le-

bensraum zu geben, werden im 
gesamten Gemeindegebiet ausge-
wiesene Wildblumenwiesen und 
Blühstreifen gepflegt. Blumen sind 
wesentlich mehr als nur Schmuck, 
denn fast alle wildlebenden Tiere – 
wie Insekten, Vögel, Reptilien oder 
Säugetiere – benötigen im Laufe 
ihres Lebens artenreiche, bunte 
Wiesen. Als zukunftsorientierte 
Marktgemeinde übernehmen wir 
in dieser Sache gerne Verantwor-
tung“, merkt Thürschweller, der 
den Sobother Damen zum Erfolg 
herzlich gratuliert, an. •

Auch in der Soboth 
beteiligt man sich 

gerne an der Aktion 
Wildblumen.
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regioMOBIL erfolgreich auf die Straße gebracht
Die Region Südweststeiermark geht zusammen mit 
der Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH inno-
vative neue Wege und konnte im September dieses 
Jahres beachtliche Erfolge verbuchen. Eine Aus-
zeichnung krönte nun das Engagement.
Im Rahmen der europäischen Mobi-
litätswoche zeigte das regioMOBIL 
mit einer Kennenlernaktion auf. Im 
Zuge dieser konnten KlimaTicket-
besitzer das regioMOBIL gratis 
nutzen und sich selbst von den 
Vorzügen überzeugen. Das regio-
Mobil ermöglichte die kostenlose 
Alltagsmobilität und Anbindung an 
das bestehende Bahn- und Busver-
kehrsnetz in der gesamten Region 
Südweststeiermark mit rund 3.300 
Haltepunkten in 41 Gemeinden der 
Bezirke Leibnitz und Deutschlands-
berg. Das erfreuliche Resultat waren 
rund 200 regioMOBIL-Fahrten mit 
knapp 230 Fahrgästen während der 
zwei Angebots-Wochen. 

Durch diese Aktion und die inten-
sive Bewerbung des Systems vor 
und während der Aktion konnte 
im September ein überdurchschnitt-
licher Fahrgästezuwachs von 44 % 
im Vergleich zum Vormonat erzielt 
werden. 

Vereinfachte Buchung & 
VCÖ-Mobilitätspreis
Bereits seit Mitte Juni kann in den 
Zügen der GKB bei den Zugbeglei-
tern das gemeinsame Ticket gekauft 
werden. Seit Mitte September ist 
nun auch die Buchung von ÖPNV-
Tickets innerhalb der Region Süd-
weststeiermark sowie von und nach 
Graz im Verkehrsverbund auch über 
die regioMOBIL-Web-App bzw. 
Buchungswebsite möglich. 
Am 5. September wurde das regio-
MOBIL von Landesverkehrsrefe-
rent Anton Lang, dem VCÖ und den 
ÖBB mit dem Mobilitätspreis als 
vorbildliches Projekt der Steiermark 
ausgezeichnet. Ein Achtungserfolg, 
der Anerkennung symbolisiert. 

Infos & Buchung
Online auf www.regiomobil.st 
finden sich Informationen zu den 
Fahrzeiten und Tarifen sowie die 
Übersicht über alle Alltags- und 

Tourismushaltepunkte.
Die Buchung der Fahrten kann für 
das regioMOBIL als auch für das 
WEINMOBIL Südsteiermark per 
Anruf 050 16 17 18 oder per Web-
App unter https://buchung.regiomo-
bil.st erfolgen.

regioMOBIL wird aus Mitteln des 
Steiermärkischen Landes- und Re-

gionalentwicklungsgesetzes (StL-
REG) unterstützt und durch die teil-
nehmenden Gemeinden finanziert. •

230 Fahrgäste 
nutzten allein 
während der 

Kennenlern-Ak-
tionswoche das 

regioMOBIL-
Angebot. Steigen 

auch Sie ein!

Foto: RMSW webquartier

KlimaTicket Steiermark wird jetzt noch günstiger
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Mit 39 Euro pro Monat wird das KlimaTicket Steiermark 
zum echten Mobilitäts-Schnäppchen. Doch das Land Stei-
ermark senkt nicht nur den Tarif, sondern investiert paral-
lel dazu auch in eine Angebotsverbesserung.

Wie schon Anfang September von 
Verkehrsreferent und Landeshaupt-
mann-Stv. Anton Lang bekanntge-
geben, wird das KlimaTicket Stei-
ermark im kommenden Jahr noch 
günstiger. Der derzeitige Tarif von 
588 Euro wird mit 1. März 2023 
auf 468 Euro gesenkt. Damit ist 
es künftig möglich, alle öffentli-
chen Verkehrsmittel in der gesamten 
Steiermark um nur 39 Euro pro 
Monat zu nutzen. Zusätzlich fließen 
weitere Millionen in die Verbesse-
rung des Angebotes. Damit nutzt 
die Steiermark vom Bund freige-
gebenes Geld, um einerseits eine 
deutliche Vergünstigung anzubie-
ten und andererseits das öffentliche  
Verkehrsnetz in der Steiermark wei-
ter auszubauen.

Alles wird teurer –  
nur nicht das KlimaTicket
„Die Steirer haben derzeit mit einer 
enormen Teuerungswelle zu kämp-
fen. Daher bin ich sehr froh, dass 
es möglich ist, unser KlimaTicket 

Steiermark mit März kommenden 
Jahres noch günstiger anzubieten. 
Mit einem Preis von 39 Euro pro 
Monat bieten wir allen Fahrgästen 
noch attraktivere Bedingungen und 
entlasten einmal mehr Tausende 
Pendler. Um künftig noch besse-
re Anreize für den Umstieg vom 
Auto auf die Öffis zu schaffen, 
investieren wir einen wesentlichen 
Teil der Bundesgelder auch in die 
Verbesserung des Angebotes. Mit 
diesen Maßnahmen attraktivieren 
wir den öffentlichen Verkehr in der 
Steiermark weiter“, so Lang. 

Dem Klima und  
der Geldtasche zuliebe
In dieselbe Kerbe schlägt auch LH 
Drexler: „Mit dem KlimaTicket um 
39 Euro im Monat werden die Öffi-
Nutzer entlastet. In Kombination 
mit dem Ausbau des ÖV-Netzes 
können wichtige Anreize zum Um-
stieg gesetzt und damit ein Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet werden.“
„Ab 1. März 2023 werden alle Jah-

reskarten zum KlimaTicket Steier-
mark und damit zur Netzkarte für 
die gesamte Steiermark. Mit dieser 
Verbilligung samt den weiteren An-
gebotsverbesserungen ist der Öf-
fentliche Verkehr in der Steiermark 
die Nummer eins, wenn es um 
klimafreundliche und leistbare Mo-
bilität geht“, erklärt Peter Gspaltl, 
GF Verkehrsverbund Steiermark. 

Die Vergünstigung des KlimaTi-
ckets Steiermark wird mit 1. März 
2023 umgesetzt. Für alle Inhaber 
eines gültigen KlimaTickets wird es, 
wie schon bei der Umstellung von 
Jahreskarte auf KlimaTicket Steier-
mark, eine anteilsmäßige Rückver-
gütung geben. Alle genauen Infos 
werden über den Verkehrsverbund 
Steiermark noch kommuniziert. •

LH-Stv. Anton Lang und LH Christopher Drexler 
entlasten mit dem KlimaTicket Tausende Pendler.
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Schauen Sie uns über die Schulter 
und wirken Sie aktiv an der  
individuellen Gestaltung Ihres  
gewünschten Blumenschmucks mit!

Steffan´s Allerheiligenwerkstatt

Mittwoch, 26.10.: 10 – 16 Uhr
Samstag, 29.10.: 8 – 18 Uhr
Sonntag, 30.10.: 10 – 16 Uhr
Dienstag, 1.11.: 7 – 10 Uhr

Öffnungszeiten unserer  
Allerheiligen-Werkstatt:

Montag – Freitag, 8 – 13 & 14.30 – 18 Uhr • Samstag, 8 – 12.30 Uhr
8530 Deutschlandsberg • Holleneggerstraße 22 • 03462/21 73 

www.steffan.at

8543 St. Martin i. S. • Gasselsdorf 13
03465/22 34

8443 Gleinstätten 14

Friedhofsverkauf 
Gleinstätten

29. – 31. Oktober

Ihr Florist 
für individuellen 

Grabschmuck  
an den  

Gedenktagen!
Bei einem Einkauf ab 

€ 60,– schenken  
wir Ihnen einen  

Allerheiligenstriezel.

Frische  

Allerheiligen- 
striezel 

von der  
Konditorei Kundlatsch! 

Vorbestellung: 
03457/40 50

1. Nov. geschlossen!

undlatsch

Allerheiligenfloristik natürlich schön
Jetzt haben die Gärtner der 
Region wieder alle Hände 
voll zu tun. Denn an Aller-
heiligen werden allerorts 
wieder wunderschöne 
Gestecke, Kränze und Blüh-
schalen die Gräber zieren. 
Die Aktiv Zeitung fragte bei 
zwei Expertinnen nach, wel-
che Trends zu Allerheiligen 
2022 gesetzt werden.

„Was den Grabschmuck anbelangt, 
ist der Trend zur Natürlichkeit un-
gebrochen. Bastellige Töne werden 
dabei klar bevorzugt. Gerne wird 
in diesem Jahr auch wieder zum 
Kranz gegriffen und im Sinne der 
Nachhaltigkeit stehen Pflanzscha-
len bei unseren Kunden zunehmend 
hoch im Kurs“, betont Angelika 
Prauser, von der Gärtnerei Prauser 
in Gasselsdorf.
Dass es weiter in Richtung Na-
tur geht, davon weiß auch Andrina 
Theißl, von der Erlebnisgärtnerei 
Steffan’s in Deutschlandsberg, zu 
berichten. „In unserer Werkstatt 
werden wieder viele Naturmateri-

alien wie Wurzeln, Rinden, Hage-
butten etc. verarbeitet. Bei gefärbten 
Trockenmaterialien geht der Trend 
zu ,gefrostet‘. Dabei wird die ur-
sprüngliche Farbe mit einer durch-
scheinenden weißen Schicht über-
zogen, wodurch die Farben weicher 
und gedämpfter wirken“, erklärt die 
Expertin.

Individualität  
am Vormarsch
Auffällig ist auch, dass die Indivi-
dualität zunehmend an Bedeutung 

gewinnt. „Rund zwei Drittel der 
Werkstücke aus unserem Haus sind 
bereits Maßanfertigung. Tendenz 
steigend“, lässt Andrina Theißl in 
das Auftragsbuch blicken.

In natürliche Gestecke und Arran-
gements eingearbeitet werden, um 
Akzente zu setzen, gerne auch Ma-
terialien in Kupfer, Gold und Silber. 

Wer kräftige Farben bevorzugt, 
sollte in diesem Jahr zu Gelb und 
Orange greifen. •

Foto: Gärtnerei Prauser
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Jetzt wird in den Gastronomiebe-
trieben der Region wieder verstärkt 
„Wild“ aufgekocht. Immer mehr 
Menschen wissen den unverkenn-
baren Wildgeschmack zu schätzen. 
Doch richtig zubereitet, zergeht ein 
Wildbret nicht nur auf der Zunge,  
sondern ist obendrein fettarm. Das 
Fleisch enthält wenig Wasser und 

w e r t -
v o l l e s 
E i w e i ß 
sowie Mi-
nerals toffe . 
Durch die zarte 
Faserung des Flei-
sches ist es zudem leicht 
verdaulich.

Wenn der Herbst ins Land zieht, halten 
vermehrt Wildspezialitäten ihren Ein-
zug in heimische Speisekarten. 

Die Region • Sonderthema „Wild auf Wild“

Tickets an der Rezeption oder unter www.dinnerandcrime.com
 Stainzerhof - Hotel & Restaurant, Grazer Straße 2, 8510 Stainz 

mit dem Stück „Tartufo Mortale“
am 17. November 2022 um 19:00 Uhr

DINNER & CRIMED

Wild in aller Munde

Traditionell passen besonders Rot-
kraut, Spätzle und Preiselbeersauce 
zu Wildgerichten. 
Als Wildbret bezeichnet man das 
Fleisch von frei lebenden Tieren. 
Gerade unsere waldreiche Region 
bietet für frei lebendes Wild ideale 
Bedingungen.
Doch was wäre das schönste Stück 
Fleisch ohne perfekte Zubereitung? 
In den Gastroküchen der Süd-West-
steiermark stehen wahre Meister 
ihres Faches am Herd, um den Wild-
genuss auf die Spitze zu treiben.
Seine Abrundung erfährt das Ge-
schmackserlebnis mit einem klas-
sischen Rotwein oder einem kör-
perreicheren Weißwein. Um telefo-
nische Reservierung wird gebeten. •

Reservierungen: 
0 34 64 / 22 70 

info@landhaus-oswald.at
www.landhaus-oswald.at

HOCHGENUSS
TERMINE

kulinarischer

Wilde Wochen
21.10. bis 6.11.

Gansltage 
9.11. bis 20.11.

Weihnachtskulinarium
 26./27./28.12.

Bauernsilvester
Brunch mit Live-Musik 

30.12.

Grandioses Fest anlässlich 50 Jahre SC Bad Gams
Bei bestem Herbstwetter konnte jüngst das 50-jährige 
Jubiläumsfest des SC Bad Gams auf der Sportanlage 
gefeiert werden. Geladen waren alle Spieler, die in 
den fünfzig Jahren beim Club gemeldet waren.

Mit ihrem Kommen drückten viele 
ehemalige Spieler ihre Verbunden-
heit zum SC Bad Gams aus. Einen 
Höhepunkt des Tages stellte zwei-
felsohne das Spiel zwischen den 
ehemaligen Spielern und den Bad 
Gamser Legenden dar. 

Spiel der Legenden
Als Vorspiel vor dem Meister-
schaftsspiel anberaumt, wurde damit 
die Stimmung schon gut angeheizt. 
Pünktlich startete in den Nachmit-
tagsstunden dann das Spiel der 10. 
Runde gegen den SV Gleinstätten. 
Leider konnten sich die Bad Gamser 
nicht durchsetzen und mussten sich 
den Gleinstättnern mit 0:1 geschla-
gen geben. 

Dank an  
verdiente Mitglieder
Anschließend wurde ein Festakt, 
musikalisch umrahmt durch die 
Marktmusikkapelle Bad Gams, 
durchgeführt. Mit Johann Oswald 

konnte Obmann Stephan Fellner 
sogar ein Gründungsmitglied beim 
Fest willkommen heißen. 
Einen weiteren Fixpunkt stellte die 
Ehrung verdienter Mitglieder dar. 
Denn die Erfolgsgeschichte des SC 
Bad Gams hat viele Gesichter und 
noch mehr stets helfende Hände. 
Mit der Ernennung zum Ehrenmit-
glied wurde Gründungsmitglied Jo-
hann Oswald, der den SC Bad Gams 
auch über viele Jahre als Funktionär 
stärkte, eine besondere Ehre zuteil. 
Weiter vor den Vorhang gebeten und 
zum Ehrenmitglied erhoben wurde 
Karl Schmidt, der den Verein seit 
Jahrzehnten helfend unterstützt. Ein 
Danke in Form von Urkunden rich-
tete man an Johann Schirgi, Herbert 
Amon und Ludwig Bresnik.

Ende einer Karriere
Nach der Beendigung seiner ak-
tiven Fußballkarriere wurde Johann 
 Edegger von seinen Mannschafts-
kollegen ein Geschenk überreicht. 

In seiner kurzen Ansprache bedank-
te er sich für die schöne Zeit der 
vergangenen Jahre und versprach, 
dass er auch in Zukunft, wenn er ge-
braucht wird, zur Stelle sein möchte.

Grußworte kamen von Bgm. Josef 
Wallner. Er gratulierte allen Aus-
gezeichneten und Geehrten und 
wünschte dem Verein für die Zu-

kunft alles Gute. Anschließend 
folgte die Verlosung von über 20 
schönen Sachpreisen. Den Haupt-
preis stellte dabei ein 1.000-Euro-
Gutschein von hagebau Wallner dar. 
Danach feierte man noch bis in die 
Abendstunden und ließ die 50-Jahr-
feier gesellig und mit jeder Menge 
Teamgeist ausklingen. •

Foto: Martin Godl

Johann Edegger beendete seine Fußballkarriere beim SC Bad Gams. 
Er wird dem Verein aber auch weiterhin verbunden bleiben.
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Wiedersilli: Hofheldin in Wies mit vielen Talenten
Erstmals prämierte die Landwirtschaftskammer Steier-
mark die bäuerlichen Unternehmerinnen des Jahres 
2022, holte sie vor den Vorhang und stellte ihren Ein-
satz und ihr Engagement ins Rampenlicht.

„Wir stellen die außergewöhnlichen 
Leistungen der Bäuerinnen, die jeden 
Tag mit vollem Einsatz, enormem 
Fleiß und hoher Kompetenz mit der Er-
zeugung von nachhaltigen regionalen 
Lebensmitteln wirtschaftlich erfolg-
reich sind, ins Licht der Öffentlich-
keit“, betonte LWK-Vizepräs. Maria 
Pein bei der allerersten Präsentation 
der Hofheldinnen. 
Als innovative Trendsetterinnen, Ma-
nagerinnen zwischen Tradition und 
Moderne sowie zukunftsorientierte 
mutige Einsteigerinnen ist es für die 
bäuerlichen Unternehmerinnen eine 
Selbstverständlichkeit, auch die gro-
ßen Zukunftsthemen wie Klimaschutz 
oder Tierwohl anzupacken. Gleich-
zeitig halten die Hofheldinnen mit 
viel Begeisterung Traditionen rund 
um Landwirtschaft, Familie und dörf-
liches Leben hoch. Genau deshalb kürt 
die steirische Landwirtschaftskammer 
diese Hofheldinnen.

Aus dem Bezirk Deutschlandsberg 
wurde bei der Premiere Alexandra 

Müller ausgezeichnet, die mit ihrer 
Erfindung „Buschenschank-Catering“ 
große Aufmerksamkeit auf sich zog.
Die zweifache Mutter – Lena (13) 
und Matthias (11) – ist mit Winzer  
Andreas verheiratet, Absolventin der 
Hauswirtschaftsschule Schloss Burg-
stall, ganz in der Nähe ihrer heutigen 
Wirkungsstätte, dem Weingut Wie-
dersilli. „Hier angekommen, machte 
ich Kurse vom Weinerlebnis-Beglei-
ter bis hin zur Konzession für das  
Gastgewerbe“, erzählte uns die Po-
werfrau.

Um auch in der Pandemiezeit den 
Absatz zu sichern, waren weitere In-
novationen notwendig:
• Picknick im Weingarten 
• Stellplätze für Camper 
• Outdoor-Buschenschank mitten  

im Weingarten
• Online-Verkauf 
• Buschenschank-Catering

Mehr Informationen unter  
www.wiedersilli.at

Schwierige Zeiten ließen Alexandra Müller erfinderisch werden. 
Speziell das „Wiedersilli Buschenschank-Catering“ findet besten 
Anklang in der gesamten Region bis in die Landeshauptstadt. 
Hotline für Infos: 0664/922 11 27 bzw. www.wiedersilli.at

Gussendorfegg 41, 8522 Groß St. Florian

Pölfing-Brunn: ÖVP-
Ortsparteiobmann 
Vzbgm. Hannes Schlag 
ließ die Kastanien 
letzten Sonntag tanzen 
und wurde dabei tat-
kräftig von Bgm. Karl 
Michelitsch und weite-
ren Mitgliedern unter-
stützt. Bei Kaiserwetter 
konnte man sich über 
regen Besuch freuen 
und schlussendlich 
gilt immer das Motto: 
„Beim Reden kumman 
die Leit’ zsauman!“ 

„Poetry Slam“: Die Aktiv Zeitung lädt nach Stainz
Poetry Slam goes Stainz 2.0! 
Nach der erfolgreichen Pre-
miere im Herbst letzten Jah-
res bringt das Slam Kollektiv 
Graz das gesprochene Wort 
zurück in die Südsteiermark: 
die besten Slam-Poeten des 
deutschsprachigen Raums 
rocken mit selbstgeschrie-
benen Texten die Bühne 
und lassen keinen (Satzbau-)
Stein auf dem anderen! 
Mitwirkende: Henrik Szan-

to aus Hannover (mehrfach 
ausgezeichneter Titelträger 
im Poetry Slam) und Elif 
Duygu aus Wien (aktuelle 
ÖM). Weiters Donia Ibrahim 
aus Villach (3. Platz Lan-
desmeisterschaft Kärnten/
Steiermark 2022) und Mu-
hammed Dumanli aus Graz 
(aktueller ÖM unter 20).

Sa, 29. Oktober, 19.30 
Uhr: Veranstaltungszentrum 

Hofer-Mühle – Stainz/Rathausplatz
Wir verlosen 2 x 2 AKTIV-Karten dafür: 
Montag, 24. Oktober, 11.15 Uhr, Gewinnnum-
mer: 0664/97 75 576 •

Henrik Szanto slamt am Samstag, 
29. Oktober, in Stainz.
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Ein Gewinn, der Früchte trägt
Die Schwerpunktgruppe FoX der MS 1 Deutschlandsberg 
durfte im vergangenen Schuljahr an einem spannenden 
Projekt der Österreichischen Naturschutzjugend teilneh-
men. Als Preis holte man sich dafür nun einen Apfelbaum.

Ziel des Projektes war es, einen der 
612 Baum-Naturdenkmale zu besu-
chen und dessen Eigenart, Schön-

heit und Seltenheit zu erforschen. 
Die Ergebnisse wurden auf Plaka-
ten festgehalten und eingeschickt. 

Die Füchse waren eifrig dabei und 
zählen sich nun zu den glücklichen 
Gewinnern eines Apfelbaums. Die 
Übergabe des Preises fand jüngst 
direkt an der MS 1 Deutschlands-
berg statt. Der Baum wurde von den 
Schülern im Anschluss der Überga-
be umgehend gepflanzt. •

Fit in den Herbst – bewegt durchs neue Schuljahr
Es ist bekannt, dass körperliche Fitness den Geist stärkt. 
Aus diesem Grund widmet man sich an der Fachschule 
für Land- und Ernährungswirtschaft Burgstall in Wies dem 
Thema Bewegung ganz besonders gerne.

So wurde unlängst ein Sporttag mit 
abwechslungsreichem Programm 
angeboten. Neben Crossfit, Zumba, 
Stretching und rhythmischem Tanz 
wurden Choreographien einstudiert. 

Zudem fanden die Schüler mit Yoga 
ihre innere Mitte. Unter dem Motto 
„easy to dance – easy to learn“ setzt 
man auch in Zukunft auf einen be-
wegten Schulalltag. 

Beim Outdoor-Programm mit Degis 
Abenteuer wurde der Teamspirit ge-
weckt und vor wenigen Tagen fand 
man sich zur Herbstwanderung ein. 

Ziel war die Emmauskapelle in 
Wernersdorf, wo die selbstgebun-
dene Erntedankkrone gesegnet wur-
de. Bei der anschließenden Jause 
mit selbstgemachten Köstlichkeiten 

stärkte man sich für den Weg zurück.
„Auch wenn unser Schulalltag durch 
den umfangreichen Praxisunterricht 
nicht nur mit Schulbank-Drücken 
geprägt ist, bringen fix eingeplante 
Bewegungseinheiten die richtige 
Abwechslung in unseren Unter-
richt“, spricht ein Schüler aus dem 
ersten Jahrgang das aus, was sich 
viele denken. •

3 Künstler in
einer Ausstellung
Wenn Mario Dalpra, Wolfgang 
Grinschgl und Bruno Wildbach 
gemeinsam eine Ausstellung 
gestalten, dann ist „Hold on“ 
Programm. Als Ausstellungsort 
dient die Rondell Gallery in Bad 
Schwanberg. Die Eröffnung fei-
ert die Schau am Samstag, 29. 
Oktober, um 18 Uhr. 
Liebhaber der zeitgenössischen 
Kunst haben die Möglichkeit, 
die Ausstellung von 30. Oktober 
bis 18. Dezember zu besuchen. 
Geöffnet hat die Gallery Sams-
tag & Sonntag von 14 bis 18 
Uhr, an Feiertagen und nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
0676/92 26 248. •
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Willkommen daheim im Westlandpark
19 Häuser mit 47 Wohnein-
heiten zählt der Westland-
park in Deutschlandsberg, 
dessen Gesamtanlage vom 
Bauträger inStyleHaus nach 
sieben Jahren intensiver 
Bautätigkeit fertiggestellt 
werden konnte. 

„Im engen Zusammenspiel mit den 
bauausführenden Unternehmen ist 
es uns mit diesem Projekt gelun-
gen, einen besonderen Wohnpark 
mit höchstmöglicher Wohnquali-
tät zu schaffen“, zeigt sich Jürgen 
Kleindienst, Geschäftsführer von  
inStyleHaus, mit dem Gesamtergeb-
nis überaus zufrieden. 

Komfortabel wohnen  
in schönster Lage
Schon allein die Lage könnte – 
eingebettet zwischen der Burg 
Deutschlandsberg, idyllischen 
Weinhügeln und malerischen Obst-
gärten – schöner nicht sein. Die 
entstandenen Häuser selbst werden 
mit qualitativer Ausstattung höchs-
ten Standards gerecht.
„Vom Start weg war es mein Ziel, 

Wohnungen zu schaffen, in die ich 
selbst jederzeit einziehen würde. 
Modern im Design, nachhaltig in 
der Bauweise und ausgestattet mit 

großzügigen Eigengärten und Ter-
rassen bietet der Westlandpark sei-
nen Bewohnern ein Höchstmaß an 
Lebensqualität“, kann sich Klein-

dienst über viel positive Resonanz 
der Bewohner freuen. •

Weiterlesen 
auf den Seiten 32 & 33.

Achtung: Noch ist eine Wohnung im Westlandpark 
verfügbar. Die Penthousewohnung mit 70 m2 wird 
gerade fertiggestellt und ist ab November bezugs-
fertig. Die Einheit besticht durch hohen Standard 

wie elektrische Rollläden, Landhausdielen, 60 x 60 
Designerfliesen. Infos: www.instylehaus.at 

Wir lassen 
niemanden im Stich!

Alle Infos unter leistbares-leben.at

Verdoppelung des Heizkosten-
zuschusses auf 340 Euro.

LH-Stv. ANTON LANG
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www.powoden.at

Frauental • Deutschlandsberg
Tel.: 0664 / 54 14 244

Innenausbau – Malerei
Parkett – Bodenbeläge – Raumausstattung

Sonnenschutz – Fassadengestaltung

Telefon: 0 34 62 / 43 74

inStyleHaus macht in der Region Wohnträume wahr. Mit 
den Projekten in Deutschlandsberg – der Westlandpark 
konnte jüngst zum Abschluss gebracht werden – und 
Frauental gelang bereits die Schaffung von ansprechenden 
Wohneinheiten mit jeder Menge „Dahoam“-Feeling. Nun 
lässt man bald auch in Groß St. Florian zum leistbaren 
Preis kompromisslos schön wohnen. 

Durchdachte Grundrisse boten 
vom Start weg die Möglichkeit, 
die Wohnräume individuell auf 
die Bedürfnisse und Wünsche der 
einzelnen Kunden anzupassen. So 
gibt es im Westlandpark auch keine 
Wohneinheit, die völlig der anderen 
gleicht. Jeder wohnt hier so, wie er 
will, und gerade das macht nicht  
zuletzt den heimeligen Charme die-
ser jüngst fertiggestellten Gesamt-
anlage aus.
Beim Bau selbst vertraute man zum 
allergrößten Teil auf das Know-how 

heimischer Unternehmen. „Alle Ge-
werke arbeiteten erstklassig Hand 
in Hand und trugen mit ihrer Leis-
tungsbereitschaft enorm zu einer 
schnellen und reibungslosen Um-
setzung bei“, merkt Kleindienst lo-
bend an.

Erstklassige Baupartner: 16 
Wohn(t)räume in Frauental
Nachdem der Westlandpark zu 
wachsen begann, stand für Klein-
dienst schnell fest, dass es nicht bei 
diesem Einzelprojekt bleiben sollte. 

In Frauen-
tal fand 
man ein 
ruhig gele-
genes, aber 
doch nicht 
weit vom 
Z e n t r u m 
entferntes 
G r u n d -
stück, das 
sich für die 
Errichtung 

von 8 Häusern – 16 Doppelhaus-
hälften – geradezu anbot. Im Som-
mer 2018 erfolgte der Spatenstich, 
die Fertigstellung konnte im August 
des Jahres abgeschlossen werden. 
„Wir haben bei diesem Wohnprojekt 
in besonderer Weise darauf geach-
tet, dass sich Wohndesign und nach-
haltiges Bauen perfekt ergänzen. 
Zwei massive Trennwände stellen 
die Privatsphäre der Bewohner in 
den jeweiligen Einheiten sicher“, 
führt Kleindienst aus. 
Nach Fertigstellung konnten sämt-
liche Einheiten schlüsselfertig an 
ihre jetzigen Bewohner übergeben 
werden. „Als Bauträger stellten wir 
vom ersten Planungsstrich an si-
cher, dass die Wohneinheiten über 

Grünflächen, Terrassen sowie Dach-
terrassen verfügen. Der Zugang ins 
Freie spiegelt für uns ein wesent-
liches Kriterium bei der Schaffung 
von Wohnraumqualität wider“, 
könnte und möchte sich Kleindienst 
auch selbst keine Wohnung ohne 
Außenraum vorstellen.

Weiteres Neubauprojekt  
in Groß St. Florian
Mit bereits dermaßen viel Erfahrung 
im Gepäck startet das Unternehmen 
inStyleHaus Ende Oktober ein wei-
teres Neubauprojekt in der Tanzels-
dorferstraße in Groß St. Florian.
Erneut gelang es ein Grundstück 
zu erwerben, das mitten im Grünen 
gelegen doch über Zentrumsnähe 
verfügt. Geplant ist die Entstehung 
einer Wohnoase, die in Kombination 
mit den großzügigen Grünflächen 
rund um das Projekt Erholung in 
einen modernen Wohnalltag bringt. 
„Die darauf geplanten Doppelhäuser 
präsentieren sich mit rund 118 m2 
Wohnfläche als echte Raumwunder. 
Jede Einheit wird über einen groß-
zügigen Garten von rund 420 m2  
verfügen“, lässt Kleindienst in die 
Planung blicken, die im Oberge-
schoss drei Schlafzimmer, Bade- 
zimmer/WC sowie Stauraum vor-

Kevin Reinegger 
0664/81 42 988  I  reinegger@wallner-gmbh.at

Fliesenverlegung 
von hagebau Wallner!

Von Deutschlandsberg bis nach  Groß St. Florian 
modern, hochwertig und leistbar  wohnen mit inStyleHaus

Herrlich gelegen, fügt sich der  
Westlandpark in die Landschaft ein.
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Willkommen bei der Bank, auf 
die Sie bauen können.

www.steiermaerkische.at

Robert Gritsch
Großkundenbetreuer
Region Süd- und Weststeiermark

Tel.: 05 0100 – 34116
E-Mail: robert.gritsch@steiermaerkische.at

Image_GritschR_98x55_4c_22-04.indd   1 11.04.2022   11:17:10Geht nicht - 
gibts nicht!
Einfach. 
Schnell. 
Professionell. www.wonisch.co.atooo ininininiscscscschhhh.cco.atwwwww.w

seit 1961

sieht. Über eine massive Betonstiege 
gelangt man in den geräumigen 
Wohn-Essbereich mit Küche, Ab-
stellraum, WC und direktem Terras-
sen- und Gartenzugang.
In unmittelbarer Nähe dieser Dop-
pelhäuser werden außerdem Häu-
ser mit jeweils drei Wohneinheiten  
entstehen. Die Wohnflächen von 
80 bis 90 m2 können, wie bei 
 inStyleHaus nicht anders gewohnt, 
individuell auf die Bedürfnisse der 
Kunden zugeschnitten werden. Mit 
Gartenflächen von rund 320 m2 
bzw. großzügigen Dachterrassen in 
den Obergeschossen mit 90 m2 wird  
dem chillig-heimeligen Outdoor-
Feeling Rechnung getragen.
„Wohnen ist ein menschliches 
Grundbedürfnis. Wir von inStyle-
Haus verfolgen die Zielsetzung, für 

Von Deutschlandsberg bis nach  Groß St. Florian 
modern, hochwertig und leistbar  wohnen mit inStyleHaus

die Menschen der Region durch 
effiziente Planung und Bündelung 
aller nötigen Arbeitsleistungen zum 
leistbaren Preis schönen und kom-
fortablen Wohnraum zu schaffen“, 
lädt Jürgen Kleindienst Wohnraum-
interessierte zur Kontaktaufnahme 
ein. •

inStyleHaus
Jürgen Kleindienst

office@instylehaus.at
www.instylehaus.at

Diese Unternehmen waren 
am Bau des Westlandparks in 
Deutschlandsberg erfolgreich 
beteiligt. Nach sieben Jahren 
intensiver Bautätigkeit konn-
ten 47 Wohneinheiten in 19 

Häusern fertiggestellt werden.

Ende Oktober wird der 
Spatenstich für dieses 
Neubauprojekt in der 

Tanzelsdorferstraße 
in Groß St. Florian 

gesetzt. Naturnah 
und doch zentral lässt 

inStyleHaus eine wahre 
Wohnoase entstehen.

Wohlfühl-Räume tragen das ihre zum inStyleHaus-Wohnerlebnis bei.

8524 Bad Gams, Furt 34
03463/21 86
office@holzbau-wallner.at
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100 Jahre Feuerwehr St. Peter
Zu einem Volksfest wuchs sich die 100-Jahr-Feier der 
FF St. Peter am örtlichen Kirchplatz aus. Um die wach-
senden Herausforderungen auch weiterhin bestens 
meistern zu können, befindet sich die Finanzierbarkeit 
eines Rüsthaus-Neubaus gerade in Prüfung.
Der Einladung zum Jubiläum folg-
ten neben den eigenen auch zahl-
reiche Feuerwehrmitglieder um-
liegender Wehren. Als Ehrengäste 
konnten in St. Peter OBR Josef 
Gaich, LR Werner Amon, Bgm. 
LAbg. Maria Skazel und LAbg. 
Bernadette Kerschler willkom-
men geheißen werden. ABI Oskar 
Strametz eröffnete den Festakt mit 

Grußworten und einem Rückblick 
auf 100 Jahre Feuerwehrgeschichte 
St. Peter. 
Erwähnung fand dabei die immer 
komplexere Tätigkeit moderner 
Wehren. Während von den Kame-
raden beste Schulung abverlangt 
wird, sind es die technischen Ge-
räte, die heutzutage viele Stückerln 
spielen müssen und Platz benötigen. 

Dass eben dieser Platz im Rüsthaus 
immer enger wird, ist ein Umstand, 
der sich schon lange nicht mehr 
von der Hand weisen lässt. „Die 
Gemeinde lässt gerade von der Ab-
teilung 17 und dem Landesfeuer-
wehrverband das Projekt ,Neubau 
Feuerwehrhaus‘ auf die Finanzier-
barkeit, das Raumordnungsgesetz 
und den Standort prüfen. Ziel ist 
die Verwirklichung eines der Zeit 
entsprechenden Hauses“, betonte 
Bgm. Skazel. 
Nach dem Programmpunkt Eh-
rungen wurde das Jubiläum zum 
gemeinsamen Feiern genutzt. •

Neuwahl
Die Kommandanten und Stell-
vertreter der 13 Feuerwehren 
des Abschnittes Eibiswald tra-
fen im Rüsthaus Vordersdorf 
zusammen, um den Abschnitts-
kommandanten für die nächste 
Funktionsperiode zu wählen.
Der amtierende Abschnitts-
kommandant ABI Karl Koch 
(li.) konnte dazu Bereichs-
feuerwehrkommandant OBR 
Josef Gaich sowie GR Andreas  
Schuster begrüßen.
Es waren mehrere Wahlvor-
schläge eingegangen, die auf 
ABI Karl Koch sowie HBI 
Christian Schwender lauteten, 
wobei sich letztlich nur Koch 
der Wahl stellte. Dieser wird so-
mit den Abschnitt auch weiter-
hin verantwortungsvoll leiten. •
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Top-Qualität und tolle Stimmung:  
Rekordbesuch im Schilcherdorf

War die lange Pause auch 
schmerzlich, so wurde  
sie von den vier „Gär-
Betrieben“ für weitere 
Verbesserungen genutzt.

Beispielgebend natürlich die Schaf-
fung des Buschenschanks am 
Weingut Pauritsch, aber auch beim 
„Löscherannerl“, Fam. Pühringer, 
und dem Weingut Jöbstl sowie dem 
Rinderhof Strohmeier vlg. „Schwo-
amer“ wurde in Qualität investiert.
Das gute Wetter trug seinen Teil 
dazu bei, dass Gäste aus nah und 
fern sich gerne einige Stunden im 
Schilcherdorf verwöhnen ließen.
Wer die Gärwoche 22 versäumt hat, 
kann natürlich auch in den nächsten 
Wochen die genannten Betriebe be-
suchen, sich mit köstlichen Quali-
tätsprodukten eindecken! •
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„ZukunftsSteiermark – Orte der initiativen 
Bürger” – Engagierte Menschen geehrt!

Die Bastelrunde Neutillmitsch mit Gertrud Eiletz und Ursula Straus 
wurde für ihr langjähriges Engagement zugunsten benachteiligter  
Jugendlicher von LH C. Drexler und LH-Stv. A. Lang ausgezeichnet.

Bestens angenommen: Der „Kost Nix Laden“ in Stainz wird von der 
Marktgemeinde und Bgm. Walter Eichmann maßgeblich unterstützt, 

freuen sich Monika und Siegfried Holzschuster sowie Ingeborg Stelzer.

LT-Präs. a. D. Prof. Franz Majcen und die Landeshauptleute überreich-
ten stellvertretend für die erkrankten bzw. verhinderten Aktivisten aus 
Deutschlandsberg (rechts) die Auszeichnung an Bgm. Josef Wallner.

Im gemeinnützigen Verein sind u. a. tätig: Friedrich Leitgeb, Monika 
Schirgi, Barbara Diem-Fischer, Lilo Aigner, Elena Sanz, Mag. Marc 

Ortner, Friedrich Leitgeb, Maria Brauchart und Obfrau Christa Ortner.

In die Aula der Alten Universität in Graz lud jüngst 
das Steirische Volksbildungswerk zur Prämierungs-
feier des Gemeindewettbewerbes „ZukunftsSteier-
mark – Orte der initiativen Bürgerinnen und Bürger“. 

Ziel war es, all jenen Menschen 
ein Podium zu geben, die sich für 
die Zivilgemeinschaft in der Stei-
ermark engagieren. Ausgezeichnet 
und geehrt wurden jene Personen, 
die aufgrund ihres besonderen En-
gagements in den steirischen Ge-
meinden mitdenken, mitreden und 
mitgestalten. Sie ermöglichen und 
leben durch ihr Engagement gesell-
schaftliche Teilhabe. Darauf gingen 
in ihren Grußworten wie folgt ein:
LH Christopher Drexler: „Die Stei-
ermark, ihre Regionen und Gemein-
den prägt eine Kultur des Miteinan-
ders. Die diesjährigen Prämierungen 
unterstreichen, welch hohen Stel-
lenwert zivilgesellschaftliches En-
gagement in unserem Land besitzt. 
Sie leisten in vielen, größtenteils 

ehrenamtlichen Stunden einen un-
schätzbar wertvollen Beitrag zum 
Zusammenhalt und tragen wesent-
lich zur hohen Lebensqualität un-
serer Heimat bei.“

Eigenes Lebensumfeld 
aktiv mitgestalten
LH-Stv. Anton Lang ergänzte an-
schließend: „Partizipation heißt  
Entscheidungen, die das eigene Le-
ben und das Leben der Gemeinschaft 
betreffen, zu teilen und gemeinsam 
Lösungen für Probleme zu finden. 
Vielen Steirern ist es wichtig, das 
eigene Lebensumfeld aktiv mitzu-
gestalten. Auf dieses Engagement 
können wir sehr stolz sein.“
Bereits seit 20 Jahren aktiv ist die 
Bastelrunde Neutillmitsch und hat 

damit über 100.000 Euro für be-
nachteiligte Jugendliche erarbeitet. 
Die hergestellten Kunstwerke wer-
den von Inge Renner, Theli Neubau-
er, Gertrud Eiletz und Ursula Straus 
hergestellt und auch „vermarktet“.

Dritte Plätze für Akti-
visten unserer Region
Der dritte Platz in der Kategorie 
Marktgemeinden ging an Stainz. 
Der dortige „Kost Nix Laden“ ist 
ein Ort, wo sich Menschen aus 
der Marktgemeinde und der Region 
treffen können, um kostenlos noch 
brauchbare Dinge auszusuchen und 
zu bringen. Die ehrenamtlichen Hel-
fer sortieren im Sinne der Nachhal-
tigkeit alle Güter, bügeln sie und 
präsentieren sie ansprechend. Mo-
nika Meister und ihr Team möchten 
damit zur Müllvermeidung im Sinne 
des Umweltgedankens beitragen, 
aber auch einen Ort der Kommuni-
kation bieten. Künftig sollen auch 
Spezialevents stattfinden, etwa ein 

Pflanzenmarkt und ein Reparaturca-
fé. Der Laden selbst wurde im Mai 
dieses Jahres eröffnet, auch dank der 
Unterstützung der Marktgemeinde 
und der finanziellen Hilfe einiger 
Sponsoren. Inzwischen ist der „Kost 
nix Laden“ zum Ort der Freude 
geworden. Die unterschiedlichsten 
Menschen treffen aufeinander und 
es entsteht ein reger Ideenaustausch. 
Auch Deutschlandsberg erreichte 
den dritten Platz. Der gemeinnützige 
Verein Lebensmittelkooperative 
verkauft jeden Freitag am Haupt-
platz Biolebensmittel. „Biobauern 
müssen noch stärker unterstützt wer-
den und daher freuen wir uns be-
sonders über diese Auszeichnung“, 
erläuterte Obfrau Christa Ortner.
Geehrt wurden auch Barbara Pav-
lak, Maxi Hazon und Eva Derler 
aus Lannach für die Initiative zum 
wöchtlichen Bauernmarkt am Rat-
hausplatz, welche aber die Urkunde 
bzw. den Gutschein nicht persönlich 
in Empfang nehmen konnten. •
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Wies: Investment 
in Arbeitserleichterung

Ein gebrauchter Mobilbagger macht den Außendienst 
der Marktgemeinde Wies bei anfallenden Straßener-
haltungsarbeiten noch effizienter und flexibler.

Die Arbeitserleichterung und Zeit-
reduktion durch den Einsatz des 
neuen Baggers kann sich sehen las-
sen. Arbeiten, wie das Reinigen div. 
Straßengräben, sämtliche Bankett-
arbeiten sowie weitere notwendige 
Straßenerhaltungsarbeiten, lassen 
sich nun mühelos und ohne externe 
Unternehmen erledigen. 
„Mit dem Mobilbagger der Marke 
Wacker Neuson EW100, Baujahr 

2018, ist der Wieser Außendienst  
effizienter und flexibler“, betont 
Bgm. Josef Waltl.
Mit einem Kaufpreis von 81.600 
Euro wurde der Ankauf Anfang 
 September 2022 vom Gemeinde-
vorstand einstimmig beschlossen. 
Auch der Ankauf eines dazu pas-
senden Mähkopfes für den Bagger-
anbau, welcher Gras und Sträucher 
schneidet, wird bereits angedacht. •

Möbel und Ausstattung 
gegen Spende abzugeben
Die Baumaßnahmen zum 
neuen Caritas Pflegewohn-
haus Wies biegen in die 
Zielgerade ein. Möbel und 
Ausstattung des bestehen-
den Hauses werden gegen 
eine Spende abgegeben.

Das Pflegewohnhaus Wies der 
Caritas übersiedelt in ein neues 
Haus. Nicht alles kann mitgenom-
men werden und so muss man sich 
von einigem Mobiliar sowie von 
Ausstattungsgegenständen trennen. 
Darunter sind gut erhaltene Pflege-
betten, Sessel, Geschirr etc.

„Die Möbel und Einrichtungsge-
genstände sind gegen eine Spende 
abzugeben“, merkt Haus- und Pfle-
gedienstleiterin Martina Lasnik an. 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte 
telefonisch unter 03465/47 50 für 
einen Besichtigungstermin. Die Ab-
holung der Gegenstände ist ab Mitte 
November möglich. •

Caritas Pflegewohnhaus Wies
Oberer Markt 34 • 8551 Wies

Mobiliar und Ausstattungsgegen-
stände – wie Pflegebetten, Sessel, 
Geschirr etc. – können ab sofort im 
Pflegewohnhaus in Wies besichtigt 
und ab Mitte November gegen eine 
Spende abgeholt werden. 

Foto: Tim Ertl

Einladung 
zum „Kultur-Café“

Wenn man in Eibiswald am Sonntag, 23. Oktober, um 17 Uhr, 
erstmalig zum „Kultur-Café“ in den Festsaal lädt, darf man 
sich auf einen musikalischen Nachmittag im Stil bester Kaf-
feehauskultur freuen. Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser ein.

Der Kultur-Beirat Eibiswald hat 
sich das Ziel gesetzt, das örtliche 
Kulturleben mit dem „Kultur-Café“ 
zu bereichern. Das Café soll ein bis 
zwei Mal im Jahr seine Pforten öff-
nen. Während ein Salon-Orchester 
aufspielt und Hans Holzmann mit 
launigen Liedern die Kaffeehaus-
besucher unterhält, bedient Gernot 
Grinschgl als „Herr Ober“ mit Kaf-
fee und Kuchen. Er fungiert aber 
auch als Moderator zwischen Bühne 
und Publikum, wenn er interessante 

Persönlichkeiten interviewt. Das 
1. Eibiswalder Kultur-Café findet 
am Sonntag, 23. Oktober, um 17 
Uhr, im Festsaal statt und präsen-
tiert als Gäste Bgm. LAbg. Andreas 
Thürschweller und die Keramik-
künstlerin Lena Kremser.
Kartenreservierungen zu 15 Euro: 
kulturverein@eibiswald.gv.at oder 
0664/99 92 71 16. Die Aktiv lädt  
3 x 2 Leser dazu ein. Bei Interesse 
rufen Sie am Freitag, 21. Oktober, 
11.15 Uhr, 0664/97 75 576. •

Foto: Nadine Geuter

Wenn Lisa Eckhart 
kabaretttechnisch 
aufs Gas drückt, 
dann sollte man sich 
anschnallen.

bleibt kaum ein Auge trocken. Denn 
wie aus der Büchse der Pandora 
strömen daraus alle Laster, aber auch 

ein Funken Hoffnung. 
Das Kultprogramm 
in einer ungenierten 
Sonderausgabe ist al-
les andere, nur nicht 
Mittelmaß. Es pendelt 
zwischen Tugend und 
Sünde und zieht mit 
Coca-Cola, Facebook, 
All-You-Can-Eat-
Buffets etc. hart vor 
das letzte Gericht.
Karten für das Kaba-
rett sind bei allen Ö-
Ticket-Vorverkaufs-
stellen erhältlich. •

Lisa Eckharts Sturm auf die 
Lachmuskeln in Lannach
Lisa Eckhart zählt zu den heißesten Aktien am österreichi-
schen Kabarettmarkt. Mit ihrem Programm „Die Vorteile des 
Lasters – ungenierte Sonderausgabe“ gastiert sie am Mitt-
woch, 9. November, um 19.30 Uhr, in der Steinhalle Lannach. 

Wenn Lisa Eckhart am Mittwoch, 
9. November, in der Steinhalle Lan-
nach ihr Nähkästchen öffnet, dann 
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23. Eibiswalder Weinlesefest ...
... sprengte in diesem Jahr Rekorde. 
Tausende ließen Tradition hochleben und 
feierten die pure Lust am Leben.

Zum 23. Weinlesefest herrschte Ausnahmezustand 
in Eibiswald. Denn mit einem bunten Festpro-
gramm verstand es das Organisationsteam, erneut, 
Tausende Besucher auf den Hauptplatz zu locken. 
Alle Augen auf sich zog der Erntedank- und Fest-

wagenumzug. Partystimmung in ihrer reinsten Form 
gab es mit Egon 7 am Samstagabend zu erleben. 
Einen Sonntags-Höhepunkt bildete die Trachten-
modenschau des Eibiswalder Kleiderhauses Rath. 
Bgm. Andreas Thürschweller freute sich über den 
Ansturm und konnte neben LH-Stv. Anton Lang 
noch zahlreiche weitere bekannte Persönlichkeiten 
– auch die drei Weinhoheiten waren vor Ort – in 
Eibiswald willkommen heißen. •

Vulkstheata lädt 
zum Theater im Gasthaus
Bereits zum dritten Mal geht das Vulkstheata Pölfing-
Brunn in Gasthäusern der Region auf Tour. Gespielt wird 
das unterhaltsame Stück „Urlaubszeit beim Hirschenwirt“.

Mit der Komödie „Urlaubszeit 
beim Hirschenwirt“ von Obmann 
Gerhard Schreiner ist ein lustiger 
Abend wieder gesichert. Dabei sind 
die Hirschenwirte auf Urlaub und 
entschließen sich kurzfristig, ihren 
Kellner Hansi zu Hause zu überra-
schen. Doch dann erleben die beiden 
selbst eine große Überraschung. 
Die Gasthäuser Jägerwirt und das 
Freidls in Pölfing-Brunn, Martinhof 
in St. Martin und Weststeirischer 
Hof in Bad Gams werden die Gäste 
an den Spielabenden mit einem be-
sonderen 3-Gang-Menü verwöhnen. 

Der Kartenverkauf läuft bereits. Re-
servierungen nehmen ausschließlich 
die Gasthäuser direkt entgegen.
 
Gespielt wird am 25. und 28. Okto-
ber beim Weststeirischen Hof Bad 
Gams, am 25. November (Zusatz-
vorstellung) beim Jägerwirt Pölfing-
Brunn, am 13. und 15. November 
beim Das Freidls Pölfing-Brunn und 
am 18. und 22. November beim 
Martinhof St. Martin. Alle Vorstel-
lungen beginnen um 19 Uhr, außer 
am 13. November gibt es um 12 Uhr 
eine Mittagsvorstellung. •

Moden  RATH  eibiswAld
Tracht & Mode für sie und ihn! 03466/42 277

Herbst-Fest-Tage
bei Moden Rath

*Ausgenommen  
reduzierte Ware!

Foto: Auzinger

-20%
auf die gesamte 

Trachtenmode 
für Damen und 

Herren!*

Noch bis 
5. November
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Eine WM – so 
cool, so bunt 
und laut –, an 
der Österreich 
mit 100 Tän-
zern vertreten 
sein wird.

„The beat is now“ – unter diesem Motto finden 
sich 4.200 Tänzer von Mittwoch, 26. bis Sonntag, 
30. Oktober, bei der Hip-Hop- und Streetdance-
Weltmeisterschaft in der Stadthalle Graz ein.

4.200 Tänzer spüren den Beat in Graz

Scheinwerferlicht brennt auf der 
Haut, der eigene Herzschlag pulsiert 
im Ohr. Atem anhalten oder doch 
noch mal tief Luft holen – es handelt 
sich nur mehr um Millisekunden, 
bis die Musik endlich startet und 
alle Tänzer wissen: „Meine Zeit 
ist jetzt.“ Dann geht es Schlag auf 
Schlag und der Beat der Herzen 
verschwimmt mit den vibrierenden 
Klängen der Musik – es ist so weit: 
„The beat ist now!“
Unter dem Motto „The beat is now“ 
findet von Mittwoch, 26. bis Sonn-
tag, 30. Oktober, die Hip-Hop- und 
Streetdance-Weltmeisterschaft in 
der Stadthalle Graz statt. 

Wenn die bunten Charaktere der 
Hip-Hop-Kultur auf den sportlichen 
Wettkampfgeist von Top-Athleten 
treffen, ist ein Spektakel der Super-
lative vorprogrammiert. Fünf Tage 
lang verwandelt sich die steirische 
Landeshauptstadt in eine interna-
tionale Bühne für die weltweite 

Tanzelite: Ein außergewöhnliches 
Kräftemessen, das besser niemand 
verpasst. 
Denn wo sonst wird eine Fläche von 
1.240 m2 zum Dancefloor gemacht? 
Wo sonst eint die Begeisterung für 
Bewegung die Generationen – von 
Volksschulkindern bis zu 
Senioren – in 
einem solchen 
A u s m a ß ? 
Hinkommen, 
Rhythmus at-
men und mit 
Tänzern aus 
25 Nationen 
den Beat spü-
ren. •

Filmabend „wir leben ewig“ in Großklein
„wir leben ewig“ ist ein Dokumentarfilm von Carla Knapp, 
der von „kult5ur“ Großklein am Sonntag, 6. November,  
um 17 Uhr, im GÄZ (Gemeinde- und Ärztezentrum) gezeigt 
wird. Die Aktiv Zeitung verlost 3 x 2 Karten.

von Litauen“. Während die nicht-
jüdische Musikgruppe gojim („Die 
Nicht-Juden“) den musikalischen 
Spuren folgt, erfahren die Film-
besucher von sechs Zeitzeuginnen 
deren persönlichen Blick auf diese 
Zeit. Der Film enthält einzigartiges 
Archivmaterial mit einigen der we-
nigen Aufnahmen, die heute noch 
erhalten sind. 

Karten sichern
Karten für „wir leben ewig“ am 
Sonntag, 6. November, 17 Uhr, 
sind zu 10 Euro im Vorverkauf 
bei der Marktgemeinde Großklein 
(03456/50 38) oder im Kleinen Café 
(0664/46 24 562) erhältlich. Rest-
karten gibt es an der Abendkasse 
zu 12 Euro.

Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser zu 
diesem Filmabend ein. Interessierte 
rufen am Montag, 24. Oktober, die 
Gewinnnummer 0664/97 75 576. •

Der Film „wir leben ewig“ be-
gibt sich auf die Spurensuche nach  

dem einstigen Zentrum des Ostju-
dentums in Wilna, dem „Jerusalem 

Mit der 
Gruppe 
„Steirerjazz“ 
unter der 
Leitung von 
Gerhard 
Wiesentha-
ner ist in 
Großklein ein 
toller Auftakt 
im Rahmen 
des neuen 
kult5ur-
Programmes 
2022/23 
gelungen.

Heino singt 
in Stainz

Mit 84 Jahren begibt sich Heino 
auf eine Kirchentournee mit sak-
ralen Liedern. In erster Linie 
für Schlager bekannt, hat der 
deutsche Sänger im Laufe sei-
ner Karriere schon viele Genres 
stimmlich bestens bedient. 
Zu erleben gibt es Heinos Kir-
chenkonzert am Samstag, 12. 
November, um 14.30 Uhr, in 
der Stainzer Pfarrkirche. Dabei 
kommt der Sänger mit der dunk-
len Brille nicht allein in die ehe-
malige Stiftskirche. Gesangliche 
Verstärkung erhält er von Monika 
Martin. Auf der Orgel werden 
die beiden von Franz Lambert 
begleitet. Nach Stainz geholt 
wird Heino von Manager Helmut 
Werner (li.). Vorverkaufskarten 
sind bei Ö-Ticket verfügbar. •

Die Aktiv Zeitung verlost 

3 x 2 Karten für Donnerstag, 

27. Oktober. Interessierte 

rufen am Montag, 24. Oktober, 

10.15 Uhr, 0664/97 75 576. 
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Jazz-Festival „People to People“ feiert das Leben
Noch bis 2. Dezember bieten die 14. 
grenzfreien SüdOstSteirischen Jazz-
tage Konzerthighlights am laufenden 
Band. Die Aktiv verlost für Eddie Luis 
& His Jazz Passengers 3 x 2 Karten.

Wo in der SüdOstSteiermark gerade Jazz, Blues 
und Worldmusic aufeinandertreffen, dort lässt es 
sich fühlen – das richtig gute Leben.
Bereits seit 3. Oktober von zahlreichen Grup-
pen ordentlich angeheizt, nimmt das Festival 
am Samstag, 22. Oktober, mit dem Konzert  
„Phoenix“ von Mnozil Brass (Bild oben) um 
19.30 Uhr in der Helmut-List-Halle Graz so 
richtig an Fahrt auf. 
Weiter geht es am Freitag, 28. Oktober, 19.45 
Uhr, mit Raphael Vorraber’s Subtle Sweat im 
Zehnerhaus, Bad Radkersburg. In den November 

gejazzt wird man am Donnerstag, 3. November, 
um 19.45 Uhr, im KulturHausKeller Straden  
von Luis Bonilla und dem Peter Lenz 4tet. 
Das Gerberhaus in Gehrling wird dann am Mitt-
woch, 9. November, von The KUH Trio bespielt 
und am Donnerstag, 10. November, um 19.30 
Uhr, darf man sich in der Musikschule Gnas auf 
FRåNZ freuen. 
Bereits tags darauf steht mit The Sunbathing So-
ciety ein weiteres Konzerthighlight um 19.45 Uhr 
im Zehnerhaus Bad Radkersburg am Programm. 
„Let’s Play Bach!!“ heißt es dann am Donnerstag, 
17. November, wenn um 19.30 Uhr im Zentrum 
von Feldbach Eddie Luis & His Jazz Passengers 
gastieren. 
Auf der Homepage www.jazzliebe.at findet man 
alle weiteren Termine sowie Informationen zum 
Kartenerwerb.

Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser zu Eddie 
Luis & His Jazz Passengers ein. Jazzliebhaber 
rufen am Montag, 24. Oktober, um 10.45 Uhr,  
0664/97 75 576. •

Foto: Daniela Matejschek

Komm zur 
Italienischen Nacht!

Von Voitsberg bis nach Feldbach, von Lannach bis nach 
Leibnitz – alle wollen sie erleben – „Die Italienische Nacht“ 
mit „La Banda Italiana“, in der Temperament auf Stimmge-
walt und Lebensgefühl trifft. Schnell Karten sichern! 

Ein großartiger Abend voller Italo-
Hits erwartet das Publikum gleich 
vier Mal – Termine siehe Inserat 
nebenstehend – in den kommenden 
Wochen. Auf der Bühne steht „La 
Banda Italiana“ – eine Formation 
italienischer Profimusiker, die sich 
mit Pop-, Musical- und Opernnum-
mern bereits Star-Status ersangen. 
Wenn sie Hits von Zucchero, Laura 
Pausini, Eros Ramazzotti, Andrea 
Bocelli, Al Bano & Romina Po-
wer etc. anstimmen, dann ist es 
ein musikalisches Feuerwerk der 
Superlative, das dem Publikum mit 

ungeahnter Leichtigkeit unter die 
Haut fährt.
Solo-, Duett- und Ensemble-Num-
mern – „La Banda Italiana“ zieht 
musikalisch alle Register, um das 
Publikum scharenweise mit unbän-
digem Italienfieber zu infizieren. 

Sichern Sie sich gleich Ihre Karten 
für Ihren Wunsch-Konzerttermin 
bei Ö-Ticket sowie in allen Raiff-
eisenbanken und im Zentralkarten-
büro Graz. 
Das beste Stück Italiens erklingt in 
diesem Herbst so nah. •

15. & 16. Juli 2020
20.00 Uhr

1 5 .  J u l i  2 0 2 2 20.00 Uhr

Vorverkauf: Zentralkartenbüro Graz 

GRAZKasemattenbühne
Schlossberg

E R S T M A L S

DO, 17.11. Lannach 
  Steinhalle Lannach, 20 Uhr

SA, 19.11. Leibnitz 
  KULT Hugo-Wolf-Saal, 20 Uhr
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Ponystall-Lesung
Bei einer „Lesung im Ponystall“ am  
LebensEcht Theislhof in Deutschlands-
berg präsentiert Mag. Alexandra Gillich  
ihr neues Buch „Liebe herznah“ am Freitag, 
28. Oktober, 18 Uhr. 
Im gemütlichen Rahmen – aber bitte warm 
anziehen – erzählt sie von der Entstehungs-
geschichte und vom Inhalt des Buches. 
Gillich ist Mama von drei Kindern, Reit-
pädagogin, Pferdegestützter Coach, Sys-
temischer und Familien-Coach sowie 
Lebens- und Sozialberaterin. In „Liebe 
herznah“ erzählt sie von der Entstehung 
und dem Abbau von Gefühlsblockaden, 
lässt persönliche und Klienten-Erfahrung 
mit einfließen und gibt auch dem Interview 
mit einer Trauma-Pädagogin und einem 
Kinderpsychiater Raum. Anmeldungen zur 
Lesung unter 0660/65 23 919. •

Donnerstag, 20.10.

Leibnitz: „Babymusikgruppe“,  
15 Uhr, für Babys zwischen 3 & 18 
Monaten, mit Nina Lipp, Musikpä-
dagogin, „Musikgruppe“, 16 Uhr, 
für Kinder zwischen 1,5 bis 4 Jah-
ren mit Begleitperson, Kosten: 35 
Euro für 5 Einheiten, Familienzen-
trum, www.ekiz-sued.at

Freitag, 21.10.

Frauental: „Missing Patsy“, 20 
Uhr, bluegarage, Kartenreservie-
rung: www.bluegarage.at

Samstag, 22.10.

Arnfels: „Cover Girls“, 19.30 Uhr, 
Charleston, Jazz, Swing mit viel 
Charme und Koketterie, Theater im 
Kino, Arnfelser Schlossspiele,  
Karten: 0664/79 59 905, arnfelser-
schlossspiele@gmx.at

St. Andrä/Höch-Demmerkogel: 
„Kastanien, Sturm, Kaffee und 
Kuchen“, ab 13 Uhr, am Parkplatz 
beim Klapotetz, jeden Samstag und 
Sonntag im Oktober, Veranstalter: 
Feuerwehr und Frauenbewegung

Lannach: „Steirischer Harmonika-
wettbewerb“, 15.30 Uhr, Steinhalle 

Kitzeck: „Kitzecker Herbst“, ab 10 
Uhr, täglich bis 1.11., Kastanien, 
Sturm, Kulinarik, edle Tropfen,  
Kulturverein Kitzeck, am Festplatz

Eibiswald: „Flohmarkt“, 8-12 Uhr, 
beim Parkplatz der Musikmittel-
schule, Aichberg 1, Kontakt: Alois 
Wabnegg, 0676/97 25 220

Frauental: „Acid“, 20 Uhr, blue-
garage, Infos und Karten: www.
bluegarage.at

Hollenegg: „Tauschparty“, 9-11 
Uhr, Tausch von Lieblingsklei-
dungsstücken (max. 10), Schmuck, 
Gürtel, Taschen etc. (alles in Top-
Zustand bitte), auch Weihnachtsde-
ko, Geld vom Kuchenbuffet kommt 
„Minis“ der Pfarre zugute, im Pfarr-
zentrum, Veranstalter: Minis der 
Pfarre Hollenegg, Infos: 0676/87 
426 777

St. Stefan: „Kurrentkurs“, 9-13 
Uhr, mit Dr. Karin Kranich, Stiegler-
haus, Infos: www.stieglerhaus.at

Sonntag, 23.10.

Leibnitz: „Halleluja“, 16 Uhr, 
Kostbarkeiten aus den Oratorien 
„Der Messias“, „Die Schöpfung“, 
„Elias“, „Ein deutsches Requiem“, 
Symphonisches Orchester Leibnitz, 
Chorgemeinschaft Wildon, Stadt-
pfarrkirche, VVK: 22 Euro,  
AK: 24 Euro, Kartenverkauf bei  
allen Musikern

Deutschlandsberg: „Holy Cows are 
great again“, 16 Uhr, Finissage & 
Performance, Laßnitzhaus

St. Anna: „Erntedankfest“, ab 9.35 
Uhr Umzug, Erntedankgottesdienst 
mit Schulkindern und Kleingruppe 
der Chorgemeinschaft, Pfarrkirche

Veranstaltungen werden je nach 
Platzkontingent kostenlos ver-
öffentlicht. Gegen € 15,– Un-
kostenbeitrag (bitte im  Kuvert 

samt  Veranstaltungshinweis an 
Aktiv  Zeitung, Hauptplatz 84, 

8552  Eibiswald senden) wird Ihre 
 Veranstaltung garantiert veröffent-

licht. Redaktionsschluss jeweils 
8 Tage vor Erscheinen. Satz- & 

Druckfehler vorbehalten.

Landesrat  
VP-BPO Bezirk DL 

Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  
in der Region?
Redaktionsschluss: MI, 2.11.2022

Brecht-Abend
„Mütter, Jungfrauen, Huren und ...“ titelt die 
musikalische Collage mit Liedern von Ber-
tolt Brecht, die am Donnerstag, 27. Oktober, 
im Theater im Kürbis Wies Premiere feiert. 
Es sind Lieder vom Morden und vom Krieg, 
von der wahren und der Ware Liebe, die un-
ter der Produktionsleitung von Karl Posch 
zu einem Brecht-Abend mit Verlangen, 
Lust, Liebe und Leid zusammengefügt wur-
den. Von Astrid Maier am Klavier begleitet, 
brillieren Jasmin Holzmann-Kiefer, Regine 
Lill, Doris Jauk und Uli Wonisch. Gespielt 
wird am 27. & 28. Oktober sowie am 3., 10. 
& 11. November um jeweils 20 Uhr sowie 
am 6. & 13. November um 17 Uhr. Karten: 
www.kuerbis.at, 0664/16 15 557. 
Die Aktiv verlost 2 x 2 Premierenkarten. 
Interessierte rufen am Montag, 24. Oktober, 
um 10.30 Uhr, 0664/97 75 576. •

BIXBEAT
Wenn leuchtend rote Edelsteine einer Band 
den Namen geben, dann darf man sich auf 
einzigartig Feuriges freuen. 
BIXBEAT – das sind vier Musiker und eine 
Sängerin, die mit Wandelbarkeit verzaubern 
und mit Leidenschaft berühren. 
Sie lassen ein Repertoire an Emotionen 
in entspanntem Smooth-Jazz, spritzigem  
Swing oder smartem Blues aufleben. 
BIXBEAT berührt, begeistert – und lässt 
im wahrsten Sinne des Wortes garantiert 
den Funken überspringen. Live zu erleben 
gibt es die außergewöhnliche Formation 
am Samstag, 12. November, um 20 Uhr, im 
Schulzentrum St. Stefan. 

Karten sind bei der RB Schilcherland, Trafik 
Gruber und an der Abendkasse erhältlich. 
Nähere Infos: www.kiste.or.at •

Foto: Ch. Koschar
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Eibiswald: „Kultur-Café“, 17 Uhr, 
Festsaal, mit Salon-Orchester mit 
Prim-Geiger Ernst Friessnegg, Hans 
Holzmann, Gernot Grinschgl, Kar-
ten: 15 €, kulturverein@eibiswald.
gv.at, 0664/99 927 116, www.
kultur-eibiswald.at

Montag, 24.10.

St. Stefan: „Nur ICH mit EUCH“, 
19.30 Uhr, Tanztheaterstück von 
Boròka Müller-Pàl, Stieglerhaus, 
auch am 25.10.

Dienstag, 25.10.

Deutschlandsberg: „Kastanien & 
Sturm“, 17 Uhr, Weingut Resch 
vlg. Longus

Mittwoch, 26.10.

Deutschlandsberg: „Jahres-
feier Hendl-Baron“, ab 11 Uhr 
Frühschoppen mit „Trio Leb’n“, 
Kreisverkehr Ölmühle Leopold, bei 
Schlechtwetter am 29.10.

Gleinstätten: „Gemeinde-Wander-
tag“, 9 Uhr, Treffpunkt: Haus der 
Musik, Kaffee & Weißbrot, „Zeg-
gernfilm-Vorführung“, Abmarsch 10 
Uhr, Ziel: Gertis Mostschank, 15.30 
Uhr Verlosung, Labestationen

Donnerstag, 27.10.

Deutschlandsberg: „Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung“, 15-17.30 
Uhr, Verein Achterbahn, jeden  
2. & 4. Donnerstag im Monat, nicht 
an Feiertagen, Sozialpsychiatrische 
Tagesstruktur – Beratungszentrum 
Rettet das Kind, Untere Schmied-
gasse 12, www.achterbahn.st/
deutschlandsberg.html, nächster 
Termin: 10.11.

Frauental: „Laube, Meik, Schu-
bert“, 20 Uhr, bluegarage, Karten-
reservierung: www.bluegarage.at

Wies: „Mütter, Jungfrauen, Huren 
und ...“, 20 Uhr, musikalische Col-
lage mit Liedern von Bertolt Brecht, 
Theaterpremiere, Theater im Kürbis, 
auch am 28.10., www.kuerbis.at

Deutschlandsberg: „Salon Sieg-
linde“, 20 Uhr, Kabarett von und 
mit Dan Knopper, theaterzentrum/
Neue Schmiede, Karten unter: www.
theaterzentrum.at, 03462/69 34

Stainz: „Offenes Singen“, 18 Uhr, 
Schilcherlandhof Schaar

Deutschlandsberg: „Salon Sieg-
linde“, 20 Uhr, Kabarett-Debüt von 
Daniel Knopper, Gewinner Grazer 
Kleinkunstvogel 2021, theaterzen-
trum, www.theaterzentrum.at

Freitag, 28.10.

Deutschlandsberg: „Infoveran-
staltung zur Rettungssanitäter-
ausbildung“, 19 Uhr, Rotkreuz-
Bezirksstelle, Infos und Anmeldung: 
herbert.palfner@st.roteskreuz.at, 
050 144 5-12012

Frauental: „Carl Verheyen & 
Band“, 20 Uhr, bluegarage

Deutschlandsberg: „Liebe herz-
nah“, 18-19.30 Uhr, Lesung im  
Ponystall, mit Mag. Alexandra  
Gillich, LebensEcht Theislhof,  
Anmeldung: 0660/65 23 919

Samstag, 29.10.

St. Stefan: „Wunderboi“, 19.30 
Uhr, Kabarett mit Georg Seberg, 
Soloprogramm, Stieglerhaus

Frauental: „16. Striezel-Schnap-
sen“, 16-21 Uhr, Steir. VP-Frauen 
Frauental, Kartenpreis: 4 Euro,  
Frauentalerhof (Stelzl-Purr)

Montag, 31.10.

Leibnitz: „SALZ – Gesprächsrun-
den für Angehörige von Demenzer-
krankten“, 17-19 Uhr, Wissens- 
input: Validation, Im Wohnzimmer 
Leibnitz, Raum 1, Grazergasse 2, 
www.steirische-alzheimerhilfe.at, 
0676/45 20 400

Samstag, 5.11.

St. Stefan: „Junker-Wande-
rungen“, 12.30-18.30 Uhr, Treff-
punkt mit Musik & Weinhoheit 
beim Weingut BS Weber, Ausklang 
beim Weingut Trapl, Shuttle retour, 
nur gegen Voranmeldung, junker@
cdm.co.at, office@cdm.co.at, www.
junkerfest.at

Wies: „5-Uhr-Tee-Tanzparty für 
Jung und Junggebliebene“, ab 17 
Uhr, bei entspannter Atmosphäre 
und guter Musik das Tanzbein 
schwingen und Alltagssorgen ver-
gessen, Metropol

Eibiswald: „53. Bockbieranstich 
des Männergesangvereins“, 20 
Uhr, Musik: Silberklang, Tischre-
servierung unter: 03466/42 270, 
Romantikhof Kiefer

Sonntag, 6.11.

Großklein: „wir leben ewig’“,  
17 Uhr, Dokumentarfilm von Carla 
Knapp über Spurensuche nach dem 
einstigen Zentrum des Ost-juden-
tums in Wilna, Gemeinde-  
und Ärztezentrum, VVK: 10 Euro, 
AK: 12 Euro, Infos: www.grossklein.
gv.at, kult5ur@grossklein.gv.at, 
03456/50 38

Wernersdorf: Flohmarkt –  
RARES, KURIOSES, ANTIKES 
im ECO-Park. Möbel, Beleuch-

tung, Porzellan uvm. –  
Mit großem Vintage-Mode-

bereich auf 100 m2.  
Alles unter einem Dach  

auf 750 m2, von 8 bis 16 Uhr.

Montag, 7.11.

Deutschlandsberg: „Sanfte 
Schwangerschaftsgymnastik“,  
19 Uhr, 5 EH, EKiZ

Mittwoch, 9.11.

Leibnitz: „Behindertenberatung 
von A-Z“, 11-13 Uhr, für Menschen 
mit Behinderungen im berufsfä-
higen Alter und deren Angehörigen, 
Voranmeldung am Vortag bis spä-
testens 12 Uhr notwendig: 0664/14 
74 706, Bezirkshauptmannschaft

Deutschlandsberg: „Zwergenspra-
che“, 15 Uhr, „Yoga und Klang“, 
18.30 Uhr, 5 EH, EKiZ, www.ekiz-
deutschlandsberg.at

Lannach: „Die Vorteile des Lasters 
– ungenierte Sonderausgabe“, 
19.30 Uhr, Kabarett mit Lisa Eck-
hart, Steinhalle, Vorverkaufskarten: 
Ö-Ticket, office@kumevents.at, 
0660/111 62 39

Donnerstag, 10.11.

Deutschlandsberg: „Babymassa-
ge“, 10 Uhr, 2 EH, EKiZ, www.ekiz-
deutschlandsberg.at

Freitag, 11.11.

St. Ulrich: „Offenes Tanzen“, 
19.30 Uhr, Englischer Walzer,  
Polka, Disco Fox, Samba uvm.,  
GH Neuwirt-Ferrari, Eintritt frei

St. Martin: „Behindertenberatung 
des KOBV Stmk. inklusive Sprech-
stunden“, 13-17 Uhr, in der Ge-
meinde, Anfragen: Obmann Johann 
Kremser, 0664/40 64 479 oder 
03465/47 32

Samstag, 12.11.

Stainz: „Junkerfest“, 18-22 Uhr, 
Einlass ab 17.45 Uhr, Junkerwein, 
feinste Kulinarik, Musik, Refek-
torium und alter Weinkeller des 
Schlosses Stainz, Infos: 0664/42 
02 270, junker@cdm.co.at, www.
junkerfest.at 

Pölfing-Brunn: „Kasperltheater“, 
15.15 Uhr, Kinderfreunde Sulmtal, 
mit Hupfburg, Volksheim, Anmel-
dung bis 10.11.: sulmtal@kinder-
freunde.at, 0664/54 46 944

Samstag, 19.11.

Deutschlandsberg: „Klavierkon-
zert“, 18 Uhr, mit Martin Nöbauer 
(Haydn, Brahms, Schubert, Prokof-
jew), Musikschule, Informationen 
und Karten: 0664/28 45 337 oder 
kulturkreis.deutschlandsberg@
gmail.com

Oberhaag: „Krampuslauf“, ab 18 
Uhr, mit 26 Gruppen, Nikolaus, DJ, 
Bauhof, für Speisen und Getränke 
ist gesorgt 
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Bilderbogen
Luigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
•	25.	Oktober:	„...	nur	Ich	...	mit	

Euch“,	Tanztheater	im	Stiegler-
haus	St.	Stefan,	19.30	Uhr

•	29.	Oktober:	Gregor	Seebergs	
Solo-Kabarett	„Wunderboi“,	
Stieglerhaus	St.	Stefan,	19.30	
Uhr

•	5.	November:	Junkerwande-
rung,	Start	Buschenschank	
Weber	in	Lestein,	12.30	Uhr

•	8.	November:	Die	Kernöl-
amazonen	„Sexbomb	forever“,	
Stieglerhaus	St.	Stefan,	19.30	
Uhr

•	10.	November:	„Fußball-WM“	
–	Rainer	Pariasek	und	Roman	
Mählich	im	Gespräch	im	Stieg-
lerhaus	St.	Stefan,	19.30	Uhr

60 Jahre Pfarre Lannach

In	 einem	 Festgottesdienst,	 den	 der	
Kärntner	 Priester	 Michael	 Joham		
unter	 Assistenz	 von	 Diakon	 Franz	
Habith	 zelebrierte,	 wurde	 am	 Patro-
zinium	des	Hl.	Franz	von	Assisi	das	
60-jährige	 Jubiläum	der	Pfarre	Lan-
nach	mit	der	Bevölkerung	gefeiert.	
Dem	Gottesdienst,	der	von	der	Markt-
musikkapelle	Lannach	begleitet	wur-
de,	wohnte	auch	Bgm.	Josef	Niggas	
mit	 Gemeinderäten	 und	 den	 Gästen	
aus	 den	 Partnerstädten	 Alling	 und	
Nimis	bei.	
Einen	besonderen	Tag	stellte	das	Ju-
biläum	für	Vanessa,	Elias	und	Samuel	
dar.	Die	drei	konnten	als	Ministranten	
„angelobt“	werden.	•

Porsche traf auf Schilcher

Kastanienbraten mit Hornklang
An	 den	 nächsten	 Wochenenden	
–	bis	26.	Oktober,	jeden	Samstag	
und	 Sonntag	 ab	 13	 Uhr	 –	 laden	
die	Tischtennisfreunde	St.	Stefan	
wieder	 zum	 Kastanienbraten	 auf	

Die	St.	Stefaner	Renate	und	Heinz	
Hemmer	 zeichneten	 namens	 des	
Porscheklubs	 Steiermark	 verant-
wortlich	für	die	Ausfahrt	der	Por-

scheliebhaber.	Das	Programm,	das	
die	beiden	zusammenstellten,	war	
beachtlich.	 Gestartet	 wurde	 mit	
einer	Besichtigung	des	ehemaligen	

Dobler	Senders,	danach	führte	die	
Strecke	von	St.	 Josef	über	Etten-
dorf,	Stallhof	durch	die	Erzherzog-
Johann-Marktgemeinde	Stainz.	•

Unermüdlich	 für	 die	 gute	 Sache	
kämpfend,	 konnten	 „Verein	 für	
Energieeffizienz	 (VFE)“-Präsi-
dent	 Gustav	 Gruendler	 und	 sein	
Sohn	DI	Joachim	Gruendler	Un-
ternehmer	aus	ganz	Österreich	zur	
erneuten	Vernetzung	von	Energie-
Sanitär+Heizung-Elektrotechnik	
auf	 die	 Burg	 Deutschlandsberg	
laden,	um	die	„Initiative	für	Öster-
reich	2025“	weiter	anzukurbeln.

Parallel	 zum	 Austausch	 ließen	
sich	auch	die	neuesten	Bilder	von	
Hannes	Rossbacher	im	Rittersaal	
bewundern.	 Alle	 Hände	 voll	 zu	
tun	 hatte	 das	 Küchenteam	 rund		
um	Zweihaubenkoch	Karl	Chris-
tian	 Kollmann,	 das	 „Steirerkri-
miautorin“	 Claudia	 Rossbacher	
und	 in	 späterer	 Folge	 LR	 Hans	
Seitinger	zum	„Cooking	together“	
zugeteilt	bekam.	•

die	 Hahnhofhütte	 am	 Reinisch-
kogel.
Über	 besondere	 Gäste	 konnte	
man	 sich	 an	 einem	 vorangegan-
genen	 Wochenende	 freuen.	 Die	
Waldhornbläser	„Flying	Hornies“	
aus	Groß	St.	Florian	statteten	der	
Hahnhofhütte	 einen	 Besuch	 ab	
und	freuten	sich	über	den	Genuss	
von	frischen	Kastanien	sehr.	
Obmann	 Franz	 Stoisser	 konn-
te	 dabei	 mit	 Stolz	 berichten,	
dass	die	Bläser	heuer	bereits	 ihr	
10-Jahr-Jubiläum	feiern	und	bald	
zu	einem	Fest	einladen	werden.	•

Cooking together auf 
Burg Deutschlandsberg
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Salon 
Sieglinde

„Salon	Sieglinde“	titelt	das	Ka-
barett	von	und	mit	Dan	Knop-
per,	das	es	am	Donnerstag,	27.	
Oktober,	 um	 20	 Uhr	 im	 the-
aterzentrum	 Deutschlandsberg	
zu	 sehen	 gibt.	 Tiefgründig,	
witzig	 und	 voller	 steirisch-
wienerischem	 Schmäh	 sorgt	
der	 Kleinkunstvogel-Gewinner	
2021	 mit	 dem	 Kabarettpro-
gramm	 „Salon	 Sieglinde“	 für	
pointierte	 Unterhaltung.	 Kar-
tenreservierung:	 www.theater-
zentrum.at	oder	03462/69	34.
Die	 Aktiv	 Zeitung	 lädt	 2	 x	 2	
Leser	zum	Kabarettabend	nach	
Deutschlandsberg	 ein.	 Interes-
sierte	rufen	am	Montag,	24.	Ok-
tober,	um	11	Uhr,	die	Nummer	
0664/97	75	576.	•
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Junkerfest 
auf Schloss Stainz

Die Junkerwinzer

•	 Weingut	&	Buschenschank	
Weber	

•	 Weingut	Langmann
•	 Weingut	Assigal
•	 Schilcherweingut	Friedrich
•	 Weingut	Dietrich	vlg.	Tischler
•	 Weinhof	Familie	Stocker
•	 Weingut	Krispel
•	 Weingut	Muster	Poschgan	
•	 Weingut	Kröll
•	 Weingut	Felberjörgl
•	 Weingut	Gutjahr
•	 Weingut	Schneeberger	Johann
•	 Wein	&	Genuss	Laden
•	 Weingut	Oswald	vlg.	Trapl
•	 Marko	der	Weinstricker
•	 Weingut	Sternat

Im einzigartigen Ambiente des Refektoriums und alten 
Weinkellers des Schlosses Stainz laden am Samstag,  
12. November, ab 18 Uhr, top Junkerwinzer der Weinbau-
gebiete Weststeiermark DAC, Südsteiermark DAC und 
Vulkanland Steiermark DAC zum Verkosten ihrer jugend-
lich-fruchtigen Junkerweine ein.

Passend	 zum	 frischen	 Junker	 ver-
wöhnt	Sie	die	Stainzer	Gastronomie	
an	vier	Genussstationen	mit	kulina-
rischen	 Spezialitäten.	 Für	 die	 pas-
sende	 musikalische	 Unterhaltung	

sorgt	das	„Duogehtumnix“	im	alten	
Weinkeller	 und	 das	 „Bernd	 Pret-
tenthaler	 Trio	 mit	 Jonas	 Lazarus“		
im	Refektorium.	Die	Eröffnung	er-
folgt	 durch	 Schauspieler	 &	 Event-

Moderator	Dorian	Steidl	und	Wein-
königin	Sophie	Friedrich.	
Bei	diesem	Fest	dreht	sich	alles	um	
den	 Junkerwein,	 feinste	 Kulinarik,	
Unterhaltung	und	Musik.

Schnell Karten sichern!
Restkarten	 für	 die	 Veranstaltung	
sind	 noch	 auf	 www.junkerfest.at	
oder	 www.suedsteiermark.com	 er-
hältlich.	Schnell	sein,	zahlt	sich	aus,	
denn	der	Zutritt	ist	beschränkt.	•

Du bist 18 und hast Abenteuer im Kopf? 
Dann gleich Gratis-Interrailticket sichern!
Die Europäische Kommission vergibt auch heuer Gratis-
Interrailtickets an 18-jährige Europäer. Bis 25. Oktober 
bewerben und auf Reisen gehen. Nutze die Chance!

Jedes	 Jahr	 verlost	 die	 Europäische	
Kommission	 Interrailtickets	 für	
junge	 Europäer.	 Damit	 haben	 alle	
18-Jährigen	in	der	EU	die	Chance,	
ein	Gratis-Zugticket	 für	 einen	Trip	
durch	Europa	zu	gewinnen,	bei	dem	

sie	 die	 Europäische	 Union	 bis	 zu		
30	Tage	lang	„erfahren“	können.	
Die	Bewerbungsfrist	hat	bereits	be-
gonnen	 und	 läuft	 noch	 bis	 zum	
25.	 Oktober.	 Im	 vergangenen	 Jahr	
konnten	 sich	120	 junge	Steirer	 ein	
Gratis-Ticket	sichern	und	 im	Som-
mer	auf	die	Reise	machen.

„Eine große Gelegenheit“
Europalandesrat	 Werner	 Amon:	
„Das	Interrail-Programm	der	Euro-
päischen	 Union	 bietet	 eine	 groß-
artige	 Gelegenheit,	 um	 Europa	 zu	
entdecken.	 Deshalb	 appelliere	 ich	
an	 alle	 18-jährigen	 Steirer,	 diese	
	Chance	 zu	 nutzen	 und	 mit	 etwas	
Glück	 im	 Sommer	 nicht	 nur	 gren-
zenlos,	 sondern	 auch	 gratis	 quer	
durch		Europa	reisen	zu	können.“

Glück versuchen
Europaabgeordnete	 Simone	
Schmiedtbauer	 hofft,	 dass	 sich	

wieder	 viele	 junge	 Steirer	 an	 der	
Verlosung	 beteiligen:	 „Diese	 Ini-
tiative,	 die	 von	 der	 Europäischen	
Volkspartei	angestoßen	wurde,	bie-
tet	eine	großartige	Gelegenheit,	um	
direkt	von	den	Vorteilen	eines	gren-
zenlosen	 Europas	 zu	 profitieren.	
Wir	 haben	 zwei	 Jahre	 hinter	 uns,	
wo	 Reisen	 kaum	 möglich	 waren,	
aber	jetzt	startet	das	Gratis-Interrail-
Programm	der	Europäischen	Union	

wieder	 voll	 durch.	 Ich	 lade	 daher	
alle	 Steirer	 ein,	 ihr	 Glück	 zu	 ver-
suchen,	 sich	 an	 dem	 Gewinnspiel	
zu	beteiligen	und	hoffentlich	schon	
im	nächsten	Sommer	mit	dem	Zug	
Europa	kennenzulernen.“

Information
Bewerbungen	 sind	 bis	 zum	
25.10.2022	 unter	 https://youth.eu-
ropa.eu/discovereu_de	möglich.	•

Europalandesrat Werner Amon 
appelliert, an der Verlosung von 
Interrail-Tickets teilzunehmen.
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Europaabgeordnete Simone Schmiedtbauer im Gespräch mit jungen 
Steirern, die Lust auf den Blick über den Tellerrand haben. 
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Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 

erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 
allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erho- 

ben werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 
Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 

zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden 
ist. Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 
8552 Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Matty van den Brink

Praxis
Martha

• Kompressionsstrümpfe (Vertrag mit allen Kassen) 

• Fußreflextherapie 
• Wasser-/Erdstrahlensuchen

• Medium/Hellseherisch-Konsultation 
• Energetische Harmonisierung 

auch Hausbesuche möglich

0664/87 51 122
Fußpflege Medizinische, podologische

Pölfing-Brunn, St. Andrä, 
Preding

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  

T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

Lukas
Eltern: Isabella Lichtenegger & 
Florian Thomann; Schwester: 
Theresa; Wohnort: 8504 Stainz;  
Geburtstag: 12.9.2022;  
Geburtszeit: 11.22 Uhr;  
Gewicht: 4.240 g; Größe: 56 cm

Eric-Taro
Eltern: Anna-Lena Landl &  
Tristan Maier-Mack;  
Wohnort: 8452 Großklein;  
Geburtstag: 9.9.2022;  
Geburtszeit: 6.15 Uhr;  
Gewicht: 2.980 g; Größe: 51 cm

Rosa 
Eltern: Carina Stefanzl & Daniel 
Schipfer; Schwester: Emma; 
Wohnort: 8441 Fresing;  
Geburtstag: 15.9.2022;  
Geburtszeit: 14.49 Uhr;  
Gewicht: 3.630 g; Größe: 54 cm

Flora
Mutter: Bettina Zinser & Horst Li-
enhart; Geschw.: Philip & Oliver; 
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg; 
Geburtstag: 11.10.2022;  
Geburtszeit: 20.22 Uhr;  
Gewicht: 3.260 g; Größe: 50 cm

Kasperltheater
Am Samstag, 12. November, la-
den die Kinderfreunde Sulmtal 
zum Kasperltheater ins Volks-
heim Pölfing-Brunn. Einlass ist 
ab 15.15 Uhr.
Zusätzlich zum Kasperl wird 
es an diesem Nachmittag auch 
eine Hupfburg geben.

Um die Veranstaltung opti-
mal organisieren zu können, 
bittet man unter der Nummer 
0664/54 46 944 oder per Mail: 
sulmtal@kinderfreunde.at um 
Anmeldungen bis 10. Novem-
ber. •

Auf dem Weg zur 
starken Klassengemeinschaft

Bei feinstem Herbstwetter verbrachten 33 Erstklässler des 
BG/BORG Deutschlandsberg zwei Kennenlerntage in Pöllau. 

Nachdem die Schüler im Ökopark 
Hartberg mit Evolution und Bionik 
buchstäblich auf Tuchfühlung ge-
hen konnten, lud ein 3D-Film zur 
Entspannung ein. Schnell wurde 
am Nachmittag im JUFA Pöllau, wo 
die Kinder übernachteten, die tolle 
Gemeinschaft der beiden Klassen 
spürbar: Im Team wurde gespielt  

und gelacht. Bei Stockbrot und 
Marshmallows an der Feuerstelle 
fand der Abend einen gemütlichen 
Abschluss. 
Ein weiterer Höhepunkt waren die 
tierischen Bewohner des JUFA 
Pöllau. Zusammen mit Felipe und 
Genius, den hauseigenen Alpakas, 
ging es für die Schüler auf einen 

Spaziergang, bei dem jeder Einzel-
ne die Tiere streicheln und führen 
durfte. Bevor der Bus die Kinder 
am Nachmittag wieder sicher und 
wohlbehalten nach Hause brachte, 
lag in der Konditorei Ebner noch 
Lebkuchenduft in der Luft. Das 
gemeinschaftliche Lebkuchenver-
zieren stärkte die Gruppe. 
Eine abschließende Donuts-Jause 
rundete die Kennenlerntage der  
1A- und 1B-Klasse ab. •
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Alexander
Eltern: Katharina Fabian &  
Daniel Klug;  
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg;  
Geburtstag: 7.10.2022;  
Geburtszeit: 12.35 Uhr;  
Gewicht: 3.000 g; Größe: 50 cm

Liebe Leser &  
frischgebackene Eltern!

3399JAHRE

Gerne veröffentlichen wir 
Euren Nachwuchs!
Bitte sendet ein Foto Eures 
Babys + alle notwendigen 
Daten an: 
anzeigen@ 
aktiv-zeitung.at

03466/47 000 

www.aktiv-zeitung.at
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zam & Volkshilfe: Starkes Miteinander zur 
Absicherung der Kinderbetreuung in der Region

Kinderbetreuer werden händeringend gesucht. Nun fiel in 
Deutschlandsberg für 15 Teilnehmer der Startschuss zur 
Ausbildung. Volkshilfe und zam arbeiten dabei eng zusam-
men und leisten mit dieser Ausbildungsinitiative einen wert-
vollen Beitrag, die Kinderbetreuung in der Region zu sichern.

Rund 200 offene Stellen für Kinder-
betreuer waren im September 2022 
beim Arbeitsmarktservice (AMS) 
in der Steiermark gemeldet. Auch 
in der Region Deutschlandsberg ist 
der Bedarf an entsprechend ausge-
bildetem Personal groß. Die zam 
GmbH arbeitet im Auftrag des AMS 
und Land Steiermark an der Schnitt-
stelle zwischen Unternehmen mit 
Bedarf an qualifizierten Fachkräf-

ten und ausbildungsinteressierten 
arbeitslosen Frauen, die sich auf 
dem zweiten Bildungsweg beruflich 
weiterentwickeln möchten. 
In Kooperation mit zam startete 
daher die Volkshilfe Steiermark die 
Ausbildung für Tageseltern und 
Kinderbetreuer. Der Ganztageskurs 
dauert ein halbes Jahr, bis Anfang 
März 2023. „Mit dieser Koopera-
tion wollen wir unseren Beitrag leis-

ten, um offene Stellen im Kinderbe-
treuungsbereich zu besetzen. Eine 
flächendeckende Kinderbetreuung 
ist Basis für die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und somit es-
sentiell für den gesamten Arbeits-
markt“, unterstreicht der AMS-Re-
gionalleiter Hartmut Kleindienst.
„Durch unser Ausbildungsmanage-
ment in diesem Bereich schaffen 
wir eine Win-win-Situation: Wir un-
terstützen Frauen dabei, berufliche 
Chancen zu ergreifen und sichern 
gleichzeitig den Fachkräftebedarf  
in der Kinderbetreuung“, fügt zam-
Regionalleiterin Ingeborg Krainer 
an. 

„Die Volkshilfe ist nicht nur Trä-
ger von Kinderbetreuungseinrich-
tungen und Tageseltern des Landes, 
sondern auch Ausbildungsanbieter. 
Nach dem Motto ‚Wir bilden aus, 
wir stellen ein‘ leisten wir mit un-
seren Lehrgängen einen wesent-
lichen Beitrag zur Qualifizierung 
von pädagogischem Fachpersonal“, 
betont Barbara Porotschnig, Leiterin 
der Fachstelle für Kinderbildung 
und -betreuung der Volkshilfe Stei-
ermark. 
Der nächste Lehrgang startet noch 
dieses Jahr im November in Graz.
Nähere Informationen dazu: www.
tagesmutter-ausbildung.at •

Infos: 0664/509 92 00

Bestes Futter für Ihren Liebling!

Junior Companies 
brauchen junge Ideen

Auf der Suche nach griffigen Geschäftsideen für Junior 
Companies besuchten Schüler der 3. Klassen der HAK 
Deutschlandsberg den „Innoday“ am Campus 02.

Junior Companies sind Unterneh-
men, die von den Schülern der 
HAK Deutschlandsberg im Laufe 
eines Schuljahres gegründet und 
geführt werden. Durch das Umset-
zen eigener Ideen und die konkrete 
Arbeit an Produktionen und Dienst-
leistungen wird unternehmerisches 
Denken und Handeln gefördert und 
die Schüler können sich selbst als 

Unternehmer ausprobieren. 
Um Ideen für eine solche Junior 
Company zu finden, besuchten die 
Schüler der dritten Klassen jüngst 
den „Innoday“ am Campus 02, 
wo Studierende des Studiengangs  
Innovationsmanagement den Schü-
lern unterschiedliche Kreativmetho-
den für den Ideenfindungsprozess 
näherbrachten. •

Impro vom Feinsten
Freunde des guten Improvisati-
onstheaters dürfen sich freuen. 
Denn am Montag, 31. Okto-
ber, gibt es um 20 Uhr wieder 
„Impro mit chilipfeffer“ auf 
der Bühne des theaterzentrums 
Deutschlandsberg zu erleben. 
Werden Sie selbst Teil des 
Stückes und reservieren Sie 
gleich Karten unter www. 
theaterzentrum.at oder telefo-
nisch unter 03462/69 34. •
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Stark am Wort
147 Redner aus 18 Nationen stellten 
sich im deutschen Rheinland-Pfalz dem  
„12. International Speakerslam“. Mit dabei 
war auch die Gleinstättner Unternehmens-
beraterin und Kommunikationsexpertin 
Evelyn Schweinzger. 
In nur vier Minuten Redezeit musste sie es 
schaffen, das Publikum und die Jury für ihr 
Herzensthema zu begeistern. Dieses lautete:  
Wie gewinnt man den Kampf zwischen 
Fachkräftemangel und Mitarbeiter-Fluk-
tuation auf der einen und Innovation und 
Kundenbegeisterung auf der anderen Seite? 
Gekonnt nutzte sie ihre Redezeit optimal 
und holte sich mit ihrem Vortrag den Ex-
cellenz Award. Überreicht bekam sie die 
Auszeichnung im Rahmen einer Gala aus 
den Händen von Speakerslam-Veranstalter 
Hermann Scherer. •           Foto: Dominik Pfau

Prosecco-Reise
Drei gemeinsame Tage verbrachte VP-
Frauen-Ortsleiterin Bgm. Maria Skazel 
(Bild re.) mit 39 Mitgliedern der VP-Frauen 
und des Seniorenbundes St. Peter auf der 
Prosecco-Weinstraße. Jöbstl-Reisen hatte 
ein tolles Programm zusammengestellt. Von 
San Daniele, wo man einen Prosciutto 
verkostete, fuhr man nach Pieve di Saligo. 
Von dort aus nahm man das Prosecco-
Gebiet mit Reiseleiterin Laura genau unter 
die Lupe. Die Prosecco-Verkostung endete  
für viele mit einem Großeinkauf, bevor 
man sich auf zur Brennerei Poli machte,  
die sich vom kleinen Familienbetrieb zu 
einem großen Unternehmen mauserte. 
Der Heimreisetag wurde für die Besich-
tigung des Schlosses Miramare genutzt. 
Kulinarisch ließ man die Reise in Griffen 
beim Mochoritsch ausklingen. •

Staatsmeisterin
Nach EM-Bronze vor zwei Wochen in Prag 
hat Judokämpferin Verena Hiden aus Pirk-
hof mit dem Sieg in der Allgemeinen Klasse 
bei den Judo-Staatsmeisterschaften im ost-
steirischen Weiz für eine neuerliche Schlag-
zeile gesorgt. Im Weizer Bundesschulzen-
trum wurde Verena Hiden in Pool D gelost. 
Nach drei Siegen stand dem Einzug ins 
Finale nichts mehr im Wege. Im Finale ge-
gen Julia Sommer (Jennersdorf) ging es um 
den Tagessieg und den Staatsmeistertitel. 
Die für die SU Noricum Leibnitz startende 
Verena Hiden ging dabei klar als Siegerin 
und somit Staatsmeisterin hervor. Einen 
Dank richtete Verena an das Trainerduo 
Hubert Rohrauer vom Nationalteam und 
Philipp Ackerl aus Leibnitz. Ihr nächstes 
Ziel ist nun die U23-Europameisterschaft 
am 28. Oktober in Sarajewo. •

Das große Krabbeln in St. Johann
Um heimischen Insekten 
für den Erhalt der Artenviel-
falt Lebensraum zu bieten, 
wurde in St. Johann in 
 Kooperation mit der örtli-
chen Naturpark-Volksschule 
der Uferbereich des Krieger-
baches mit heimischen 
Gehölzen begrünt.

Von den Bauhof-Mitarbeitern der 
Gemeinde St. Johann wurden Setz-
löcher vorbereitet, die mit großer 
Begeisterung von den Schülern mit 
Schneeball, Faulbau, Hartkriegel, 
und Weiden versehen wurden. All 
diese Pflanzen sind wichtige Fut-
terpflanzen für Insektenarten und 
bei Käfern, Bienen sowie Fliegen 
begehrt. Das wiederum lockt Spin-
nen und verschiedene Vogelarten an. 

Die Naturparkgemeinde St. Johann 
schaffte damit mit Unterstützung  
des „Verbandes Naturparke Öster-
reich“ und „Blühendes Österreich“  
nicht nur einen wunderbaren Le-
bensraum für kleine und große Tiere, 
sondern auch einen neuen Ort der 
Naturerlebnisse für Bürger. Bei der 
Aktion vor Ort war auch Bgm. 
Johann Schmid, der den Aktionis-

mus des Nachwuchses nicht nur be-
grüßt, sondern von Gemeindeseite 
her auch gerne unterstützt. 

Heimische Weiden und 
Streuobstbäume bestellen
Im Rahmen des ELER-Naturschutz-
projektes „Wildgehölzvermehrung 
im Naturpark Südsteiermark“ wer-
den erstmals regional vermehrt 

Weiden in der Südsteiermark ge-
pflanzt. Diese Weiden können beim 
Bio-Kastanienhof Thünauer in St. 
Johann gekauft werden. 
Außerdem können sie über Vor-
bestellung unter office@naturpark-
südsteiermark.at im Rahmen der 
Streuobstbaumausgabe am 5. No-
vember im Naturparkzentrum Grot-
tenhof abgeholt werden. •

Unterstützt von Bgm. Johann Schmid (re.), wurde 
in der Naturparkgemeinde St. Johann ein zusätz-
licher Lebensraum für Insekten geschaffen.

Mosaik- 
Stein-Suche

Anlässlich 40 Jahre Mosaik-
Werkstätte Deutschlandsberg 
hat man sich ein besonderes 
Spiel überlegt und 40 Mosaik-
Bausteine im Raum Deutsch-
landsberg und Frauental verteilt. 
Noch wurden nicht alle gefunden 
und zahlreiche Überraschungen 
liegen noch zur Abholung bereit.

Die Steine wurden in verschie-
denen Geschäften, Cafés, Fir-
men etc. verteilt und warten da-
rauf, dort von Kunden entdeckt 
zu werden. Wer einen Stein fin-
det und ihn bis 28. Oktober in 
die Mosaik-Werkstätte (Mühlstr. 
17, Deutschlandsberg) bringt, 
lernt nicht nur die Werkstatt, in 
der seit vier Jahrzehnten Inklu-
sion gelebt wird, näher kennen, 
sondern erhält als Danke auch 
eine Überraschung.
Geöffnet hat die Werkstatt Mon-
tag bis Donnerstag von 7.30 bis 
16 Uhr und Freitag von 7.30 bis 
13 Uhr. 
Keine Zeit verlieren und gleich 
die Suche beginnen! •
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Klimabündnis-Gemeinde St. Peter setzte mit 
Kindergemeinderat Zeichen für Nachhaltigkeit
Anlässlich 25 Jahre Klima-
bündnis-Gemeinde wurde 
von der Gemeinde St. Peter 
in Kooperation mit dem Kin-
dergemeinderat am Teich-
areal eine Weide gepflanzt.

In St. Peter nimmt man die Ver-
antwortung für das Klima ernst. 
„Das nachhaltige, umweltfreund-
liche Agieren zieht sich wie ein 
roter Faden durch unsere Gemein-
dearbeit. Ein wichtiger Schritt war 
die Sicherung der Bahnhaltestelle, 
um unseren Gemeindebürgern eine 
klimaschonende Alternative zum ei-
genen Auto zu bieten. Die bis 2025 
geplante Umstellung der S-Bahn  
auf elektrischen Antrieb passt da 
genau ins Konzept“, merkt LAbg. 
Bgm. Maria Skazel an.
Aber auch der ökologische Wohn-
bau am Koinegghügel – begrünte 
Dachflächen, eine eigene Photovol-
taikanlage und eine klimafreund-
liche Wärmepumpenheizung – 
spricht in St. Peter ganz eindeutig 
die Sprache der Zukunft. Denn diese 
für junge und kommende Generati-

onen zu sichern, ist zentrales Ziel. 
Umso wichtiger ist es, schon den 
kleinen Leuten ein Bewusstsein für 
die Umwelt zu vermitteln. 

So wurde anlässlich 25 Jahre Kli-
mabündnis-Gemeinde St. Peter der 
Kindergemeinderat eng mit einge-
bunden. Vzbgm. Kurt Stefanitsch 
hatte die Idee, als sichtbares Zeichen 
einen Baum zu pflanzen. Mit Jo-

hannes Ehgartner, Gartenbau Eh-
gartner in Kerschbaum, hatte man 
dafür sogleich einen Experten bei 
der Hand, der aufgrund der Bo-
denbeschaffenheit bei der örtlichen 
Teichanlage zu einer Weide riet. 
Die Kinder des Kindergemeinde-
rates packten unter der Leitung von 
GR Christine Better mit Spaten und 
Schaufeln ordentlich mit an.
„Der Wert von Bäumen kann nicht 

hoch genug geschätzt werden. Sie 
spenden nicht nur Sauerstoff, son-
dern in den immer heißer wer-
denden Sommern auch den nicht zu 
ersetzenden Naturschatten. Bereits 
seit letztem Jahr gingen wir von 
Gemeindeseite dazu über, Eltern 
von Babys mit Lebensbäumen zu 
überraschen“, merkte Skazel, die 
den Kindern für ihr Engagement 
dankt, abschließend an. •

Pronnegg lässt Kernöl auch  
in Deutschlandsberg fließen
Seit 2008 produziert Martin Pronnegg mit seiner Frau Sandra 
in St. Johann regionale Köstlichkeiten rund um den Kürbis. 
Nun eröffnete das Ehepaar in Deutschlandsberg – ehemalige 
Ölmühle Leopold – einen weiteren Betriebsstandort.

Vor kurzem fand die Betriebser-
öffnung der Ölmühle Pronnegg in 
Deutschlandsberg statt. Die Inhaber 
Martin und Sandra Pronnegg prä-
sentierten den interessierten Gästen 
den Betrieb. Dabei informierten sie 
über Kürbisanbau, Ernte und Pres-
sung. 
Der Landwirtschaftsmeister Mar-
tin Pronnegg übernahm 2008 den 
elterlichen Betrieb in St. Johann 
und produziert mit Gattin Sandra 
seitdem Köstlichkeiten rund um den 

Kürbis. Nun startet das motivierte 
Unternehmerpaar auch in Deutsch-
landsberg durch und überzeugt mit  
Regionalität, hochwertiger Qualität 
und hervorragendem Geschmack. 
Der WKO-Regionalstellenleiter 
 Michael Klein, Bezirksvorsitzende 
Frau in der Wirtschaft Deutschlands-
berg Andrea Krauß und  Christopher 
Krauß, Vorsitzender der Jungen 
Wirtschaft Deutschlandsberg, gratu-
lierten zur Betriebsübernahme und 
wünschten viel Erfolg. •
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Kinder-Feuerwehrtag war toller Erfolg
Mit dem Ziel, bereits den 
Kleinsten das Feuerwehr-
wesen näherzubringen, 
veranstaltete die FF 
Gussendorf bereits zum 
zweiten Mal einen eigenen 
„Kinder-Feuerwehrtag“.

Das Team der FF Gussendorf un-
ter der federführenden Organisation 
von BM Markus Hetzl und HLM 
Robert Heinzl veranstaltete wieder 
einen besonderen Tag für die Kin-
der in der Katastralgemeinde. Das 
Wetter spielte auch heuer perfekt  
mit und so konnte der Stationsbe-
trieb zur großen Freude der Kids  
wie geplant abgehalten werden. 
Neben der Entstehungsbrandbe-
kämpfung standen auch ein tech-
nischer Einsatz, das Pumpen mit 

der Tragkraftspritze oder Erste Hilfe  
am Programm. 
Die Jugendbahn der Feuerwehr-
jugend konnte ebenso inspiziert 
werden. Als besonderer Höhepunkt  
kam der Kran der FF Groß St. 
Florian zum Einsatz. Für Spannung 
war außerdem bei der Abschluss-
Verlosung gesorgt. 

Auch die bereits aktive Gussen-
dorfer Feuerwehrjugend kann von 
einem sehr erfolgreichen Tag be-
richten. Katharina Gotthardt, Lisa 
Maria Neukirchner, Sebastian 
Wieser, Niklas Wreßnig und Leon 
Schegula absolvierten in der Kate-
gorie Bronze den Wissenstest mit 
Bravour. •

Abschnittsübung
Vor wenigen Tagen wurde die jährliche 
 Abschnittsübung des Abschnittes 5 – Oberes 
Sulmtal – abgehalten. Alarmiert wurden 
dazu die Wehren Garanas, Bad Schwanberg, 
Grünberg-Aichegg, Rettenbach, Hollenegg, 
Trag und Hohlbach-Riemerberg. Weiters 
beim Einsatzort – Torfstecherei Hochmoor 
Garanas – vor Ort war das Einsatzleit-
fahrzeug des Bereichsfeuerwehrverbandes 
Deutschlandsberg mit den Kameraden der 
FF Wildbach. Die Übungsannahmen wa-
ren ein Wirtschaftsgebäudebrand mit ver-
misster Person und die Befreiung einer 
unter einer Baggerschaufel eingeklemmten 
Person. Als Manko erwies sich die digitale 
Funkverbindung, sodass der Funkverkehr 
über DMO geführt werden musste. Nach 
rund eineinhalb Stunden konnten die 66 Ka-
meraden zur Nachbesprechung antreten. •

#BeActive Night
Zum 4. Mal hat der HC Jufa Deutschlands-
berg heuer erfolgreich an der #BeActive 
Night – einem von der Österreichischen 
Bundes-Sportorganisation koordinierten 
Großevent im Rahmen der Europäischen 
Woche des Sports – teilgenommen.
Ende September wurde vor Publikum die 
Trendsportart Streethandball präsentiert. 
Als Austragungsort diente der Parkplatz 
vor dem „Spargo“ im Fachmarktzentrum, 
der zu zwei Spielfeldern umfunktioniert 
wurde. Trainer, Schiedsrichter und Betreuer 
stellte der Handballverein HC Jufa. 
Die #BeActive Night ist das optimale Ins-
trument, um Menschen zum Ausprobieren 
neuer Sportarten zu motivieren. Der HC 
Jufa freut sich darauf, Interessierte zu einem 
Schnuppertraining begrüßen zu können. 
Infos: www.handballclub-dlbg.com •

Teuflisch
Vor zwei Jahren gegründet, lädt der Brauch-
tumsverein Stoabruch Teifln aus Oberhaag 
am Samstag, 19. November, um 18 Uhr, 
zum Krampuslauf auf den Bauhof Ober-
haag ein. 26 Gruppen aus nah und fern 
werden zu diesem 1. Heimlauf erwartet. 
Selbstverständlich wird auch der Nikolaus 
vor Ort sein, um brave Kinder mit süßen 
Kleinigkeiten zu überraschen.
Der Verein Stoabruch Teifln zählt 13 
Krampusse. „Unsere Masken kommen aus 
Kärnten vom Schnitzer Mote’s Masken und 
unsere Felle beziehen wir von St. Johann 
im Pongau von Felsberger“, verrät Obmann 
Stefan Vezonik, der mit seiner Gruppe gerne 
auch an Maskenausstellungen teilnimmt. 
Nach dem Heimlauf werden die Teifln am 
4. und 5. Dezember bei Hausbesuchen an-
zutreffen sein. •
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Ölalarm: Wissen, was zu tun ist
Eine beschädigte Pipeline 
in der Nähe von St. Oswald 
war Ausgangspunkt einer 
von der Adria-Wien-Pipeline 
(AWP) in Zusammenarbeit 
mit der Bereitschaftsfirma 
Porr Feldbach großange-
legten Ölalarmübung, die 
den Einsatzkräften Wissen 
für den Ernstfall brachte.

Was tun, wenn eine Pipeline be-
schädigt wird, Rohöl austritt, dieses 
in den Graben eines angrenzenden 
Waldes und von dort aus weiter 
durch den Hadernigg- und Saggau-
bach in Richtung Eibiswald läuft? 
Seit der Ölalarmübung in Eibiswald 
wissen die damit befassten Mitar-
beiter der AWP, der OMV sowie der 
Bereitschaftsfirma Porr Feldbach 
bestens über jeden Handlungsablauf 
Bescheid.
Um 7 Uhr schlug die Steuerzen-
trale Würmlach selbständig Alarm. 
Danach ging es Schlag auf Schlag 
und um 9 Uhr startete die operative 
Phase mit dem Aufbau von Gerät-
schaften vor Ort. 

Übungsziele waren: 
• die Abarbeitung des Szenarios 

gem. Notabschalteplan, Meldepro-
tokoll und Checklisten durch die 
Dispatcher
• Organisation und Bestellung des 
Einsatzteams
• Transport der zwei Ölwehran-
hänger und des Einsatzcontainers 
durch die Bereitschaftsfirma zur 
Einsatzstelle
• Transport des neuen Ölabschei-
ders durch die Bereitschaftsfirma 
zur Einsatzstelle
• Erstellung eines Lageplans
• Erkunden der Schadenstelle 
• Aufbau des Ölwehrequipments
• Aufbau einer Ölsperre
• Beobachtung und Koordinierung 
der OMV-Einsatzleitung

• Überprüfung des Inhaltes des Ein-
satzcontainers
• Beübung der Kommunikations-
schnittstellen in der OMV – Einsatz-
organisation in der Bereitschafts-
firma
• Überprüfung der Brauchbarkeit 
der Checklisten und Protokolle
• Fokus auf sicheres und unfallfreies 
Arbeiten

Alle Übungsziele konnten gemeis-
tert werden. 
Gut zu wissen: In echten Notfäl-
len sind GF Michael Niklas un-
ter 0664/50 45 602 und die Be-
triebsleitung Georg Wurian unter  
0664/61 22 596 erreichbar. •

in Deutschlandsberg  
am Kreisverkehr Ölmühle Leopold

Jahresfeier

am 26. Oktober 2022 
Frühschoppen ab 11.00 Uhr 

mit der Musikgruppe 
„Trio LEB‘N“

Grillhendl,  
Schnitzelsemmel,  

Brüstl …
Bei Schlechtwetter am 29. Oktober 2022

Genügend Parkplätze bei Lagerhaus  
Tel: 0660 / 52 10 984

SIMADRUCK

Abschied
nehmen

Tief betroffen sind die Mitglieder 
des Seniorenbundes Ortsgruppe 
Gleinstätten ob des unerwarteten 
Ablebens von Gründungsob-
mann Josef Puff. 
2005 war es, als die damalige 
Ortsgruppe Pistorf von ihm ge-
gründet wurde. Zehn Jahre lang 
hat er die Gruppe als Obmann 
geführt und dafür Sorge getra-
gen, dass der Mitgliederstand 
stetig – von 0 auf 120 – wuchs.
„Im Namen unserer großen Se-
niorenfamilie danke ich Josef 
Puff für die schöne Zeit, die wir 
mit ihm verbringen durften“, 
sagt der jetzige Obmann Franz 
Kremser. •

Der Seni-
orenbund 

Gleinstätten 
sagt dem 
verstor-

benen 
Gründungs-

mitglied 
Josef Puff 

danke.

Atemschutzleistungsprüfung
Am Gelände der Ceran Austria GmbH in Frauental fand 
die Bereichs-Atemschutzleistungsprüfung in Bronze und 
Silber statt. Die Trupps waren dabei vielfältig gefordert.

Neben einer theoretischen Prüfung 
und dem richtigen und raschen 
 Ausrüsten galt es für die Trupps, 
auf den weiteren Stationen eine 
Menschenrettung sowie eine Brand-
bekämpfung mit Innenangriff si-
muliert durchzuführen. 
In der Klasse Bronze sind dabei die 
Positionen im Trupp fix vorgegeben, 
in der Klasse Silber muss jeder im 
Trupp alle Positionen beherrschen. 
Auf der letzten Station mussten  
dann noch die Gerätschaften wieder 
richtig einsatzbereit gemacht wer-
den, ist es doch wichtig, dass sich 

jeder Atemschutzgeräteträger zu 
100 % mit seinem Gerät auskennt. 
Von den 25 angetretenen Trupps 
schlossen 23 Trupps die Prüfung 
positiv ab und konnten anschließend 
ihr verdientes Abzeichen entgegen-
nehmen. 

Die Feuerwehren Preding und  
Hohlbach-Riemerberg nahmen 
ebenfalls am Bewerb teil, um sich 
für das Atemschutzleistungsab-
zeichen vorzubereiten, das in der 
Landesfeuerwehrschule in Lebring 
absolviert wird. •
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eines Entlassungs-
grundes die sofortige 
Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses aus, 
stellt dies eine unge-
rechtfertigte Entlassung dar. Das Ar-
beitsverhältnis ist zwar beendet, dem 
Arbeitnehmer stehen aber wesentlich 
mehr Beendigungsansprüche zu als 
bei einer gerechtfertigten Entlassung.
Beendet der Arbeitnehmer das Arbeits-
verhältnis einseitig mit sofortiger Wir-
kung, spricht man von einem vorzei-
tigen Austritt. Auch für Arbeitnehmer 
gilt, dass ein solcher Austritt nur aus 
wichtigem Grund möglich ist, widri-
genfalls ein ungerechtfertigter vorzei-
tiger Austritt vorliegt. Die gesetzlichen 
Regelungen hierzu sind ebenfalls in 

Einseitige Beendigung von  
unbefristeten Arbeitsverhältnissen
Ist es möglich, ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis einseitig ohne Zustim-
mung des Vertragspartners mit sofor-
tiger Wirkung aufzulösen?
Die Antwort ist ja, es ist sowohl dem 
Arbeitgeber als auch dem Arbeitneh-
mer möglich, ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis einseitig mit sofortiger 
Wirkung aufzulösen. Jedoch ziehen die 
Beendigungsarten auch verschiedene 
Rechtsfolgen nach sich.
Wird ein Arbeitsverhältnis vonseiten 
des Arbeitgebers mit sofortiger Wir-
kung aufgelöst, spricht man von einer 
Entlassung. Dieses Instrument steht 
dem Arbeitgeber jedoch nur zur Ver-
fügung, wenn der Arbeitnehmer einen 
Entlassungsgrund gesetzt hat. Spricht 
der Arbeitgeber ohne Vorhandensein 

Mag. Wolfgang      
Sieder
Rechtsanwalt
Raiffeisenstr. 3
8530 Dlbg.
Tel.: 03462/62 66-0
Fax: 03462/62 66-15
http: www.rechtsan-
walt.or.at

Ihr gutes Recht! 

diversen Gesetzen verstreut zu finden 
und es ist immer im Einzelfall zu prü-
fen, ob ein gerechtfertigter Austritt vor-
lag. Bei einem gerechtfertigten Austritt 
hat der Arbeitnehmer sämtliche Been-
digungsansprüche. Umgekehrt ist der 
Arbeitnehmer dem Arbeitgeber scha-
denersatzpflichtig und verliert einen 
erheblichen Teil seiner Beendigungs-
ansprüche.
Der Rechtsanwalt Ihres Vertrauens 
berät und unterstützt Sie gerne bei 
allen Fragen zum Thema Beendigung 
von Arbeitsverhältnissen. •

Von der Erzherzog-Johann-Musikschule Wies  
initiiert, trafen sich vor wenigen Tagen begeisterte 
Geiger und Cellisten zum gemeinsamen Musizie-
ren im Atelier im Schwimmbad Wies. 
Nach dreitägigem eifrigen Proben konnte im Ab-
schlusskonzert ein buntes Programm präsentiert 
werden. Das Spiel mit Saiten und Bogen bot den 
perfekten Einstieg ins neue Schuljahr. •

Mit Saiten & Bogen Dämmerschoppen
Auch in diesem Jahr veranstaltete die MMK Lan-
nach ihren traditionellen Dämmerschoppen am Rat-
hausplatz. Die „Marktmusikkapelle Feldkirchen bei 
Graz“ gestaltete den ersten Teil des musikalischen 
Veranstaltungsabends. 
Dermaßen eingestimmt, heizte die „Südkärntner 
Böhmische“ dem Publikum im Anschluss mit  
flotten Klängen ordentlich ein. •

„So wie sich der Heilige Franz von Assisi besonders 
um die Armen gekümmert hat, wollen wir es ihm 
auch nachmachen“, heißt es von den Kindern der 
Volksschule und des Kindergartens Stainztal. 
So spendete man die Lebensmittel, die zuvor im 
Rahmen des Erntedankfestes in Mettersdorf gesegnet 
wurden, gerne an den Vinzimarkt in Deutschlands-
berg. •

Kinder helfenSchützentage
Bei den Schützentagen (Jagerberg) wurden die ÖKB-
Landesmeisterschaften im Kleinkaliber- und Pisto-
lenschießen ausgetragen. Vom Ortsverband Pölfing-
Brunn nahmen August Albrecher, Gabriel und Fritz 
Baumrucker, Franz Haring und Patrick Reich daran 
teil. Nach einem 4. und 5. Platz bei den Mannschafts-
Bezirkswertungen ging Patrick Reich als bester  
Pistolenschütze des Bezirks aus dem Bewerb. •

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt
Eine ganz  

wichtige Lektion
Diese Geschichte hat mich beein-
druckt:
»Ein Sohn nimmt seinen in die 
Jahre gekommenen Vater mit in 
ein Restaurant, um dort ein lecke-
res Abendessen zu genießen. Sein 
Vater ist ziemlich alt und deswegen 
auch schon etwas schwach. Wäh-
rend er isst, fällt immer wieder mal 
etwas Essen auf sein Hemd und die 
Hosen. Die anderen Gäste starren 
den Mann mit vor Ekel verzerrten 
Gesichtern an, doch sein Sohn 
bleibt seelenruhig.
Nachdem beide mit dem Essen 
fertig sind, geht der Sohn, dem 
das Ganze immer noch kein Stück 
peinlich ist, gemächlich mit seinem 
Vater zu den Toiletten. Dort wischt 
er ihm die Essensreste aus dem fal-
tigen Gesicht, versucht die Flecken 
aus der Kleidung zu bekommen, 
kämmt ihm liebevoll das graue 
Haar und richtet zum Schluss seine 
verrutschte Brille.
Als die beiden zurückkommen, 
herrscht im gesamten Restaurant 
Totenstille. Niemand kann verste-
hen, wie man sich öffentlich so 
blamieren kann. Der Sohn zahlt 
noch die Rechnung und will gehen, 
da steht ein älterer Herr unter den 
Gästen auf und fragt ihn: „Meinen 
Sie nicht, dass Sie etwas hiergelas-
sen haben?“
Der antwortet: „Nein, das habe ich 
nicht.“ Die Antwort des fremden 
Mannes ist: „Doch, das haben 
Sie! Sie haben hier jedem Sohn 
eine Lektion hinterlassen und ihren 
Vätern Hoffnung!“ Jetzt ist es im 
Restaurant so still, man könnte  
eine Stecknadel fallen hören.

Empathie, Fürsorge, Rücksicht – 
wir dürfen es auf keinen Fall zu-
lassen, dass diese Worte immer 
mehr zu Fremdwörtern werden.
Denn es ist eine der größten Ehren, 
sich einmal um die zu kümmern, 
die sich einst um uns gekümmert 
haben.
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Rettungssanitäter werden
Am Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr, findet eine Infoveranstaltung 
zur nächsten kostenlosen Rettungssanitäterausbildung in 
der Rotkreuz-Bezirksstelle Deutschlandsberg statt.

Alle, die an einer ehrenamtlichen 
Mitarbeit beim Roten Kreuz Inte-
resse haben, sind zu diesem Termin 
herzlich eingeladen. Die Teilnahme 
ist völlig unverbindlich und dient 
einem ersten Kennenlernen sowie 
der Informationsweitergabe und  
Beantwortung eventueller Fragen.
Die Voraussetzungen für die Aus-
bildung zum Rettungssanitäter sind 

ein Mindestalter von 17 Jahren und 
ein Höchstalter von 65 Jahren. Die 
körperliche sowie geistige Eignung 
und die Unbescholtenheit sind  
ebenso erforderlich.
Um Anmeldung per Mail: herbert.
palfner@st.roteskreuz.at, telefo-
nisch: 050 144 5-12012 oder via 
WhatsApp: 0664/44 46 190 wird 
gebeten. •

Rettungssanitäter braucht das 
Land. Stelle auch du dich in 
den Dienst der guten Sache 

und nutze die Info-Veranstal-
tung, um dir ein Bild über die 

Ausbildung zu machen. 

Zwei neue hauptberufliche Mitarbeiter 
beim Roten Kreuz Lannach-St. Josef
Seit Anfang Oktober verstärken David Kuess und 
Gregor Unger als hauptberufliche Mitarbeiter die  
Rotkreuzdienststelle Lannach-St Josef.

Die beiden bisherigen Mitarbei-
ter Christian Kreutner und Ewald  
Zechner erfüllen neue Aufgaben  
innerhalb des Roten Kreuzes.
Lannachs Bürgermeister Josef Nig-
gas und sein neuer Amtskollege von 
St. Josef, Alois Gangl, begrüßten 

die neuen Mitarbeiter im Namen 
der Gemeinden sehr herzlich und 
wünschten ihnen für die Arbeit an 
der Ortsstelle viel Freude und Er-
folg. Gleichzeitig bedankten sie sich 
für die bisher hervorragend geleiste-
te Arbeit der langjährigen Mitarbei-

ter Kreutner und Zechner, die intern 
zur Landesleitstelle bzw. Dienststel-
le Deutschlandsberg wechseln.

Bezirksstellenleiter Dr. Christoph 
Klauser bedankte sich ebenso bei 
allen Mitarbeitern für ihre Leistung 
und wünschte viel Freude bei den 
jeweils neuen Tätigkeiten. Den Bür-
germeistern sprach er seinen Dank 
für die Unterstützung des Roten 
Kreuzes seitens der Gemeinden aus. • 

Auf den Spuren der 
Berg- & Naturwacht
Unter dem Motto „Die Auf-
gaben der Berg- und Na-
turwacht kennenlernen“ 
lädt die Ortseinsatzstelle 
Stainz zur Wanderung am 
Mittwoch, 26. Oktober.

Die Ortseinsatzstelle Stainz der 
Steiermärkischen Berg- & Na-
turwacht umfasst die Gebiete 
der Gemeinden Stainz, St. Ste-
fan, St. Josef und Lannach. Die 
Aufgaben sind umfangreich. Bei 
einer gemütlichen Wanderung 
zwischen Absetzwirt und Rei-
nischkogel lernen die Teilneh-
mer diese näher kennen.
Bei der Wanderung mit dabei 
werden ein Fledermauskundiger, 
ein Schlangenbeauftragter und 
ein Gewässeraufsichtsorgan 
sein.
Die Wanderung ist für 30 Per-
sonen konzipiert. Wer am Mitt-
woch, 26. Oktober, dabei sein 
möchte, meldet sich per Mail 
markus@triendl.co.at oder tele-
fonisch 0650/20 22 180 an. 
Abmarsch ist um 10 Uhr. Die 
Wegzeit beträgt rund drei Stun-
den. •

3399JAHRE

präsentiert:
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GEWERBEPARK
TILLMITSCH

26.000 m²
ab 160 - 1.800 m2 Hallenflächen
ab 80 - 180 m2 Büroflächen
Nachhaltig ökologische 
Gewerbeflächen

Hallen- & Büroflächen 
zu vermieten 
0676 / 84 50 59 516

Geplante Fertigstellung 

Herbst 2023

MR Projekt GmbH

www.gptillmitsch.at Generalunternehmer
www.hallenbau.at

„Altes Dorfkreuz“ 
in neuem Glanz

Die runderneuerte Jesus-Figur 
bildet das tragende Element 

des neusanierten „Alten Dorf-
kreuzes“ in Mettersdorf (Gem. 

Stainz). Zelebriert wurde die Fer-
tigstellung mit einer Segensfeier.

Wind und Wetter setzten der 
Jesusfigur – diese stammt aus 
dem 18. Jahrhundert – am „Alten  
Dorfkreuz“ in Mettersdorf stark 
zu. 
Aloisia Hermann, die auch die 
 Kosten übernahm, sprach daher 

mit Künstlerin Erna Gerngroß, 
ob diese den Korpus renovieren 
könne. 
Mit Akribie ging diese an den 
Auftrag heran. Aloisia Her-
manns Sohn wiederum erledigte 
die Montagearbeit, verlieh dem 

Kreuz einen neuen Anstrich und 
tischlerte ein neues Blumengefäß. 
Gefeiert wurde der Abschluss der 
Sanierung mit einer Segensfei-
er, zelebriert von Pfarrer Werner 
Marterer, im Hof der Familie 
Schröttner vulgo Neubauer. 

Für das leibliche Wohl der Besu-
cher wurde von den Mettersdor-
fer Pfarrgemeinderatsmitgliedern  
bestens gesorgt. Über viele Stun-
den saß man zusammen und 
pflegte Nachbarschaft in ihrer 
geselligsten Form. •

Ihr heimischer 
Werbepartner!

www.aktiv-zeitung.at

03466/47 000

sind ein  
Partner der  

Region!

Wir
3399JAHRE

Offenes Singen lockt nach Stainz
Das nächste Offene Singen in Stainz findet am Donners-
tag, 27. Oktober, statt. Hinkommen, mitsingen.

Ab 18 Uhr treffen sich am Donners-
tag, 27. Oktober, wieder Freunde 
des Gesanges im Schilcherlandhof 
Schaar am Stainzer Hauptplatz,  
um zwei abwechslungsreiche 

Stunden gemeinsam zu verbrin-
gen. Peter Nöhrer wird wieder viele 
alte und neuere Volkslieder und 
natürlich auch Schlager mitbringen 
und diese musikalisch begleiten. 

Dabei geht es nicht um perfekte 
gesangliche Leistungen, sondern 
um die Freude am gemeinsamen 
Singen. Zwischendurch wird na-
türlich auch das eine oder andere 
Musikstück aufgespielt. 
Jeder ist eingeladen, ohne Voran-
meldung mitzumachen. •
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Blutspendetermine in der Region

Preding 
Do, 27.10. 
Mittelschule 
16 – 19 Uhr

Leibnitz 
Do, 27.10. 
Kulturzentrum 
10 – 13 Uhr 

& 
14-19 Uhr

Gleinstätten 
Mo, 31.10. 

Polytech. Schule 
16 – 19 Uhr

St. Peter 
Di, 8.11. 
Volksschule 
16 – 19 Uhr

Leibnitz 
Do, 10.11. 
Kulturzentrum 
13 – 19 Uhr

Eibiswald 
Mo, 14.11. 

Festsaal 
16 – 19 Uhr

Kleinanzeigen

Immobilien

Gelegenheit: Anlegerwoh-
nung (im Moment vermietet) 
in Graz-Eggenberg – Verkauf 
provisionsfrei! Nähe UKH, 
67,30 m2, zum Preis von  
€ 189.500,–. Besichtigung 
nach telefonischer Vereinba-
rung: 0650/47 47 000.

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Zu vermieten

Graz-Eggenberg: 2-Zimmer-
Mietwohnung ab Oktober 
verfügbar, Nähe UKH, 67,30 
m2, mit kl. Balkon, monatl. 
Gesamtmiete inkl. BK nur  
€  719,–. Plus Kaution. Be-
sichtigung nach tel. Vereinba-
rung: 0650/47 47 000.

Zu verpachten

Gewerbebetrieb Tischlerei, 
sofort betriebsbereit, im Bezirk 
Leibnitz zu verpachten, evtl. zu 
verkaufen, 0676/67 27 782.

Das Kur- und Gesundheitshotel
HEILMOORBAD SCHWANBERG 
sucht zum sofortigen Eintritt:

Lehrlinge (m/w)
KOCH
GASTRONOMIEFACHKRAFT
RESTAURANTFACHKRAFT

SERVICEMITARBEITER  (m/w)

WOCHENENDAUSHILFE
FÜR SERVICE  (m/w)

KÜCHENHILFE  (m/w)

REINIGUNGSKRAFT (m/w)

MED. MASSEUR  (m/w)

• Lehrlingsentschädigung 
lt. KV Gastgewerbe 

• 20–40 Wochenstunden
• vorzugsweise mit 

Kochkenntnissen
• Entlohnung lt. KV Gastgewerbe

• 20–40 Wochenstunden
• Entlohnung lt. KV Gastgewerbe

• 20–40 Wochenstunden
• 
• Entlohnung lt. KV Gastgewerbe

• Wochenstunden lt. 
Vereinbarung

• Entlohnung lt. KV Gastgewerbe

• 20–40 Wochenstunden
• vorzugsweise mit 

Elektro therapie-, Balneo- 
und Hydroausbildung

• Entlohnung lt. KV Kur-Reha

• konversationssichere 
Deutschkenntnisse

Bewerbung mit Foto bitte an: 
Heilmoorbad Schwanberg zH Sigrid Roschitz, Hauptplatz 1, 
8541 Bad Schwanberg od. sigrid.roschitz@heilmoorbad.at

Für alle Stellen gilt:

www.heilmoorbad.at

• 

Ligist
Helle, gut einge-
teilte 3-Zimmer-
Wohnung mit 
Balkon im 1. OG 
in begehrter,  
ruhiger Lage!  
Inkl. TG-Platz. 
Wfl. ~70 m²,  
HWB 56,  
fGEE 0,89. KP: € 199.000,–

Deutschlandsberg
Lichtdurchflutete 
4-Zi-Wohnung mit 
Loggia und  
Carport in  
Zentrumsnähe.

Wfl. ~97 m², 
HWB 34,  
fGEE 1,43.  
KP: € 199.000,–

Deutschlandsberg
Solo ost  
5. Bauabschnitt: 
Eigentums- oder 
Mietwohnungen mit 
großen Terrassen. 2 
bzw. 3 Zimmer od. 
Penthouse. Auch für 
Anleger interessant! 
Baubeginn bereits 
erfolgt! Wfl. ~54 – 66 m², Penthouse 128 m², 
HWB 27,2, fGEE 0,72. Preise auf Anfrage!

Hannes Schlag
0664/855 04 06

hannes.schlag@rlbstmk.at

Für unsere Kunden suchen wir  
dringend EINFAMILIENHÄUSER und 

EIGENTUMSWOHNUNGEN im  
gesamten Bezirk Deutschlandsberg!

Fachkompetenz, hohes Engagement,  
ein umfassendes Netzwerk und Diskretion 
zeichnen unsere Dienstleistung aus. Gerne 

stehe ich Ihnen für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch zur Verfügung! 

www.raiffeisen-immobilien.at

Deutschlandsberg
Sie haben es 
sich verdient! 
Anwesen mit 1 
bis 3 Gebäuden 
(Wohnhaus, 
vermietetes Haus, 
Wirtschaftsgebäu-
de) in begehrter 
Ruhelage mit Aus-
blick. Teilung möglich! Gfl. 1.000 bis 2.590 m², 
HWB 122, fGEE 3,08. KP auf Anfrage!

Eibiswald 
Baumeisterhaus 
mit großzügiger 
Raumaufteilung in 
Top-Qualität! 

Wfl. ~230 m², 
Gfl. 1.461 m², 
HWB 176,  
fGEE 2,28.
KP: € 495.000,–

Nähe Gleinstätten
Baugrundstücke 
mit Ausblick in der 
Marktgemeinde 
Sankt Martin im 
Sulmtal. 

Gfl. ab 4.524 m². 
KP: € 143.000,–

©
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Pölfing-Brunn: Günstige 
65-m2-Wohnung, Küche mö-
bliert, Garage, zentral gelegen, 
ab sofort zu vermieten, Anfra-
gen: 0676/34 12 961.

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächsten 
Ausgaben erscheinen am 
10./11. & 24./25. November 
sowie am 13./14. Dezember – 
letzte Ausgabe vor Weihnach-
ten – kostenlos in rund 43.500 
Haushalten. 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Wagna/Leibnitz: 4 Häuser  
von 112-125 m2, moderne  
Ausstattung, beste Infra-
struktur, hervorragende 
Lage, Top-Nahversorgung, 
bezugsfertig ab Herbst 2022. 
Provisionsfreier Verkauf! An-
sprechpartner für Infos und 
Besichtigung: Mag. Robert 
Dirnböck, 0664/133 31 30, 
roru@dirnboeck.com, RORU 
Immobilien GmbH
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Offene Stellen

Nette Haushaltshilfe für 30-
40 h/Woche in 8551 Wies 
gesucht! Aufgaben: Haus-
haltsführung, Kochen, Einkau-
fen, Gartenpflege, Reinigung, 
Bügeln, Botengänge. Lang-
fristige Anstellung; Erfahrung, 
Ordnung und Genauigkeit er-
forderlich. Bei Interesse senden 
Sie Ihre Bewerbung an: Aktiv 
Zeitung, Hauptplatz 84, 8552 
Eibiswald bzw. an anzeigen@
aktiv-zeitung.at, Kennwort: 
Haushaltshilfe

Wir suchen für unser Team ei-
nen blumenbegeisterten 
Mitarbeiter (m/w/d), für 
geringfügig, Martinas Blu-
menladen, Bad Schwanberg, 
0664/20 51 777.

Kraftfahrzeuge

VW Tiguan 2.0i, Benzin, 2018, 
12.300 km, Sky, R-Linie, 4. 
Mot., AHV, schwarz, Vollaus-
stattung, unfallfrei, wie neu, 
8-fach Alu, SR, WR: 43.000 €, 
0664/18 40 277.

Wir kaufen Ihren Ge-
brauchtwagen, sofortige 
Barzahlung, 0664/62 03 
550. Klaus Pabst KFZ, 8530 
Deutschlandsberg, neben dem 
ehemaligen Unimarkt.

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur 
Uranschek: Gebildete, 
deutschsprechende Betreu-
ungskräfte vorwiegend aus 
Lettland, 0664/26 00 858, 
www.achtsam-im-alter.at

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter 
03466/47 000 oder www.aktiv-
zeitung.at

Dienstanträge

Bad Schwanberg/Deutsch-
landsberg/Gleinstätten:  
Ihr Fachmann in der Re-
gion! Heizungs- und 
 Ölbrenner-Service, preiswert, 
qualitätsvoll.  Rasche Abhilfe  
bei elektrotechnischen 
Problemen, Elektro Wall-
ner, 0664/51 67 401.

Essen auf Rädern: Regi-
on Eibiswald – Wies – Bad 
Schwanberg – St. Martin – St. 
Peter – Sulmeck/Greith – Pöl-
fing-Brunn. Tägliche Zustel-
lung zum Fixpreis oder auch  
Selbstabholung möglich. 
03465/22 92 – Das Freidls.

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Die Marktgemeinde Gleinstätten  
schreibt folgende Stelle zum 
ehestmöglichen Eintritt aus:

Mitarbeiter/in  
für die Finanzverwaltung

Zu den wesentlichen Aufgaben gehören:
•  qualifizierte Mitarbeit in der Buchhaltung der Gemeinde, in wei-
terer Folge Führung des Gemeindehaushaltes

Wir erwarten von Ihnen:
•  abgeschlossene Berufsausbildung (Reifeprüfung von Vorteil)  
•  sicheres Auftreten und ausgezeichnete Umgangsformen •  Eigen-
verantwortung und Teamfähigkeit •  sehr gute Kenntnisse im Um-
gang mit MS-Office-Anwendungen •  Bereitschaft zur Weiterbildung, 
insbesondere zur Ablegung der Verwaltungsdienstprüfung für den 
gehobenen Verwaltungsdienst

Wir bieten Ihnen:
•  sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst •  unbefristetes Dienst-
verhältnis (die ersten 3 Monate gelten als Probemonate) •  Vollzeit-
beschäftigung (40 Wochenstunden)

Anstellungserfordernisse:
•  Österreichische Staatsbürgerschaft •  volle Handlungsfähigkeit 
•  einwandfreier Leumund •  bei männlichen Bewerbern: abgeleis-
teter Präsenz- oder Zivildienst, alternativ der Nachweis der Befreiung  
•  Führerschein Klasse B 

Verdienstmöglichkeit:
Der monatliche Mindestbezug liegt bei € 2.550,– brutto, bei ent-
sprechender Qualifikation und Berufserfahrung ist eine Überzahlung 
möglich

Der schriftlichen Stellenbewerbung sind folgende Unterlagen 
(in Kopie) anzuschließen: 
Ein Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweis über rele-
vante abgeschlossene Ausbildungen, Dienstzeugnisse, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Strafregisterbescheinigung (kann bei 
Dienstantritt nachgereicht werden), Führerschein, Versiche-
rungsdatenauszug

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 28. Oktober 2022,  
12 Uhr, an die Marktgemeinde Gleinstätten, Pistorf 160,  
8443 Gleinstätten, z. H. Amtsleiter Peter Sackl oder per E-Mail 
an peter.sackl@gleinstaetten.gv.at zu richten. 

Ideale Nebenbeschäftigung 
für Frühaufsteher. Zustelltä-
tigkeit in Deutschlandsberg, 
Stainz und Leutschach zu ver-
geben, Zustellzeit täglich ca. 3 
Stunden, Honorar pro Monat 
ca. € 1.500,–; 0660/93 80 934.

Produktionsmitarbeiter 
gesucht, Schichtbetrieb für 
Wolfram-Produktion für ein 
renommiertes Unternehmen 
in St. Martin, Entlohnung:  
€ 3.100,– brutto inkl. Zulagen, 
Bewerbung: info@teissel.at 
oder 0664/41 33 604.

Heilmoorbad Schwanberg 
sucht zum sofortigen 
Eintritt (m/w/d): Lehrlinge: 
Koch, Gastronomie- und Res-
taurantfachkraft, Küchenhilfe, 
Reinigungskraft, med. Masseur, 
Servicemitarbeiter und Wochen-
endaushilfe. Näheres Seite 53.

Der Abwasserverband Oberes Sulmtal sucht 
zur Verstärkung seines Teams eine/n

Klärwärter/in

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und vorhandenen Zeugnis-
sen können bis 18. November 2022, Stichzeit 12 Uhr, im Marktge-
meindeamt Bad Schwanberg eingebracht werden.
Die Probezeit beträgt sechs Monate und kann in ein unbefristetes, 
vertragliches Dienstverhältnis übergehen. Die Gesamteinstufung 
erfolgt unter Berücksichtigung der Vordienstzeiten als Arbeiter (Ent-
lohnungsstufe II) in der Gruppe 2 und beträgt monatlich mindestens 
brutto € 2.020,90.

für die Kläranlagen mit Schwerpunkt von Wartungs-, Instandhaltungs- 
und Reinigungsarbeiten der Anlagen und in den Pumpwerken des 
Verbandes sowie zur Durchführung von Arbeiten am Kanalnetz im 
gesamten Verbandsgebiet, Vollzeit, 40 Wochenstunden.

Voraussichtlicher Beschäftigungsbeginn ab 1. Jänner 2023.

Grundsätzliche Voraussetzungen:
•   Österreichische Staatsbürgerschaft oder EU-Bürgerschaft •   Per-
sönliche, fachliche und gesundheitliche Eignung •   Unbescholtenheit 
und einwandfreies Vorleben •   Für männliche Bewerber: abgeleisteter 
Präsenz- oder Zivildienst

Besondere Voraussetzungen:
•   Einschlägige Berufserfahrung – bevorzugt in der Sparte Elektriker 
•   Entsprechendes Umweltbewusstsein, hohes Maß an Eigenverant-
wortung, Flexibilität, Teamfähigkeit, körperliche Belastbarkeit und 
handwerkliches Geschick •   Verfügbarkeit zum Bereitschaftsdienst 
auch an Sonn- und Feiertagen •   Führerschein der Klassen B bis F, 
Fahrerqualifizierung C95 •   EDV-Anwenderkenntnisse •   Bereitschaft 
zur Weiterbildung, insbesondere zum Klär-Facharbeiter •   Erweiterte 
Ortskenntnis im gesamten Verbandsgebiet •   Bewerber mit ordent-
lichem Wohnsitz in Verbandsgemeinden werden bevorzugt behandelt.

Wahrsagen/Medium, Ener-
getische Harmonisierung nur 
nach Terminvereinbarung, 
0664/87 51 122.

Tischlerei Klement erfüllt 
Ihre Wohnträume! Von 
Möbelbau, Bautischlerei, 
feinste Designermöbel bis hin 
zu Haustüren wird mit fach-
licher Kompetenz und höchs-
ter Qualität produziert. Des 
Weiteren werden Fenster- und 
Türsanierungen übernommen 
sowie die Projektleitung von 
Komplettsanierungen von 
Wohnräumen. Kontaktdaten 
und nähere Infos finden Sie 
auf Seite 6.

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625.

Nachhilfe für Mathematik:  
alle Schulstufen von NMS, 
AHS, BORG, HLW, BAFEP,  
 Maturavorbereitung, 03466/ 
42 646 und www.alles-was-
zählt.at

Automeister Hermann: Re-
paratur und Service für alle 
Automarken! Ausschließliche 
Verwendung von GVO-
Originalteilen. Räderwechsel 
€ 16,90; Pickerlüberprüfung 
(§57a) zum Fixpreis von  
€ 69,90; Wintercheck mit 
Räderwechsel nur € 49,90. 
Terminvereinbarung und In-
fos unter 03462/35 96 oder 
autohaus-hermann.at

Partnerschaft

36-jährige Frau aus dem Be-
zirk Deutschlandsberg sucht 
christliche Freundschaften 
bzw. Anschluss via Brief-
kontakt, spätere persönliche 
Kontaktaufnahme möglich, 
Zuschriften mit Kontaktdaten 
bitte an: Aktiv Zeitung, Haupt-
platz 84, 8552 Eibiswald oder 
anzeigen@aktiv-zeitung.at, 
Kennwort: Herbst

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Natürliche 62-jährige Sie 
sucht netten, gepflegten NR, ca. 
60-67 Jahre, für gemeinsame 
Zukunft. Zuschriften mit Kon-
taktdaten bitte an: Aktiv Zeitung, 
Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald 
oder anzeigen@aktiv-zeitung.
at, Kennwort: Mut

FOTO-KATALOG mit echten 
Fotos unserer partnersuchen-
den Damen und Herren von 
35-90 Jahren. Jetzt kosten-
los anfordern! 0664/32 46 
688, www.sunshine-partner.at
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SPAR
100% Apfelsaft
1 Liter

Rösselmehl
Weizenperle
glatt, griffig oder 
universal oder 
Roggenmehl
T960, per kg

Schärdinger 
Formil haltbare 
Vollmilch 
3,5% Fett oder
Leichtmilch
0,5% Fett
aus Österreich,
1 Liter

Große Auswahl an 
Friedhofskerzen.

„S“ wie sparen
mit den Artikeln von 

S-BUDGET!

7.99
statt 11.99

-33%

ausgelöstes 
Schweinskarree
aus Österreich,
abgezogen, ohne 
Knochen, im Stück
in Bedienung,
per kg

Bis 6.11.2022
RABATTMARKERL
sammeln!

RABATT
markerl

SEPTEMBER

1 Pkg. 1.49
ab 12 Pkg. je

-40%
0.89

Mengenvorteil

GUTSCHEIN

1 Packung
S-BUDGET 
Trocken-
germ
6 x 7 g

Einzulösen bis Sa., 29.10.2022
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 
nur ein Gutschein eingelöst werden. 

EYBEL

BP MARKENQUALITÄT tanken,
spart Treibstoff und Servicekosten

Bei uns können Sie auch 
mit folgenden Karten zahlen:

Do., 20.10. bis Sa., 22.10.2022

-25% auf Bier und 
Knabberartikel

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

GRATIS!0.89
statt 1.19

-25%
0.99
statt 1.29

-23%

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW42_2022.indd   1 17.10.22   13:06

Zu verkaufen

Wohnzimmercouch, auszieh-
bar, grau, sehr gepflegt, 250 €, 
0664/76 71 516.

Hühnerfutter mit Pflanzen-
zusatz gegen Vogelmilbe 
zu verkaufen. Hühnermist 
für Garten, auch getrocknet 
in Säcken, zu verkaufen. EIER 
Moser, 0664/43 36 220.

Qualitätsvolles Futter für  
Ihre Vierbeiner (Hund & 
Katz), mit Beratung. Kontakt:  
0664/50 99 200, Animal  
Experts, 8554 Soboth 48.

Zu kaufen gesucht

Kaufe Haushaltsauflösung,  
Geschirr (Zinn, Kupfer, 
 Silber, Keramik, Messing), 
Fotos, Briefe, Silberbesteck, 
Armbanduhren, Münzen, 
Schmuck, Ansichtskarten,  
Orden & Abzeichen etc., 
0664/22 20 194.

Kaufe altes Werkzeug, Jagdtro-
phäen, Armbanduhren, Ta-
schenuhren, Ferngläser, Stahl-
helme, Uniformen, Säbel, Ba-
jonette, Orden und Fotos vom 
1./2. Weltkrieg, Nähmaschi-
nen, Münzen, Ansichtskarten, 
Werbeschilder, Motorsägen 
usw., 0664/31 09 568. Produktionsmitarbeiter

im Schichtbetrieb für Wolfram-Produktion  
für ein renommiertes Unternehmen in St. Martin gesucht.

Entlohnung € 3.100,– brutto inkl. Zulagen.
Bewerbung bitte unter:  

info@teissel.at, 0664/41 33 604

Hardegg 47 • 8454 Arnfels

industrie    Personal    service

Teissel GmbH

Schneeketten, 16.9.30, 
14.9.20: 1.100 €; Schlegl-
mulcher Hermes 2,2: 2.800 €;  
Satz Zwillingsräder neu 
16.9.30: 3.100 €; Schneeschild 
2,5 mech.: 1.000 €; Wasser-
pumpe für Traktoranbau:  
450 €; 0664/28 08 390.

Edelkastanien, veredelte, 
großfruchtige Sorten in Top-
Qualität sowie Blauglocken-
bäume günstig zu verkaufen, 
0664/88 538 255.

Große Heidelbeersträucher 
im Vollertrag aus der Plan-
tage günstig zu verkaufen!  
Oktober 2022. Jetzt reservieren! 
0664/91 21 759.

Ständig Junglegehennen 
& Suppenhennen zu ver-
kaufen! EIER Moser, Tel.: 
0664/43 36 220. 

Omas Schmankerln für 
zuhause: Beuschel, Fleck-
suppe, Rindsgulasch und Kla-
chelsuppe portionsweise tief-
gefroren. Gasthof Das Freidls, 
Pölfing-Brunn, 03465/22 92.

St. Johann/Radiga: Hühner-
eier und Teigwaren aus 
naturnaher Produktion zu  
verkaufen, 0664/15 03 735  
(Fr. Fischer).

Steirische Harmonika, neu-
wertig, B-Es-As, für Kinder,  
30 cm; Holzspalter, Motormä-
her, Vogel & Noot, Güllefass, 
1.700 Liter, Fa. Bauer, sehr 
guter Zustand, 0664/96 87 
908.

Wir
Jetzt auch verstärkt  

im Zentralraum Leibnitz! 3399JAHRE

www.aktiv-zeitung.at 

sind ein Partner der Region!
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Das „Sprachrohr“ der AKTIV Zeitung, Daniela Gosch, ist seit November 2012 –  
10 Jahre – in der Redaktion tätig und hat sich als überaus vielseitig etabliert, wobei das 
Telefon allerdings eines der wichtigsten Arbeitsinstrumente von ihr ist. 
lm telefonischen Anzeigenverkauf tätig, nimmt sie auch Anzeigen für die Babyseite, 
den Veranstaltungskalender sowie für den Kleinanzeigenbereich entgegen. Überdies 
liest die Eibiswalderin die Zeitung vor Drucklegung in perfekter Art und Weise  
„Korrektur“. Kein Fehler entgeht ihr dabei!
Aber wesentlich in einem Betrieb ist auch die Stimmung. Mit Humor und einer Prise 

Sarkasmus sorgt sie auch an anstrengenden Arbeitstagen für gute Laune.
Nicht nur Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit – stets mit einem Lächeln im Ge-

sicht versehen – und Ehrlichkeit werden bei ihr großgeschrieben – nein, 
sie hat auch Nerven aus Stahl und geht offen auf Mitmenschen zu.

Bei diesen – für Redaktion und Leser – sehr wichtigen  
Damen kann man einfach nur gratulieren, ihnen danken! Und vor  
allem wünschen, dass sie noch viele Jahre Freude an der  
Redaktionsarbeit der AKTIV Zeitung haben. Herzlichen Glückwunsch! 

Das Urgestein im regionalen Journalismus, Alois 
„Luigi“ Rumpf, berichtet über zwei Kolleginnen: 
Dass es Firmen-Zugehörigkeitsjubiläen über-
haupt geben kann, dafür muss vieles in einem 
Betrieb stimmen – vor allem das Ambiente, die 

Zusammengehörigkeit, die Kameradschaft, das 
wertschätzende Miteinander – aber auch die 
Bezahlung. Und diese – und mehr – Faktoren 
scheinen bei der AKTIV Zeitung zu stimmen, 
denn es gilt gleich zwei Jubiläen zu feiern. 

Zwei tolle Aktiv-Medienladys mit 
„G’spür“ für Storys und MenschenVon Alois  

„Luigi“  
Rumpf

10
Jahre 20

  Jahre

Bianca Waltl, ein Urgestein der AKTIV Zeitung, denn sie ist bereits seit  
Oktober 2002 – also 20 Jahre – im Redaktions-Getriebe und einfach nicht  

mehr wegzudenken.   
Die in St. Martin i. S. wohnhafte und auch dort immens Aktive, ist als  

Redakteurin dafür verantwortlich, dass keine AKTIV-Seiten leer bleiben. 
Mit Kamera und Notizblock ist sie bei Veranstaltungen, Festen und Pres-

seterminen anzutreffen und wandelt diese vorbereiteten Maßnahmen 
in perfekte Worte, wobei ihr auch objektive Kritik kein Fremdwort ist. In 
ihren pünktlich erscheinenden Glossen deckt sie auf und widmet sich 

aktuellen Themen, die sie den Lesern als „Nachdenkpotenzial“ offeriert.   
Attraktive PR-Berichte sind ebenso ein Markenzeichen von Bianca, 

wobei sie Firmen- oder Baureportagen textlich und fototechnisch  
formgerecht zur Umsetzung bringt.

3399JAHRE
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